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Osterbotsdhaft des Papstes
Vatikanstadt , 24. März . (AP .) Papst Plus

XII . wird am Ostersonntag um 11 Uhr ,
mitteleuropäischer Zeit , vom Balkon der
St . Peter - Kirche den Ostersegen erteilen .
Die traditionelle Ansprache „urbi et orbi “
(an die Stadt und die Welt ) wird vom
Vatikansender auf dem 19.87 und 31 .06
Meter Kurzwellenband und auch auf
Langwelle übertragen wenden , wie der
Vatikan bekanntgab . Die Sendung wird
außerdem von den italienischen Rund¬
funkstationen übernommen .
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Unsere nächste Ausgabe erscheint
am Dienstag , den 30. März 1948

Welthandels-Charta unterzeichnet
Havanna , 24. März (DENA ) . Mit der

Unterzeichnung der Charta der interna¬
tionalen Handelsorganisation (ITO ) durch
53 S'taaten wurde hier laut REUTER die
Welthandelskonferenz beendet . Argen¬
tinien und Polen hatten bereits vor dem
Schlußakt mttgeteilt , sie würden die
Charta nicht mit unterzeichnen . Die tür -
ki - che Delegation gab bekannt , sie
müsse , bevor sie sich dem Abkommen
anschließe , weitere Instruktionen aus
Ankara abwarten .

Zollunion Saarland—Frankreich
Saarbrücken , 24. März (DENA ) . Am

1. April wird die Zollgrenze , die sich
•bisher an der Grenzlinie zwischen Frank¬
reich und dem Saarland befand , von der
saarländisch -französischen an die saarlän¬
disch -deutsche Grenze verlegt . Die Zoll¬
kontrolle in Apach an der Strecke von
Trier nach Thiville in Lothringen bleibt
Jedoch vorläufig noch bestehen .

Welt -Rundschau
LONDON. (Dena) . Der Kreuzer „ Qne«n

Elizabeth " , au ! dem die Uebergabe der deut¬
schen Flotte am 15. November 1918 unter¬
zeichnet wurde , wird laut AFP verschrottet .
Dot Tisch , der zur Unterzeichnung gedient
hatte , soll einem Museum üb^ lassen werden .

HELSINKI. (Dena-Reuter ) . Der finnische
Staatspräsident Juho Paaslklvl erhärte vor
Pressevertretern , er « warte den baldigen
Abschluß der flanisch -sow ) etlschen Bespre¬
chungen ln Moskau über einen militärischen
Beistands - und Freundschaftsvertrag .

MOSKAU. (Dena) . Der finnische Minister¬
präsident , Mauno Pekkala , ist laut Reuter am
Mittwochnachmittag aul dem Moskauer Flug¬
platz eingetroffen .

BRUSSEL . (Dena) . Die Außenmlnlster -Stell -
▼ertreter-Konferenz der Fünfmächte -Union ,
die hier am Mittwoch begann , soll laut AFP
zwei Tage dauern . Möglicherweise wird nur
ein Schlußkommunique veröffentlicht werden .

PARIS. (Dena-Reuter ) . Prominente franzö -
siche Intellektuelle , unter Ihnen Professor
Joliot -Curie , der Leiter des französischen
Atomenerglekommtssarlats und der Maler
Pablo Picasso , appellierten in einem Aufruf
für die „Rettung Griechenlands " vor dem
amerikanischen Imperialismus .

PRAG. (Dena) . Der bulgarische Ministerprä¬
sident Georgl Dlmitrow erklärte laut AFP
einem Ceteka -Korrespondenten ln Moskau »
daß sich ln Kürze eine bulgarische Regle-
rungsdelegatlon nach Prag begeben werde ,
um einen Freundschafts - und Beistandspakt
mit der Tschechoslowakei abwiscMlefien .

ROM. fap). Italienische Kommunisten und
Anhänger der Regierung gerieten in Mailand
ins Handgemenge . Ueberfafllkommandos der
Polizei und der Karabinier ! konnten erst nach
mehr als zwei Stunden die Ordnung wieder
herstellen . t

ANKARA, (Dena-Reuter ) . Die türkischen
Behörden beabsichtigen eine Wiedereinfüh¬
rung der während des Krieges durchgeführ¬
ten Luftschutz - und Luftverteidigungsmaß¬
nahmen Im Gebiet von Istanbul und d$m
Bosporus .

KIANGSI. (Dena) . Die nationalchinesischen
Truppen sollen , wie die Agentur des „Neuen
China " laut Tanjug mitteilte , in der Kiangsi -
provinz dreimal Giftgase verwendet haben .

SAN JOSE (Costarica ) . (ap) . Flugzeuge der
Regierung Costaricas grillen am Dienstag den
Flugplatz San fsidro , rund 65 Kilometer süd¬
östlich San Joses , mit Bomben und Bord¬
waffen an.

RANGUN. (Dena) . Die letzten britischen
Truppen haben , wie der Indische Rundfunk
laut AFP bekanntgab , Burma ' verlassen . Le¬
diglich ei '-e brltiv bc Mission ln Stärke von

* #twa 100 Personen verbleibt noch im Lande.
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General Clay bleibt in Deutschland
Keine Übernahme der Besatzungsaufgaben durch das US -Außenministerium

Washington , 24. März (DENA ) . Die ame¬
rikanische Regierung hat , 1wie laut Reu¬
ter im Weißen Haus bekanntgegeben
wurde , ihren Plan , die Verwaltung in
Deutschland ab 1. Juli einer zivilen Be¬
hörde des Außenministeriums zu unter¬
stellen , aufgegeben . Die amerikanischen
Besatzungsstreitkräfte werden die Kon¬
trolle in der amerikanischen Besatzungs¬
zone weiterhin behalten .

In der Bekanntgabe de's Weißen Hauses
heißt es : „Am 27 . Jjnuar hatte die Presse -
Abteilung im Verteidigungsministerium
bekanntgegeben , es sei eine Vereinba¬
rung zustandegekommen , wonach das
Außenministerium die Verantwortung für
die nichtmilitärischen Angelegenheiten
der Besatzung Deutschlands übernehmen
sollte . Die Uebergabe der betreffenden
Verwaltungsbereiche war für den 1. Juli
oder um den 1. Juli vorgesehen . Nach
Ueberprüfung der gegenwärtigen Lage
wurde nun festgestellt , daß es nicht rat¬
sam wäre , irgendwelche Veränderungen
ln unserem gegenwärtigen Verwaltungs¬
apparat für Deutschland vorzunehmen .
Diese Entscheidung wird keinerlei nach¬
teilige Auswirkungen auf eine fortschrei¬
tende Steigerung der deutschen Verant¬
wortlichkeit für eine Selbstverwaltung
und eigene Initiative in der Verwaltung
halben . General Clay bleibt weiterhin Mi¬
litärgouverneur und Oberkommandieren¬
der der Besatzungsstreitkräfte in Europa .“

Erich Roßmann kommentiert
Stuttgart , 24 : März . (SAZ .) Der Gene¬

ralsekretär des Länderrats der US - Zone ,
Erich Roßmann , erklärte zum Entschluß
der Aufrechterhaltung der Militärregie¬
rung : „Der Verzicht auf die Ersetzung
der Militärregierung durch das Staats¬
departement beleuchtet blitzartig die ge¬
fahrenschwangere internationale Lage .
Sie muß als eine erneute *Warnung an
die Sowjetunion angesehen werden .“ -fz .

Die Sowjetunion wünscht Frieden
New York , 24. März (DENA -REUTER ) .

Der sowjetische 'Botschafter in den US,a ,
A . Panjuschkin , erklärte in seiner er¬
sten größeren Ansprache seit seinem Auf¬

enthalt in den Vereinigten Staaten vor
dem Nationalrat der amerikanisch -sowje¬
tischen Freundschaftsgesellsehaft , die So¬
wjetunion wolle mit den Vereinigten Staa¬
ten und der Welt in Frieden leben . In
seiner 1600 Worte umfassenden Rede ver¬
sicherte Panjuschkin dies elf mal .

Die letzten Ereignisse ln der Tschecho¬
slowakei bezeichnete Panjuschkin als
einen Ausdruck „des Willens des tschecho¬
slowakischen Volkes zur Freiheit , Unab -
nängigkeit und Demokratie “ und deutete
an , daß dies die Westmächte nichts an¬
ginge .

Sokolowski vor die Alternative gestellt
'

USA parieren russischenAbbruch der Kontrollratssitzung mit Gegenschlag
Berlin , 24. März (AP ) . Die Vereinigten

Staaten haben den russischen Abbruch
der Kontrollratssitzung vom Sonnabend
am Dienstag mit einem Gegenschlag
pariert . Am späten Nachmittag beriefen
die Sowjets Sitzungen der Viermächte -
Kommissionen für Steuern , Währungs¬
reform und Notendruck auf Ende der
Woche ein , nachdem sie zwei Tage die
Arbeit des alliierten Kontrollrates boy¬
kottiert hatten . Zwei Stunden später
unterrichtete der amerikanische Militär¬
gouverneur , General Lucius D . Clay , die
russischen Behörden , daß die Amerikaner
an keiner Unterausschußsitzung teilneh¬
men werden , solange die Russen nicht
den Zeitpunkt für eine neue Sitzung des
alliierten Kontrollrates . selbst festgesetzt
haben .

Es wird erwartet , daß die Sowjets
.durch den amerikanischen Schritt ge¬
zwungen werden , sich zu äußern , ob sie
die Arbeit der Viermächteverwaltung
fortsetzen wollen oder nicht .

Von amerikanischer Seite wurde darauf
hingewiesen , daß Marschall Sokolowski
mit dem Abbruch der Kontrollratsitzung
am Sonnabend ohne Festsetzung eines
neuen Termins die gesamte Maschinerie '
des Kontrollrates zum Leerlauf verur¬
teilte . Als Vorsitzführender in diesem
Monat hatte der russische Vertreter das
Datum der neuen Sitzung im Einverneh¬
men mit seinen Kollegen festzusetzen .
Am Sonnabend verließ Marschall Soko -
lowsky mit seinjer Delegation demon¬
strativ den Raui )*» ohne dieser Regel zu
entsprechen . " •

Wie AP weiter mitteilt , hat sich Groß¬
britannien der Forderung der Vereinig -

Frankreich unterstützt chilenische Beschwerde
Sicherheitsrat verhandelt tschechoslo waklsche Frage — Papanek nimmtteil

New York , 24. März . (DENA .) Der Si¬
cherheitsrat beschloß am Montag laut
Reuter mit 9 gegen 2 Stimmen , den frü¬
heren tschechoslowakischen UN -Delegier -
ten Dr . Jan Papanek an seinen Sitzungen
teilnehmen zu lassen . Nachdem der von
Argentinien eingebrachte Vorschlag , Pa¬
panek an den Verhandlungen teilnehmen
zu lassen , gegen die Stimmen der Sowjet¬
union und der Ukraine angenommen wor¬
den war , nahm der frühere tschechoslo¬
wakische Delegierte unter allgemeinem
Beifall seinen Platz am Konferenztisch
wieder ein . Papanek war wegen seiner
oppositionellen Einstellung zu dem jet¬
zigen kommunistischen Regime in der
Tschechoslowakei seines Postens als UN -
Delegierter der CSR enthoben worden .

Die französische Delegation erklärte
laut Reuter auf der Dienstagsitzung des
Sicherheitsrates , die Vereinten Nationen
müßten ihr „volles Gewicht " hinter die
chilenische Beschuldigung stellen , wonach
die Sowjetunion die Souveränität der
Tschechoslowakei verletzt habe .

Der sowjetische Delegierte Andrej Gro -
myko bezeichnete die chilenische Be¬
schwerde als ein schmutziges Manöver
und sagte , es sei offensichtlich , daß diese
Beschwerde von gewissen Großmächten
in ihrer Verleumdungskampagne gegen
die Sowjetunion unterstützt werde . Gro -
myko beschuldigte die Vereinigten Staa¬
ten und Großbritannien , in Zusammen¬
arbeit mit gewissen reaktionären Kreisen
in der Tschechoslowakei einen Plan zur
Beherrschung des politischen Lebens ln
der Tschechoslowakei vorbereitet zu
haben . Diese Pläne seien jedoch recht¬
zeitig erkannt worden .

Santiago de Chile , 24. März . (DENA -
REUTER .) Der chilenische Staatspräsident
Gonzalez -Vldela bezeichnete am Mittwoch
die von sowjetischer Seite im Sicher¬
heitsrat erhobenen Behauptungen , Chile

habe mit dem Vorbringen der tschecho¬
slowakischen Frage im Sicherheitsrat un¬
ter amerikanischem Druck gehandelt , als
einen „Angriff auf die traditionelle Stel¬
lung Chiles als ein freies und unabhän¬
giges Land “ .

New York , 24. März . (DENA -ÄEUTER .)
Der amerikanische UN -Delegierte Warren
Austin sprach am Dienstag vor dem Si¬
cherheitsrat die Warnung aus , daß die
Vereinten Nationen zur Durchführung
kollektiver Maßnahmen „gegen indirekte
Aggression * aufgefordert werden könn¬
ten , falls der Beweis einer sowjetischen
Einmischung in die tschechoslowakische
Regierungskrise erbracht werde .

ten Staaten angeschlossen , daß defr so¬
wjetische Befehlshaber und zur Zeit Vor -
sitzfphrende im Kontrollrat , Marschall
Sokölowsky , zunächst einen neuen Ter¬
min für die nächste Kontrollratssitzung /
anberaumen soll , bevor die Ausschüsse
ihre Arbeit wieder aufnehmen . Frank¬
reich gab am selben Tage ebenfalls den
gleichen Beschluß bekannt .

Berliner Kommandanten
tagen in bestem Einvernehmen
Berlin , 24 . März . (DENA ) . Die vier

Vertreter der alliierten Kommandanturen
von Berlin traten am Mittwochmorgen
zu ihrer dritten ordentlichen Sitzung im
Monat März zusammen . Wie ein Sprecher
der französischen Militärregierung mit¬
teilte , verläuft die Sitzung in bestem Ein¬
vernehmen . Ueber verschiedene Fragen
sei bereits eine Einigung erzielt worden .

Deutsche Ost -Regierung?
Berlin , 24. März (AP ) . Die britisch li¬

zenzierte Zeitung „Die Welt " schrieb am
Dienstag , von einer Sonderkommission
sei ein umfassender sowjetischer Plan
für eine ostdeutsche Regierung entwor¬
fen worden . Die Kommission , der sechs
hohe deutsche Generalstabsoffiziere ange¬
hörten , stehe unter Leitung des ehemali¬
gen sowjetischen Botschafters in Berlin ,
Dekanosow , und habe ihre Arbeit Ende
vorigen Jahreg aufgenommen . Eine „ver¬
frühte " Eingliederung der sowjetischen
Besatzungszone in die UdSSR seä nicht
beabsichtigt . 1 Bel den der Kommission
angehörenden ehemaligen deutschen Offi¬
zieren , deren Namen nur wenigen so¬
wjetischen Beamten bekannt seien , han¬
delt es . sich nur um Ritterkreuzträger .

Dr. Schumacher erkrankt
Hannover , 24 . März (DENA ) . Der erste

Vorsitzende der SPD , Dr . Kurt Schu¬
macher , der in London an einer Venen¬
entzündung erkrankt ist und am Montag
in ein Londoner Krankenhaus eingelie¬
fert werden mußte , da er »ich eine
Thrombose zugezogen hatte , wird nicht
mtt den übrigen Teilnehmern der deut¬
schen Delegation an der Konferenz der
sozialistischen Parteien Westeuropas über
den Marshall -Plan nach Deutschland zu¬
rückkehren . Wie der SPD -Parteivorstand
mitteilt , ist anzunehmen , daß Schumacher
über Ostern in London bleiben muß . Sein
Zustand werde jedoch nicht als besorg¬
niserregend bezeichnet .

Jugoslawien will Rückgabe Triests erwägen
Simitsch protestiert — USA wollen Protest zurückweisen

Belgrad , 28. März (DENA -REUTER ) .
Der Jugoslawische Außenminister Sta -
noje Simitsch überreichte den Botschaf¬
tern Großbritanniens , Frankreichs und
der USA eine Note , ln der Jugoslawien
„äußerst energisch ’ gegen die Art und
Weise protestiert , in der die drei Re¬
gierungen die Frage einer Revision des
italienischen Friedensvertrages im be¬
zug auf das zukünftige Schicksal Triests
aufgeworfen haben “. Nach AR erklärte
de ? Jugoslawische Außenminister Stanoje
Simitsch , seine Regierung sei bereit , die
Rückgabe Triests an Italien zu erwägen .

Beamte der amerikanischen Regierung
erklärten in Washington laut DENA -INS ,
die Vereinigten Staaten würden sowohl
den jugoslawischen Protest ln der Triest¬
frage zurückweisen als auch den Vor¬
schlag , daß die Frage der Zukunft
Triests auf dem Wege direkter jugo -
slawischer -italienischer Verhandlungen ge¬
löst werden soll .

Washington , 2f . Mjtrz (DENA ). Der
italienische Botschafter in Washington ,
Alberto Tarchianl , hat wie AFP am
Mittwoch meldet , Außenminister Mar¬
shall eine Note übermittelt , ln der die
italienische Regierung Ihre Bereitschaft
zum Ausdruck bringt , mit den Regie¬
rungen der USA , Frankreich «
und Großbritanniens bei der
Ausarbeitung eines neuen Pro¬
tokolls über die Rückgabe
Triests an Italien zusammen zu
arbeiten , das dem Sicherheits¬
rat unterbreitet werden soll .

Wie AP aus Rom mitteilt , hat
Italien das Angebot Jugosla¬
wiens , Triest gegen Görz aus¬
zutauschen , entschieden zu¬
rückgewiesen , wie ein Sprecher
des Außenministerium « be¬
kanntgab .
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Franzosen bleiben in Berlin
Berlin , 24. März (DENA ) . Die franzö¬

sische Regierung hat sich entschlossen ,
ihre Beteiligung an der alliierten Kom¬
mandantur ln Berlin , ihre Besatzungs¬
aufgaben innerhalb eines Berliner Sek¬
tors und ihre Berliner Garnison unter
allen Umständen und ohne Rücksicht auf
etwaige sonstige Entwicklungsmöglichkei¬
ten aufrecht zu erhalten , erklärte der
französische Kommandant von Berlin ,
General Jean Ganeval , gegenüber Bür¬
germeister Dr . Ferdinand Friedensburg ,

UN-Konferenz für Pressefreiheit
Genf , 24 . März (DENA -REUTER ) . Benja¬

min Cohen (USA ) , stellvertretender Ge¬
neralsekretär der Vereinten Nationen ,
erklärte hier bei der Eröffnung der UN -
Konferenz über Presse - und Informa¬
tionsfreiheit , das „Versagen auf dem
Gebiete der Informationen und der
Presse " , habe viel zu der gegenwärtigen
Verwirrung und Unsicherheit ln ' der
Welt beigetragen Cohen forderte di «
etwa 500 Delegierten von rund 50 Län¬
dern , die sich in Genf zu der fünf¬
wöchigen Konferenz zusammengefunden
haben , auf , „dafür zu sorgen , daß dl «
Bevölkerung der Welt ein wahrheitsge¬
treues und umfassendes Bild von den
Weltereignissen erhält " .

Grober gegen Sonderfriecl «n«vertrag
London , 24 , März (DENA - REUTER ) . Der

österreichische .Außenminister Dr . Karl
Gruber wies hier auf einer Pressekonfe¬
renz Berichte zurück , wonach Oesterreich
einen Sonderfriedensvertrag mit den West¬
mächten begrüßen würde . Eine einseitig «
Zurücknahme der Besatzungstruppen ,
sagte Gruber , wäre sinnlos .

General Clay hebt Urteile auf
Frankfurt am Main , 24 . März . (AP .) Der

amerikanische MiUtärgouvemeur für
Deutschland , General Lucius D . Clay . hat
die Urteile von IS der Insgesamt 73 im
Malmedy - Krlegsverbrecherprozeß ver¬
urteilten Deutschen aufgehoben , wie <1am
Hauptquartier der US -Armee bekanht -
gab . Von diesen 13 waren vier zum Tode ,
acht zu lebenslänglichem Gefängnis ur >ß
einer zu zehn Jahren Gefängnis vei ur¬
teilt worden .

DVP gegen Kriegsdienstverweigeret
Stuttgart , 24 . März (DENA ) . Gegen

die Forderung des Stuttgarter Jugend¬
parlaments an den Württemberg - badi¬
schen Landtag , einen Paragraphen über
das Recht zur Kriegsdienst -Verweigerung
ln die Verfassung aufzunehmen , wandt «
sich der geschäftsführende Landesvor¬
sitzende der DVP -Württemberg - Baden »,
Ernst Mayer , ln einem Brief an da «
Jugendparlament vom 15. März .

Mayer erklärt zur Begründung seiner
ablehnenden Haltung , wenn Deutschland
das Ziel einer fremden Aggression werde ,
so habe niemand das Recht , Ihm die
Möglichkeit zur Verteidigung der Exi¬
stenz zu beschneiden . Von Deutschland
selbst gehe allein aus biologischen Grün¬
den keine Kriegsdrohung aus . Mayer
erklärt ferner , ein Paragraph wie er
vom Jugendparlament gefordert werdet
habe nur dann einen Sinn , wenn er ln
allen Verfassungen enthalten sei und
auch alle Regierungen bereit seien , 1ha
einzuhalten .

Jewish Agency gegen eine Treuhänderschalt
Jüdischer Staat soll am 16. Mai proklamiert werden

Jerusalem , 24 . März (AP ) . Die Lage ln
Palästina hat sich in den letzten 24 Stun¬
den nach der allgemeinen Auffassung
von Beobachtern „weiter verschlechtert " .
Die britischen Sicherheitskräfte , die durch
die Abtransporte allmählich geschwächt
werden , scheinen die Kontrolle im Lande
immer mehr zu verlieren . Die drei größ¬
ten Städte — Jerusalem , Haifa und Tel
Aviv — sind praktisch zu offenen
Schlachtfeldern geworden .

Der zionistische Notstandsrat Amerikas
will , wie AP aus New York berichtet , alle
jüdischen Gruppen ln den Vereinigten
Staaten zur Opposition gegen den ameri¬
kanischen Palästinabeschluß mobilisieren ,
wie der Rat bekanntgab .

Jerusalem , 24 . März (DENA ) . Die Jewish

Agency und die Organisation Vaad Leuml
haben , wie es in einer laut REUTER in
Tel Aviv herausgegebenen offiziellen Er¬
klärung heißt , mit Bedauern von der
Einstellung Kenntnis genommen , welche
die Vereinigten Staaten hinsichtlich des
Teilungsplanes für Palästina eingenom¬
men haben . Die palästinensischen Juden ,
fährt die Erklärung fort , würden sich
jedem Vorschlag widersetzen , der die
Errichtung eines jüdischen Staate « ver¬
hindere oder hinauszögere .

Nach DENA -REUTER beschloß der
Exekutivausschuß der Jewish Agency in
einer Sitzung in Tel Aviv , am 15. Mal ,
dem Tag nach der Niederlegung der bri¬
tischen Mandatsverwaltung , einen Jüdi¬
schen Staat InPaläatlna zu proklamieren .



V

gelt> I / Nmnmer 34/3? SÜDDEUTSCHE ALLGEMEIN « Donnerstag, den 28 . März 194»

SüODtl icmcrnc Gottes Mühlen mahlen langsam

Veröffentlich * unter Liren * Nr . US -WB 11J . Herausgeber Dr . J . Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Cbefredaktton ) Verlag : „Süddeutsche Allgemeine “
Pforzheim Telefon 2001 und 2002 . Druck : Badische Presse . Karlsruhe , Waldstr . 2» .

Auferstehung
FXR . „Unsere ethnologische Tra¬

dition will es, daß die Welt nie ihr
Interesse an uns verliert . Man spricht
gerade jetzt viel von und über uns.
Wir waren das gefährlichste Volk
der Erde. Wir sind das am meisten
hungernde Volk der Erde. Die Super¬
lative begegnen sich bei uns ebenso
Wie die Gegensätze . Aus der deut¬
schen Masse mit Knobelbechern und
Gefreitenwinkeln, die in reinrassi¬
gem Herrenwahn bis zum Platz an
der Sonne marschieren wollte, wurde
das Volk der Unterernährten , die mit
hungrigen Augen die Abfalltonnen
kn Schatten der Ruinen durchwüh-
len. Di« bei allen passenden und un¬
passenden Gelegenheiten stolz und
»teil emporgereckten Arme sind
kraftlos geworden und halten zit¬
ternd die hohlenHände von Almoserr
empfängern. Früher sang man voller
Inbrunst .Deutschland, Deutschland
Über alles . . .‘ Und dann kam es
umgekehrt: .Alles , alles über Deutsch¬
land . . .* Alles , was notwendig war,
um «us einer Nation und einem
Volk den babylonischen Trümmer¬
haufen materieller und geistige^
Werte zu machen . Die Kraftströme
der allgemeinen menschlichen Pola¬
rität sind aber nicht nur bei uns
selbst in ständiger Funktion. Auch
um uns herum wechseln die Extreme:
auf Haß folgt Mitgefühl , den vier¬
motorigen Superfestungen folgen
schließlich die Liberty-Schiffe mit
zusätzlichen Rationen, und in den
blutigen Fußstapfen besinnungsloser
Vernichtung tastet sich langsam die
Vernunft vorwärts . Das Osterfest

' trifft die Menschheit auf der Such«
nach dem* hauchdünnen Faden, der
Gut von Böse trennt , nach dem
Geist, der uns und die anderen die
.Feinde lieben ' heißt."

Diese Sätze standen in einemLeit¬
artikel , der zum Osterfest 1947
geschrieben wurde. Inzwischen ist
ein ereignisreiches Jahr vergangen
und trotzdem könnten die gleichen
Sätze erst heute geschrieben worden
sein. In dieser Feststellung liegt eine
tiefe Tragik. Denn es ist, als ob
dieses ganze Jahr , ausgefülit mit un¬
zähligen Sorgen und Nöten , beladen
mit einer endlosen Kette enttäusch¬
ter Hoffnungen , von uns vergeblich
gelebt worden wäre.

Vielleicht geht sogar diese Über¬
legung einen Schritt zu weit . Für
den Satz : „ . . . in den Fuflstapfen be¬

sinnungsloserVernichtung tastet sich
langsam die Vernunft vorwärts“ feh¬
len heute die zu Hoffnungen berech¬
tigenden Fortschritte und auch der
innere Glaube aller jener, die guten
Willens sind , hat immer schwerer
gegen lastende Zweifel anzukämpfen.

Wo vor einem Jahr noch ohne
künstlichen Optimismus an den ge¬
meinsamen Willen aller Überleben¬
den des letzten Krieges geglaubt
werden durfte, die Formel für den
wirklichen Frieden, den die Mensch¬
heit sucht' und ersehnt, zu finden ,
und wo es Ansätze gab , die ein Zu-
sammenspiel der Kräfte dieser Welt
in erreichbare Weiten rückte, da tür¬
men sich heute wiederum in beäng¬
stigendem Maße die Probleme, die
zu allen Zeiten die mit Blut geschrie¬
bene Geschichte der Welt bestirflmt
haben.

Den verstärkten Bemühungen der
einen Seite, dem ewigen und natür¬
lichen Wunsch nach Freiheit und
Würde des Menschen Geltung und
Sicherheit zu verschaffen , stellen sich
mit kalter Brutalität die destruk¬
tiven Kräfte der anderen Seite ln
stetigem Anwachsen entgegen. Die
Vernunft tastet sich nicht mehr vor¬
wärts, sondern sie tritt laut und fest
auf — aber sie tritt auf der Stelle.

Vor nahezu zweitausend Jahren
schlugen Unverstand und Haß das
Gute und die Nächstenliebe ln Gol¬
gatha ans Kreuz. Seither wurden
Millionen von Kreuzen errichtet, weil
Unverstand und Haß er immer wie¬
der fertig brachten, mordend und
vernichtend die Oberhand zu gewin¬
nen. Die Auferstehung des Erlösers
blieb Symbol . Von den Millionen , dl«
erschlagen , zerfetzt und ausgeblutet
nach ihm sterben mußten, kam kei¬
ner wieder. Aber wir wollen sie ru¬
fen, eben jetzt, da wir der Aufer¬
stehung des Heilands gedenken und
uns nach der Auferstehung des Gei¬
stes , des Glaubens an das Gute und
an die Liebe zum Nächsten, sehnen.
Wir wollen ihre Schatten an uns
vorüberziehen lassen in endlosem,
grauenvollem Zug, und die furcht¬
bare Anklage dieses Mlllionenheeres

' sinnlos geopferter Leben soll in all
Ihrer erdrückenden Schwere unsere
Empfindungen' dieses Osterfestes1948
bestimmen. Vielleicht kann diese
Auferstehung wieder jenen Glauben
im Gefolge haben, aus dem die auf¬
bauenden Kräfte für eine bessere
Welt neue Impulse erhalten können.

Dia Blaue Blume :

Traum und Symbol der Romantik
Bum in . Todestag von Novalis am 28. Mir «

JSr war ein echter , wahrer Mensch ,
(Me reinste , lieblichste Verkörperung eine «
unsterblichen Geistes “ , hat Ludwig Tieck
über den mit 29 Jahren verstorbenen
Freund Friedrich von Hardenberg , der
Unter dem Namen Novalis ln dis Unsterb¬
lichkeit einging , geurteilt . Von den Früh -
voUendeten der Literatur muß die Nach¬
weit setnen Verlust am herbsten be¬
dauern . Die Blaue Blume , das Sinnbild
und das Symbol deutscher verinnerlichter
Sehnsucht , leuchtet geheimnisvoll über
• einem Werk wie ein nächtlicher Traum ,
wie eine dunkle Vision aus jenen Bezir¬

ken der Seele , die uns sonst verschlossen
bleiben .

Novalis war der tiefste dichterische
Geist der Älteren Romantik . Seine leichte ,
der Körperlichkeit der Erde fast schon
entschwebte Seele lebte ln den Metaphy¬
sischen Räumen einer allbeseelten Gött¬
lichkeit . Seine fast mystischen Gedanken¬
gange waren von einer geradezu äthe¬
rischen Leichtigkeit , von einer Inbrünsti¬
gen Innerlichkeit und einer sehnsüchtigen
Religiosität erfüllt . Die Stationen , in denen
Heinrich von Ofterdingen zum Manne
und zugleich zum Dichter heranreift , wa¬
ren die Stufen seines irdischen Seins ,
du -chleuchtet von der traumhaften Sehn¬
sucht nach der geheimnisvoll verschwim -
menden blauen Blume , vergeistigt durch
das nachhaltigste Erlebnis seine « irdi¬
schen Daseins - seiner so süßen , so hei¬
ligen und so tragischen Liebe au Sophie
von Kühn , die mit 14 Jahren einem
tOchischec Leberleiden erlag .

Schien nicht schon in diesem so schwe¬
ren Jahre 1797 der lodcer - leichte Lebens -
tach -n des Dichters Novalis abgerissen zu
werden ? Aber noch einmal vergeistigte
die Mus« setnen Schmer*. SU „Hyranaa

Eines der scheußlichsten Naziverbre¬
chen hat nun nach 14 Jahren seine Auf¬
klärung gefunden . Zu den übelsten
Schandtaten der lm Frühjahr 1933 auch
ln Baden zur Macht gekommenen Nazi¬
partei gehörte der lm Mal durchgeführte
Transport der verhafteten SPD - und
Relchsbannerführer durch die Straßen der
Stadt " Karlsruhe . Auf zwei offenen Last¬
wagen waren die Häftlinge aus dem
Gefängnis geholt und dann unter Beglei¬
tung einer Musikkapelle und unter dem
Gebrüll und Gejohle einer vieltausend¬
köpfigen fanatisierten Menge langsam
durch die Straßen der Stadt geführt wor¬
den , am Landtag vorbei , um dann weiter
•lach dem badischen Konzentrationslager
Klslau bei Wiesloch transportiert zu wer¬
den . Dieses infame und niederträchtige
Terrorstück , das selbst in jener an Sen¬
sationen gewiß überreichen Zelt ln aller
Welt größtes Aufsehen erregte und von
allen anständigen Menschen aufs schärfste
verurteilt wurde , war weiter nichts wie
ein persönlicher Racheakt des da¬
maligen Relchsstatthalters Robert Wag¬
ner und des Innenministers Pflau -
m e r , die damit an Ihren nun wehrlosen
Gegnern Hemmele und Dr . Marum ihr
Mütchen kühlen wollten .

Die ln Klslau Internierten SPD - und
Reichsbannerführer wurden etwa ein Jahr
später entlassen , mit Ausnahme des
Reichstagsabgeordneten und früheren ba¬
dischen Justizminlsters und Staatsrat Dr .
L . Marum , der als Einziger zurückgehal¬
ten wurde . Einige Wochen darauf wurde
plötzlich bekannt , Marum habe sich ln
seiner Zelle in Klslau erhängt , die ba¬
dische Naziregierung teilte sogar „amt¬
lich “ mit , Marum habe aus Schwermut ,
well er allein noch interniert geblieben
sei , Selbstmord verübt . Die Leiche wurde
auf Drängen der Angehörigen freigege¬
ben , die Bestattung fand unter äußerst
starker Beteiligung der Parteifreunde Ma -
rums ln Karlsruhe statt . Aber schon da¬
mals glaubte ln Karlsruhe niemand an
einen Selbstmord Marums . Nicht nur di «
nächsten Freunde und Bekannten Ma¬
rums , darüber hinaus waren auch weite
Kreise der Bevölkerung davon überzeugt ,
daß an dem SPD -Führer ein scheußliches
Verbrechen begangen worden sei . Als Ur¬
heber und Schuldiger wurde damals schon
allgemein der damalige Kriminalkommis¬
sar der Gestapo Karl Sauer genannt ,
der gerade zur Zeit des Todes von Marum
stellvertretender Lagerkommandant von
Kis ’au war .

Wir haben damals schon , sofort nach
dem Tode Dr . Marums folgende Fest¬
stellungen getroffen , die wir an auslän¬
dische Zeitungen , u . a . an die „Neue
Züricher Zeitung “ zur Veröffentlichung
weiterleiteten . Wir stellten damals be¬
reits fest , daß sich Marum unmöglich
aus Schwermut erhängt haben könne ,
denn gerade er sei es gewesen , der lm
Lager Klslau dauernd seinen Kamera¬
den , die verzweifeln wollten , denen dt «
Haft unerträglich geworden , Immer wie¬
der zugerodet habe . clo«h den Mut nicht
zu verlieren . Auch die Weiter « Behaup¬
tung der Nazipropaganda , Manl 'm sei
zurückgehalten worden , weil er »ich ge¬

weigert habe , den berüchtigten Revers ,
der jederft zur Entlassung kommenden
Häftling vorgelegt wurde , zu unterschrei¬
ben , ln dem sich der Verhaftete ver¬
pflichtete , gegen den nationalsozialisti¬
schen Staat nichts mehr zu unternehmen ,
erwies sich als unwahr . Wir hatten da -

die Zelle von Marum und erdrosselten
Ihn mit einer Paketschnur und hängten
die Leiche, , um einen Selbstmord vorzu¬
täuschen , am Fensterkreuz auf . Die Mör¬
der sind fes .tgestellt : Der ehemalige SA -
Hauptsturmführer Paul Heupel , der
SS -Sturmführer Müller , der im Krie -

mals sofort festgestellt , daß Marum be - - ge gefallen Ist , der Baukaufmann H e 1 n
reit war , den Revers zu unterschreiben ,
wie auch , daß er sich bereit erklärt
hatte , sich zu verpflichten , seine Rechts¬
anwaltspraxis nicht mehr auszuüben ,
eventuell sogar Deutschland zu verlassen .
Für die Mörder tat auch Eile not , nach¬
dem bekannt geworden , daß Frau Marum
lm Begriffe war , nach Berlin zu Hin -
denburg zu fahren , der über den Trans¬
port der Häftlinge durch die Stadt eben¬
falls empört gewesen sei . Als besonders
gravierend hatten wir schließlich fest¬
gestellt , daß der „Selbstmord " Marums
sieh ausgerechnet während des Urlaubs
des Lagerkommandanten Mohr ereignete ,
als dessen Stellvertretung der Karlsru¬
her Gestapobeamte Sauer dieses Amt
inne hatte , der damals schon a' 1gemein
als der Mörder Marums bezeichnet wurde .

Es war natürlich , daß unsere Feststel¬
lungen ln der ausländischen Presse in
Deutschland keine Beachtung fanden ,
daß weder von ihnen Notiz genommen
wurde , noch ein Staatsanwalt Veranlas¬
sung nahm , auf Grund der präzisen
Mitteilungen eine . Untersuchung oder ein
Verfahren einzuleiten . Es besteht für uns
kein Zweifel , daß nicht nur die Täter ,
die jetzt die Mordtat zugegeben haben , *
die Schuldigen sind , sondern , daß darüber
hinaus eine ganze Reihe Mitwisser und
Mitschuldiger vorhanden sind , wir möch¬
ten nur den früheren Minister Pflaumer ,
den Leiter der Karlsruher Gestapo , .
Berckmüller , und wer sonst noch damals
ln hoher Nazifunktion war , nennen . Auch
auf diese Herrschaften soll *« die Staats¬
anwaltschaft Ihre Erhebungen ausdehflen .

Nun Ist das Verbrechen aufgeklärt .
Dl « Mörder drangen damals nacht « in

rieh Stix und der bereits genannte ,
frühere Kriminalkommissar der Gestapo ,
Karl Sauer . Es wird nun von der
Staatsanwaltschaft Klage wegen Mord
erhoben , die Verhandlung wird vor der
Strafkammer Karlsruhe stattfinden . Ein
weiteres schweres Verbrechen der un¬
seligen Naziherrschaft wird dann hoffent¬
lich seine wohlverdiente Sühne finden .

Hermann Winter .
Zur Ermittlung der Täter erfahren wir

vom öffentlichen Kläger der Karlsruher
Spruchkammer und der Ermittlungsabtei¬
lung Nordbaden noch folgende Einzelhei¬
ten : Seit 1945 wurden die . Untersuchungen
durchgeführt , die Jetzt in relativ kurzer
Zeit zu dem überraschenden Ergebnis
führten . Die beiden , Stix und Sauer , wur¬
den in Internierungslagern entdeckt , wo
sie ihre Aussagen bis Ins kleinste Detail
absprechen konnten . Hierdurch wurden
die Bewelsautnahmen besonders er¬
schwert . Der ehemalige SS - Sturmführer
Müller war im letzten Kriege gefallen ,
und auch von dem vierten Komplizen
Heupel kursierten Gerüchte , daß er ver¬
schollen sei , ja sogar seine Angehörigen
erklärten ihn für tot .

Der Ermittlungsabteilung Nordbadjfa
gelang es . jedoch , in Stadt — Oldenburg
(es sind noch 14 Orte mit demselben Na¬
men ln Deutschland zu finden !) Heupel
lebend anzutreffen und ihm nach Karls¬
ruhe zu transportieren . Dort hat er auch
als erster ein rückhaltloses Geständnis
abgelegt und die Tat geschildert . Bel der
Gegenüberstellung mit Sauer hat dieser
ebenfalls gestanden , Stix leugnet noch ,
ist aber auf Grund der belastenden Be¬
weise als überführt zu betrachten . SAZ

Für Reformierung des Presse -Lizenzwesens
Journalisten fordern redaktionelle Mitverantwortung in den Zeitungen

Stuttgart , 24. März (DENA ) . Der .Würt¬
temberg - badische Journalistenverband
faßte hier in seiner kürzlich stattgefun¬
denen diesjährigen Hauptversammlung
zwei Entschließungen , in denen er die
gleiche 'redaktionelle Verantwortung für
Lizenzträger und Redakteure und eine
entsprechende Reform des Presse -Lizenz¬
wesens fordert und um die Gewährung
von Lebensrrvtttelzulagekarten für Jour¬
nalisten bittet . Die Entschließungen sol¬
len dem Direktor der amerikanischen
Militärregierung für Württemberg -Baden
und den verantwortlichen deutschen
Stellen zugeleitet werden .

, ,Die umfangreichen Erfahrungen in
mehr als zwei Jahren haben gezeigt , daß
das gegenwärtige Lizenzsystem der not¬
wendigen Wiederherstellung des Ver¬
trauend zwischen Zeitung und Leser hin¬
derlich Ist “ , heißt es ln der ersten Ent¬
schließung . Die Hauptversammlung be *

Pressefreiheif sfelil nidif nur auf dem «Papier
Initiative des DENA-Berkhterstatters im Fall Langwasser anerkannt

an die Nacht - , ihrem Gedächtnis gewid¬
met , ließen ihn die trostlose Verlassen¬
heit jener Tage noch für kurze Jahre
überwinden . In der Gloriole mystischer
Verklärung , in der tröstenden Verherr¬
lichung künftiger Wiedervereinigung (Wie¬
derverkörperung ) sah er die Geliebte :
„In ihren Augen ruhte die Ewigkeit , ich
faßte ihre Hände , und die Tränen wur «,
dtn ein funkelndes unzerreißbares Band .
Jahrtausande zogen abwärts in die Ferne
wie Ungewitter ." In eigenwilliger Prosa
und ln rhythmisch beschwingten Versen ,
ln erhabenen Bildern und in geheimnis¬
voll verklärter Sehnsucht formt er ein
Vermächtnis an die Nachwelt und die
Vergeistigung seiner Innerlichkeit zu ewi¬
ger Gültigkeit : „Ich lebe bei Tage / Voll
Glauben und Mut / Und sterbe die
Nächte / In heiliger Glut .-

Friedrich von Hardenbergs bewußtes
Laben stand mehr als das anderer gleich -
gesinnter Menschen lm Banne der Nacht
und damit des Todes . Er unterstand den
Gesetzen des Transzedenten mehr als
jenen der sichtbaren Welt . Seine Seele
beschloß er fast krankhaft vor dem Licht ,
um seinen Ideen zu leben . Sich zu voll¬
enden war ihr nicht vergönnt . Nirgendwo
war aber wohl das Einssein zwischen All
und Mensch und zwischen Natur und
Seele so Innig und harmonisch gewesen
als bei Friedrich von Hardenberg , der
sich Novalis nannte und vor dem Schleier¬
machers herrlicher Nachruf so treffend
gekündet hat : „Wenn die Philosophen
werden religiös sein und Gott suchen wie
Spinoza , und die Künstler fromm sein
und Christum lieben wie Novalis , dann
wird die große Auferstehung gefeiert
werden für beide Welten .-

&E» JSrtter Gberkampl

München , 22. März (DENA ). Amerika¬
nische Stellen werden nichts gegen den
Reporter des Dena -Büros Nürnberg ,
Erich Helmensdorf er , der kürzlich für
drei Tage den Platz eines Internierten
des Lagers Langwasser einnahm unter¬
nehmen , erklärte Mr . William A. Grif¬
flth , der Leiter der Entnaziflzierungs -
abteilung bei der Militärregierung in
Bayern . Helmensdorfer hatte aus der
Perspektive eines Internierten einen Be¬
richt über die Verhältnisse lm Inter¬
niertenlager Langwasser gegeben . (Siehe
SAZ Nr . 28 und 29 .)

Mr . Grifflth betonte , daß er die Ini¬
tiative des deutschen Journalisten aner¬
kenne , er könne aber dessen Methode ,
durch die ein Internierter sich für drei
Tage auf freiem Fuß befand , nicht zu¬
stimmen . Da die Sicherheit der Lager¬
verwaltung jedoch durch diesen Zwi¬
schenfall nicht bedroht gewesen sei ,

Vom Abenteurer Zum Millionär
Bad Nauheim (DENA ) . Vor 100 Jahren ,

am 29 . März 1848, starb in New York Jo¬
hann Jakob Astor , einer der ersten Wirt -
söhaftspioniere Nordamerikas . Mit seinem
Tode ging ein abenteuerliches und erfolg¬
reiches Leben zu Ende . Johann Jakob
Astor wurde am 17. Juli 1763 in dem
badischen Städtchen Walldorf bei
Heidelberg als Sohn eines Metzgers *ge¬
boren . Als 14jähriger ging er zu einem
älteren Bruder nach London , bei dem er
den Bau von Musikinstrumenten erlernte .
Unmittelbar nach dem englisch -amerika¬
nischen Krieg reiste er nach Amerika .
Zunächst trieb er Holzhandel mit den
Indianern und Grenzern des Staates
New York und Kanadas . Schon nach
kurzer Zelt gelang es Ihm , ein beträcht¬
liches Vermögen zu erringen , das er von
Jahr zu Jahr vergrößerte . Er versuchte
den nordwestlichen Teil Nordamerikas in
seinen Geschäftsbereich einzubeziehen .
Von dort aus wollte er den Pelzhandel
und durch direkte Verbindung mit China
die Tee - und Seideneinfuhr monopolisie¬
ren . Dieser Plan , der lm Staate Oregon
teilweise Verwirklichung fand , scheiterte
an den kriegerischen Verwicklungen mit
England und an der Untreue von Astors
Angestellten . Die Einzelheiten dieser Un¬
ternehmung schilderte Washington Irving
ln seinen Romanen „Astoria “ und „Lifo
of Captaln Bonnevillo " . Nach dem Schei¬
tern dieser Pläne beschränkte Astor seine
Unternehmungen auf die Vereinigten
Staaten , besonders auf New York . Sein
Vermögen erwarb er mit Grundstücks¬
spekulationen in den neu erschlossenen
nordwestlichen Staaten und in New York .
Durch das rapide Anwachsen dieser Stadt
stieg sein Bodenbesitz so im Werte , daß
er bei seinem Tod auf zwanzig Millionen
Dollar geschätzt wurde .

Astors Geburtsstadt Walldorf wird den
Todestag Ihre * größten Söhnet feierlich
begehen .

werde die Militärregierung von einem
Eingreifen Abstand nehmen . Mr . Emest
Langendorf , der Chef der Presseabtei¬
lung bei der amerikanischen Militärre¬
gierung , schloß sich in einer Stellung¬
nahme den Erklärung von Mr . Grifflth
an . — Der amerikanische Rechtsanwalt
bei den Nürnberger Kriegsverbrecher¬
prozessen , Morton M . Barbour , der sich
bereit erklärt hatte , Helmsdorfer im
Falle einer Gerichtsverhandlung vor
einem amerikanischen Militärgericht zu
verteidigen , drückte seine Befriedigung
über den Entscheid der Militärregierung
von Bayern aus . Mr . Barbour erklärte ,
dieser Beschluß werde den Deutschen
zeigen , daß die Amerikaner die Presse
unterstützten , solange eine Berichter¬
stattung wahr sei und wirkliche Miß¬
stände aufdecke . „Und daß die Presse¬
freiheit nicht nur auf dem Papier steht - .

zeichnet darin die Form der Presse *
lizenzen als korrekturbedürftig und for¬
dert , daß die redaktionelle Verantwor¬
tung bei der Zeitung in allen Fragen
nicht mehr allein von den Lizenzträgem ,
sondern auch von den Redakteuren über¬
nommen wird . Die « müsse in einer ent -

*sprechenden Verlagskonstruktion juri¬
stisch festgelegt werden . In der Ent¬
schließung heißt es dann : ,,Zur Schaf¬
fung einer unabhängigen Presse muß
der Lizenzträger von Parteisteuerung ,
behördlichen und sonstigen Sonderinte¬
ressen , die den Charakter einer unab¬
hängigen Zeitung beeinflussen , frei sein .
Außerdem muß der Lizenzträger über
eine ausreichende Berufserfahrung als
Journalist und als Verleger verfügen .“

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN*

Stuttgart (1z) . Der Ländern ! u4 l *»
parlamentarische Rat der US -Zon® werden
am 29. 3. 1948 zu einer Sondersitzung zu-
eammentreten , um amerikanische Abände «
rangsvorschläge zur Entnazifizierung zu be¬
handeln , die aut Empfehlung der Befreiung *
minister der US -Zone basieren .

Stuttgart . (Dena) . Die Bauern dee
Landkreise « Sinsheim haben bisher 22 Tonnen
Lebensmittel aus Ihren Selbstversorgerratio¬
nen für die Mannhehner Schuljugend ata
Ostergeschenk gesammelt .

Frankfurt (Dena) . Polizeibeamte «&*>
deckten hier bei der Kontrolle eines Last*
xugea etwa eine halbe Million Zigaretten .
Sie waren ln einer Kühlanlage versteckt , dt#
der Zug transportierte .

Frankfurt . (Dena) . Der neue Scrtp -Dol-
ter , der am Montag an Stelle der bisherigen
MllitSrdollarnoten an die amafrikanischen
Besatzungstrup £ n in Deutschland ausgegeben
wurde , wird bereits kn Frankfurt auf dem
Schwarzmarkt gehandelt
VISfiZONENSTADT BERLIN *

Berlin , (ap) . Als neue Berliner Tagen«
aeifung erscheint nunmehr das britisch Ilsen «
zierte unabhängige Blatt , ,Der Tag" , das als
Sprachrohr Jakob Kaisers dienen wird .

Das Leben ein Nachtasyl
▼or M Jahren (28 . März ) wurd« Maxim Gorklj gehörMt

Trübe « Schwarz erst , lichte Tönungen
später , entquollen dem Farbkasten , als
der Pinsel des Lebens Maxim Gorkijs
Bild malte . Die Grundierung fand am
26. März 1868 in Nlshnlj Nowgorod statt ,
als Alexej PJeschkow ln das Dasein trat .
Das Pseudonym Maxim Gorklj nahm er
später erst an : Maxim , lm Andenken an
den Vater (Tapezierer aus Perm ) ; Gorkij ,
gleich „bitter “ , wählte er lm Hinblick auf
sein Schicksal . Mit dem fünften Jahre
verwaiste er . Sein Großvater , der Färber
Kaschlrin , erzog das Kind . Kaum der
Kunst des Lesens mächtig — dabei lock¬
ten die Bücher , schwebten Held und
Heldin hoch in nächtlichen Träumen —
kam der Knabe neunjährig in ein Schuh¬
geschäft . Der Unglückliche , ln welchem
der Drang nach Lernen , nach Lektüre
gierte , entlief . Hungernd , verzweifelt ,
durchirrte sr die Straßen . Half Pläne
zeichnen , Heiligenbilder malen . Tat Dienst
als Küchenjunge auf einem der Dampfer ,
die den weiten , geheimnisvollen , sein
eintöniges Lied murmelnden Strom , die
Wolga , klelschneidend befuhren . Maxim
versuchte mit fünfzehn , in der Lehran¬
stalt Kasan anzukommen . Geldmangel
verschloß die Tore . Voll bitterer Weh¬
mut , versuchte er nun den Broterwerb
als Arbeiter , Holzsäger , Lastenträger .
Das Elend siedete zum Höhepunkt . „Ist
kein Pfad , kein Weg zu schauen . . .” Er
wollte es selbst aufgeben , dieses Leben .
Die Form zerbrechen , die ihn hier unten
festhielt . Aber noch einmal versuchte er
den Kampf . Genesen , ward er Apfel¬
händler , Bahnwärter , Kwasverkäufer ,
Schriftführer bei Rechtsanwalt Lanln .
Dann schenkte er sich ganz Rußland .
Des große , ausgedehnte , mystische , hei¬
lig - grausame „Mütterchen Rußland “

, ward
seine Straße . Kreuz und quer durch¬
wandert « er Stoppen und Wälder , Städta

und Ort «. 1892 lernt « er ln Nlshnlj Ko -
rolenko kennen . Jetzt begann des Schrift¬
stellers Maxim Gorklj ’» Lebenl Ging
über zur hellen Farbe .

Seine Feder packt « grausames Ge¬
schehen ln Romane , Novellen und Schau¬
spiele . Aufgefangen aus dem traurigen
Reichtum der Erfahrungen , sandte er di «
Früchte der dunklen Zelt hinaus , sehr !«
sie in die Welt . Kein barmherziger
Schleier deckte Vergessen über Erdulde¬
tes . Sein Geschick stand ja nicht allein .
Anklage schleuderte er ln das Forum sat¬
ter Bourgeoisie . Hilfe sollte erstehen .
Begabten müßten die Schulen sich öffnen ,
krasse Not und nacktes Sein gemildert
werden . Spiegel mußten die Sätze sein ,
reflektieren , was unerträglich . Jedes Werk ,
das er aussandte , rang die Hände : „So
geht es zul Versteht dochl Versteht !“
„ Foma Gordejew “ , „Drei Menschen “ , ..Dia
Mutter " sind nur einige aus dem Füllhorn
der Gaben , Kunstereignisse , Meisterwerk »
in « aturalistisch -psychologischer Drama¬
tik geballt , Dokumente menschlicher Ge¬
schicke , Krieg und Revolution . In den
samtenen Sesseln wohlgeheizter Theater
saßen einmal deutsche Menschen . Hörten
die beklemmenden Szenen des „Nacht¬
asyl “ . Kalt überlief es sie , besonders ,
wenn Alexander Moissi eine Rolle sprach .
Sie dachten , wenn sie nach der Vorstel¬
lung noch einen Imbiß elnnahmen , dazu
wohltemperierten Rotwein tranken : „Gott¬
lob , daß alles nur ein Theaterstück war !“
— Und heute . . . ist ganz Deutschland
. Uin Nachtasyl “ . - Am 18. s . 1938
schloß sich der Deckel des Farbenkastens
über diesem wirbelnden Gemälde . „Der
Vater der Literatur des Proletariats “ war
nicht mehr . In seinen „3 Menschen " frägt
eines der Kinde : : „Aber was Ist denn
das — .gestorben 1?“ „Die Seele ist fort -
geflogea“, lautet di« Antwort. Jo GnafeUus.
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Das schwarze Gold

Die „unsichtbaren“ Exporte
Düsseldorf (SAZ ) . Ein Vergleich zwi -

«chen den im vergangenen Jahr in der
Bizone abgeschlossenen Exportkontrakten
Und den tatsächlich durchgeführten Aua -
fuhrlieferungen zeigt , daß bei einer Reihe
von Ländern — und zwar bei den Emp¬
fängern von Kohle und Holz — die Lie¬
ferungen gegenüber den Kontrakten bei
weitem überwiegen . So wurden beispiels¬
weise 1947 mit England Geschäftsabschlüsse
lm Werte von 36,5 Mill . Dollars getätigt ,
Während die deutschen Lieferungen 55,4
Mill . Dollar betrugen . Noch größer ist
die Diskrepanz bei Frankreich , das für
22,8 MiU . Dollar Güter erhielt , während
die Exportkontrakte nur 7,9 MIU. Dollar
ausmachten . Oesterreich hatte Abschlüsse
lm Werte von 2,7 Mill . Dollar und Liefe¬
rungen von 21,4 Mill . Dollar zu verzeich¬
nen , bei Luxemburg sind die entspre¬
chenden Zahlen 2,7 Mill . und 20,1 Mill .
Dollar und bei Holland 13,7 Mill . und
23,7 Mill . Dollar . Demgegenüber stehen
einige Länder , bei denen die Export¬
kontrakte höher sind als die Lieferungen ,
ao etwa Schweden , das für 10,1 Mill .
Dollar Geschäfte abschloß und Lieferun¬
gen für 6,9 Mill . Dollar erhielt , die
Schweiz mit 27,2 Mill . Dollar Kontrakten
Und 6,7 Mill . Dollar Ausfuhrlieferungen
Und die USA mit 26,7 Mill . Dollar und
• ,2 Mül . Dollar Exportlieferungen , wk .

Flugmotore für Export freigegeben
München . (DENA ) Die urprünglich zur

Verschrottung bestimmten 1500 JU 52-
Flugmotoren , die sich ‘ in den Steg .-
Lagern Altöttlng und Schlading befinden
(siehe SAZ Nr . 28 vom 10. März ) sind
von der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland zum Export freigegeben
worden , teilte die staatliche Gesellschaft
zur Erfassung von öffentlichem Gut in
München mit . Sie dürfen Jedoch nur
für die Zivilluftfahrt verwendet werden .

Vor Krie« In der Textllbranchet
Stuttgart . (SAZ) . Durch das Auslaufen dsc

OMGUS-Baumwollgeschäftee ist hi der würt¬
temberg -badischen Textilindustrie mit einem
gewissen Produktionsrückgang su rechnen , da
auch die augenblicklich noch vorhandenen
Baumwollvorräte nur noch für einige Wochen
reichen . Dagegen hat sich die Zeilstofllage
durch Export -Import -Geschäfte wesentlich ver¬
bessert . Die Produktion m Kunstseide wird
größtenteils für Bxportzwecke benötigt , wäh¬
rend der kleine Reet euf das Bergarbeiter -
Punktprogramm entfällt .. Für den übrigen si-
v ;len Bedarf weiden auch ln den nächsten
v ' '->n<Uen noch fast keine Kontingente zur Ver-

ng stehen . tu.

Köln. (SAZ) . Die Schweiz wird beim Export
deutscher Waren , die in der Bizone produglert
und unter in der Schweiz anerkannten deut¬
schen Patenten oder Warenzeichen stehen , die
sich daraus ergebenden Ansprüche anerken¬
nen , wird vom Schweizer Generalkonsulat für
die britisch -amerikanische Zone mitgeteilt . Es
liege kein Grimd vor , warum da« Schweizer
Gesetz von diesem Tatbestand abweichen
»olle . .wk .

Preise, Probleme, Paritäten —
Die Stabilität der Währungen tat ein «

Voraussetzung des Marshadl - Pli -
n e s . Sie soll darum Gegenstand von Be¬
sprechungen auf den allgemeinen Konfe¬
renzen bzw . auf einer besonderen Wäh¬
rungskonferenz sein . Schon die
Abkommen von Bretton Woods haben
bestimmt , daß die Wechselkurse in GotfS
als gemeinsamem Nenner ausged rückt
werden sollen . Es besteht keine Aussicht ,
daß diese Bestimmung geändert wird .
Aber die Preisverhältnisse zwischen dem
gelben Metall und den verschiedenen
Landeswährungen sind bisher noch kei¬
neswegs für alle Währungen endgültig
festgelegt worden . In diesem Zusammen¬
hang treten die Probleme de * Goldwert «*
wieder in den Vordergrund .

Die wichtigsten Produzenten des Golde *
sind neben Rußland Südafrika , Kanada ,
die Vereinigten Staaten , Australien , Bri -
tisch -Westafrika und Mexiko . Die wich¬
tigsten Besitzer sind die Zentralbanken
und Regierungen , die Gold nicht an Je¬
den beliebigen Kunden verkaufen , son¬
dern es im allgemeinen nur zu dem
grundsätzlich unbeweglichen amtlichen
Goldpreise und nur an andere Zentral¬
banken und Regierungen und für indu¬
strielle Zwecke äbgeben . Käufer des Gol¬
des sind gegenwärtig nicht nur Speku¬
lanten , die eine Heraufsetzung des
amtlichen Goldpreises erwarten . Auch
sparsame Bürger und Bauern , schät¬
zen das unvergängliche Gold , das so
leicht gehortet werden kann , höher ata
die Banknoten .

Diese Nachfrage nach Gold , die von
den Zentralbanken nicht befriedigt wird ,
und eine gesunkene Golderzeugung ha¬
ben dazu beigetragen , daß die Kauflusti¬
gen Gold auf freien oder schwarzen
Märkten zu Überpreisen über dem
amtlichen Goldpreis von 35 Dollar für
eine Unze Feingold kaufen müssen . Die
wichtigsten Lieferanten dieses freien
Goldmarktes waren Mexiko , Südamerika ,
Äthiopien und die Sowjetunion . Der bil¬
ligste Lieferant war zunächst die Bank
von Mexiko , die Gold an Jedermann rum
Preise von nur 40 bzw . 42 Dollar ver¬
kauft ha \ Im Herbst 1946 entschlossen
sich auch die Türkische Staatsbank und
die Schweizerische Nationalbank . dazu ,
Gold frei zu verkaufen . Aber dieses Gold
wanderte zu großen Teilen und zu Über¬
preisen ins Ausland und besonders nach
Frankreich , wo große Goldmengen ge¬
hortet sind . Das Gold der Schweiz
wurde nach einer amtlichen Formulie¬
rung so zu einem „Instrumente der in¬
ternationalen Spekulation und des
Schmuggels “ . Am 9. September 1647
wurde darum der freie Verkauf von
Goldmünzen in der Schweiz wieder ein¬
gestellt ; und auch ln der Türkei hat der
freie Verkauf von Gold an Jedermann
nicht länger als ein Jahr gedauert . Die
Preise des Goldes auf den anderen
freien bzw . auf den schwarzen Märkten
sind sehr beweglich und weisen erheb¬
liche örtliche und zeitliche Differenzen auf .

8o steht auch das Gold lm Zeichen
doppelter Preise ; und auch dann , wenn
man von dem amtlichen Goldpreis aus¬
geht , ist der Goldwert , gemessen ln Wa -

GoldpretaerhÖhung in SlditT
ren , nicht veränderlich . So tat dl « sog .
„Kaufkraft “ des Geldes und damit die
Kaufkraft de * Goldes durch den Preis¬
abbau der Jahre 1929—1932 gestiegen .
Weiter « Goldwertsteigerungen
traten in den Vorkriegsjahren durch die
Abwertungen fast aller Währungen mit
Ausnahme der Reichsmark ein , denn die
Abwertung ist Ja gleichbleibend mit der
Erhöhung des amtlichen Goldpreises . Die
Verringerungen des amtlichen Goldwertes
durch die Inflationen der letzten Jahre
wurden dagegen teilweise durch die
Goldpreieerhöhungen im Zuge der Ab¬
wertungen , wie sie z . B . in Italien und
Frankreich wiederholt vorgenommen wur¬
den , wieder ausgeglichen . Von besonde¬
rer Bedeutung ist der amtliche amerika¬
nische Goldpreis . Er war bis zur Abwer¬
tung 1933 20,67 Dollar pro Unze und be¬
trägt seit dem 31 . Januar 1934 unverän¬
dert 35 Dollar . Die Notenvermehrungen
ließen aber ln der Zwischenzeit die
Preise und mit ihnen die Produktions¬
kosten in die Höhe klettern . Die Folge
davon ist ein Mißverhältnis zwischen den
gleichgebliebenen Verkaufserlösen der
Golderzeuger bei Verkäufen zu amtlichen
Preisen und den erheblich , gestiegenen
Erzeugungskosten . Dieses Mißverhältnis
hat dazu beigetragen , daß die Golderzeu¬
gung von 41 Millionen Unzen im Jahre
1940 auf unter 30 Millionen Unzen ln den
letzten Jahren gesunken ist und daß die
Golderzeuger auf eine Erhöhung de*
amtlichen Goldpreises drängen .

Die Mitglieder des Weltwährungsfonds
haben nun das Recht , ihre Goldparitäten
ohne besondere Erlaubnis um 10% und

«.mit Genehmigung des Fonds um weitere

Außenhandelsbilanz der
Noch Mitteilungen des amerikanischen

Handelsminister » hat die Ausfuhr der
Vereinigten Staaten lm Jahr 1947 einen
Gesamtwert von 19 500 MIU. Dollar , also
um 4400 Mill . Dollar mehr als im Vorjahr
erreicht . Diese Ziffer betrifft nicht nur
den Warenverkehr , sondern schlleBt auch
die Regelung von Dienstleistungen von
amerikanischen Unternehmungen oder
Staatseinrichtungen ein . Die entsprechen¬
den Ziffern der Einfuhr sind von 1945
auf 1947 von TI00 auf 8300 Mill . Dollar
gestiegen . In diesem Passivposten sind
fQr mehr als 500 Mill . Dollar die Aus¬
gaben amerikanischer Touristen lm Aus¬
land enthalten . Die Kapitaleinnahmen aus
amerikanischen Investierungen lm Aus¬
land sind von . 800 MIU. Dollar im Jahr
184« auf mehr als eine Milliarde Dollar
lm Jahr 1947 gestiegen und haben den
Höchststand »eit 1930 erreicht .

Zur Finanzierung des Aktivsaldos der
Handelsbilanz ln den Abnehmerlfindem
haben Darlehen und Schenkungen der
Regierung der Vereinigten Staaten för
5800 Mill . Doller beigetragen . In dieser
Summe sind Insbesondere die 2830 Mill .
enthalten , welche als amerikanische Dar¬
lehen aa Großbritannien vergeben wor -

10% ru ändern . Der Fonds soll auch wel¬
tergehende Abwertungen erlauben , wenn
sie zur „Behebung einer grundlegenden
Gleichgewichtsstörung " z . B . bei einer in¬
ländischen budgetären Inflation oder bei
chronischer Arbeitslosigkeit not¬
wendig erscheinen . Und endlich kann bei
einer allzu knappen oder reichlichen
Goldversorgung auch der Goldpreis ln
allen Ländern geändert werden , um
dadurch eine bessere Stabilität der Wa¬
renpreise herbeizuführen . Diese Bestim¬
mungen und die Inflationen erlauben also
eine Abwertung und damit eine ent¬
sprechende Erhöhung des amtlichen Gold¬
preises bei vielen Währungen . In den
,,Hartwährungsländern " dagegen , also ln
USA , ln Kanada , ln der Schweiz und ln
Portugal , dürfte eine Abwertung trotz
aller Gerüchte , die z . B . von einer Er¬
höhung des amerikanischen Goldankaufs -
predses um 40*/« auf 49 Dollar wissen
wollten , unwahrscheinlicher sein . Nur
der Kongreß kann den amtlichen
amerikanischen Q,oldprels von 35 Dollar
ändern . So liegt auch auf währungs - und
goldpolitischem Gebiete die wichtigste
Entscheidung ln der Macht des XJSA -Kon -
gresses . Die Entschlüsse , die der USA -
Kongreß ln Zukunft über den Goldpreis
fassen bzw . unterlassen wird , werden
nicht nur die Interessen der Golderzeuger
und der Goldeigentümer berühren . Die
währungspolitischen Auswirkungen von
Goldprelsänderungen können vielmehr
auch Ein - und Ausfuhr , Konjunktur
und Krise , Gläubiger - und Schuld¬
nerverhältnisse ln der ganzen Welt be¬
einflussen . Unter diesen Umständen ver¬
dienen die Bewegungen des freien und
schwarzen Goldpreises und vor allem
etwaige Änderungen des amtlichen Gold¬
preises ln einigen oder gar ln allen Län¬
dern größer » Beachtung . Ferdinand Rieck .

Vereinigten Staaten 1947
den sind . Private Zahlungen und privat »
Darlehen haben zur Finanzierung der
Einkäufe anderer Länder ln den USA für
1400 Mill . Dollar mitgewirkt , wozu noch
• ln ergänzender Betrag von 800 MIU. von
selten der Weltbank und des Währungs¬
fonds kommen . Immerhin stammt dieser
letztere Betrag nicht ausschließlich aus
den Vereinigten Staaten , da die Fonds
der beiden Einrichtungen von Bretton
Woods auf Internationaler Grundlage be¬
schafft werden . Die amerikanischen Dar¬
lehen und Kredite aus Staats - und Pri¬
vatmitteln zuzüglich der Internationalen
Kredite haben also zusammen lm Ver¬
lauf des Jahrea 7800 Mill . Dollars ausge¬
macht , gegenüber 8200 MIU. Dollar in ,
Vorjahre . Wie der Vergleich mit den
oben erwähnten Gesamtzlffem der Eln -
und Ausgänge der amerikanischen Zah¬
lungsbilanz zeigt , waren zur Deckung de »
gesamten Aktivsaldos von 11 300 MIU . Dol¬
lar weitere 3500 Mill . Dollar nötig , weihe
die Abnehmerländer »us Ihren eigenen
Gold - und Devisenreserven finanzieren
mußten , was zur Erschöpfung dieser Re¬
serven und damit zur Beschränkung der
Einfuhr aus den USA für die Zukunft
geführt hat . (oep )

Der Sport an Ostern
Fuß ball . In den Oberligen herrscht

Oiterfrledcn , lediglich ein « Reihe von
Freundschaftsspielen werden interessant «
Aufschlüsse ln bezug auf die geplant «
deutsche Fußballmeisterschaft bringen .
Daa Programm sieht lm Einzelnen u . a .
vor ; Kataerlautern —Eintracht Frankfurt ;
HSV —Schalke , Fortuna Düsseldorf —Char¬
lottenburg , Holstein -Kiel —Waldhof , SF ,
Katemberg —VfB Stuttgart , Arm . Biele¬
feld —St . Pauli , Rheydt —1. FC Nürnberg ,
VfL Schwenningen —Stuttgarter Kicker »,
Bor . Dortmund —Wandsbek , Bamberg —
Deutsche Studenten -Auswahl ; Kaisers¬
lautern —Stuttg . Kickers , RW . Oberhau¬
sen —1. FC Nürnberg , SV Lüneburg -

Schalke , HSV —Waldhof , Rheydt —Char¬
lottenburg , Union Krefeld —Bor . Dort¬
mund , Nürnberg — Deutsche Studenten -
Elf ; Fortuna Düsseldorf —1. FC Nürnberg ,

Der VfB Mühlburg spielt am Oster¬
montag gegen den 1. FC Pforzheim ln
Pforzheim , um 15 Uhr , auf dem Club -
Platz .

In der Badischen Lindei -
llga , Gruppe Süd , stehen drei
Begegnungen auf der Tagesordnung , von
denen VfR Pforzheim —1. FC Pforzheim
und VfB Kniellngen —ASV Durlach vor¬
entscheidend «ind . Wenn man einer al¬
ten Tradition Rechnung tragen kann * »O
müßte der Club ln aeinem Lokalkampf .
als Sieger hervorgehen . Schon jahre¬
lang haben »ich diese alten Rivalen , der
VfR beim Club und umgekehrt , di«
Punkte abgeknöpft . Vom Ausgang die¬
ses Spieles hängt sehr viel ab . Auf dem
Mühlburger Platz stehen sich ebenfalls
zwei Anwärter auf die Staffelmeister¬
schaft gegenüber . Der ASV hat »ein «
knappe 1 :0 Vorspielniederlage gutzu¬
machen und man darf gespannt sein ,
ob Ihm diese Revanche gelingt . Zwei
kämpferisch eingestellte Mannschaften
stehen »ich mit Daxlanden und Wein¬
garten gegenüber . Hier wird lm we¬
sentlichen die Tagesform für den Spiel¬
ausgang von Ausschlag »ein . Zu einem
Freundschaftsspiel empfängt Phönix
Karlsruhe Gäste so » Eppingen . Das
Osterprogramm läßt nicht viel Auswahl .
Durlach/Aue empfangt am Sonntag den
VfL Xirchheim/T edk . Der KTV fährt
ntd \ Haslach , Neurevt versucht sein
Glück ln Rohrbach und Aer ASV Dur¬
lach löst eins alt « RüdDsplefverpfllch -
tung ln Achem ein .

Handball . Hier stehen die Tur¬
niere in Pforzheim vom dortigen Turn¬
verein Brötzingen und vom Tv . Wein¬
garten lm Vordergrund . Beide Veran¬
staltungen haben gute Meldungen und
versprechen sicher einen interessanten
Verlauf , tat Brötzingen tat u . a . auch
die bekannte Neckarauer Mannschaft am
Start . Jmn Sonntag spielt die Hand¬
ball -Abteilung de« KFV auf dem Platz
des TuS Beiertheim gegen Homburg
(Krs . Wolfenbütte !) . Gegen die gleich «
Mannschaft tritt am Montag die Elf des
TuS Beiertheim an . Beide Veranstal¬
tungen beginnen um 21.00 Uhr . S-r ,

Evangelisch « Gottesdienste . Freitag . 26. Märt , Karfreitag .
Daxlanden : 8.00 a , bl . Abendmahl , Weeber . Albsiedlung .
O.45 m . hl . Abendmahl , Wensel . Geibelatx . 5 : 8 .00 Wentel »
9.00 Schmitti 10.00 m . bl . Abendmahl , Schnritti 14.00 m . hl .
Abandmabl , Weeber . Maxkusklrcbe : 9 .30 m . hl . Abendmahl ,
äeufert ) 18.00 m. hl . Abendmahl , Becher . Christusklrehe
tp .00 m . hl . Abendmahl , Löffler» 15.00 Matthäuspaselon ;
ip .30 m . bl . Abendmahl , Ratzel . Matthäuskirche : 9 .30 m
bl . Abendmahl , Stuppi 17.00 hl . Abendmahl , Stupp . Ste¬
fanienbad : 8 .00 Becher . Weiherfeld : 8 .00 Stelm 9 .30 m . hl .
Abendmahl , Steint 17.00 Stein . WllheSmstr . 14 : 8.00 u . 9.30
а . hl . Abendmahl , Mondon . Lulsenstr , 53 : 8 .00 Straußi 9.00
Haußt 10.15 m . bl . Abendmahl , Haußj 16.00 m . hl . Abend¬
mahl , Streitenberg . Haizingerstr . : 8.00 u . 9 .30 m . hl . Abend¬
mahl , Feßler . Rintheim : 14.00 m . hl . Abendmahl , Fehn ,
hjagsfeld : 9 30 m . hl . Abendmahl , Stelnraanni 19.15 liturg .
Pass .-Andacht . Rüppurr : 9 .30 m. hl . Abendmahl , Schulz ;
1̂ .00 Feier der Todesstunde Jesut 20 .00 m . hl . Abendmahl ,
Stebulz . Diakonissenhaus : 10.00 Wenc . Städt . Krankenhaus :
10.00 .Gottesdienst . Samstag , 37. März , Kartamstag . Mat-
tfräusklrche : 20 .00 Uhr Feier der Ostemacht . Weiherfeld :
20.00 Uhi Feier der Ostemacht , Stein . Luieenstr . 53 :. 19.30
P,ft*s .-And,,Hauß . Diakonissenhaus : 20 .00Pats .-And . , Wenz . (k

Evangelische Gottesdienste . Ostersonntag , 28. März 1948.
DaXt &nden : 8 .00 mit hl . Abendmahl , Wenzel . Albsiedlung :
9,45 mit hl . Abendmahl , Wenzel . Geibelstr . 5 : 9 .00 und
10.00 mit hl . Abendmahl , Schmitt . Markuskirche : 9 .30 mit
Ü . Abendmahl , Köhaleia ; 18.00 Becher . Christuskirche :
lti .00 mit hl . Abendmahl , Ratzeli 18.00 Zimmexmann. Mat¬
thäuskirche : 9 .30 mit hl . Abendmahl , Kopp . Stefanienbad :
б.00 Kopp . We$herfeld : 8 .00 und 9.30 mit bl , Abendmahl ,
London . WfÜhelmstr. 14: 8 .00 und 9.$0 mit hl . Abendmahl ,
Low. Lulsenstr . 53 : 8 .00 Haußt 9 .00 und 10.15 mit hl .
Abendmahl , Streitenberg . Haizingerstr . : 8 .00 und 9.30 mit
bl . Abendmahl , Feßler . Rintheim : 14.00 mit hl . Abendm . ,
Fehn . Hagsfeld.: 9 .30 mit hl . Abendmahl , Steiamann » 15.30
Osterfeier des Kindergottesdienste ». Rüppurr : 9 00 Atff -
erstehunqsfeier auf dem Friedhofi 9.30 mit hl . Abendm .,
Schulz . Diakonissenhaus : 10.00 Hemmann . Städt . Kranken¬
haus : 10.00 Becher . i
Ostermontag , 29. März 1946. Albsiedlung : 9 .45 Schmitt .
Geibelstr . 5 : 9 .00 and 10.00 WeebeT, Markuskirche : 9 .30
Seufert . Christuskirche : 10.00 Löffler. Matthäuskirche : 9 .30
Stupp . Welherfeld : 9 .30 Stein . Wühelmstr . 14: 8.00 und
9.30 Oberkirdienrat Dürr . Lulsenstr . 53 : 9.30 Hauß . Hai-
zlngerstiaße : 8 .00 und 9 .30 Zimmermann . Rintheim : 10.30
Wenzel . Hagsfeld : 9 .30 Steinmann . Rüppun : 9 .30 Kopp.
Diakonissenhaus : 9 .30 Kirchgang in Rüppurr . (k

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagnerstr . 11. Gottesdst . So . 10t Mi . .7 Uhr . (k

^rqmlilenqnzelflen^

Ufsola tat angekommen . Heinrich Herst *. Fr . Ltaa geh
Keitel , » . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich . (k

Hans Peter tat angekommen I Herrn . Mohxbardt «, Fr . Anna
geb . Zorn , z . Zt . Pxiv.-Klinik Dr. Stich . (k

Friedrich Wilhelm tat da ! Wilh . Baumann u . Fr . Berta geo .
Trant , x . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich . (k

Weggang Robert , aeser Stammhalter tat 4a ) Walter Schön-
edier m. Fr . Anim geb. Gkabner , s. L Prlv -KlinA Dr. Stich

Unsere 1b. Mutter , Großmutter , Schwäg ., Schwester «.
Tante , Katharine Klrschner , ist am 23 . 3 ., im 60. Lebenej .
sanft entschlafen , Beerdigung : Gründoonerst &gnachm . lm
Namen der Hinterbliebenen : Klrechoer . Röcklingen , 23.
3. 1948, Hauptstraße 15,_ (k
Unsere lb . Mutter , Großmutter t». Urgroßmutter , Leise
Kurz, geb . Lindörfer , tat am 20. 3. 48 entschlafen . Beerdi¬
gung : Donnerstag , 14 Uhr , Hauptfrfedhof . Für di « Hinter¬
bliebenen : Fritz Kurz , Karlsruhe , Karlstraße 76 .

~
(k

Maria Häflner , geb . Seger , meine lb . Frau u . gute Mutter ,
Tochter u . Schwester , ist am 22 . 3 ., lm 47 Lebens) . , nach
kurzem Leiden entschlafen . Beerdigung : 25. 3. , 11.15 Uhr ,
Hauptfriedhof . In tiefer Trauer : Karl Häflner , Karlsruhe ,
Neckarstr . 30t Alb , Seger , Karlsruhe , Welizienstr . 5. (k
Pfau Amalie Holderbach , geb . Flum , wurde am 23. 3. 48 ,
nach lg . Leiden abberufen . In tiefem Leid : Wilh . Holder¬
bach , Liaelott« Heeb , Karl Heeb u . Kind , nebst Anver¬
wandten . Beisetz , t S* ., 27. 3. , nachm . 14 Uhr , Durlach . (k
Heinrich Himmelsbach , mein lb . Mann , uns . guter Vater ,
Sohn u. Bruder , wurde am 23 . 3., im Alter v . 48 J ., von
s . langen , schw . Leiden erlöst . Beerdig . : 25. 3. , 14 Uhr ,
Rüppurr . In tiefer 'Trauer : Maria Himmelsbach « . Ange¬
hörige . Khe .-Rüppurr , Krokusweg 41. (k

Veranstaltungen

VUU Maag , Kaufm . Äugest . — AnneUeae Maag geb . Huber ,
Vermählte . Karlsruhe , Goethestr . 15. Ostern 1948. (k

Verner Gentner — Gertrud Gentner geb . Schiudler , Ver¬
mählte . Karlsruhe , Kuckucksweg 11. 6. 4 . 1948. (k

lerthold Kdgcä — Loni Kögel geb . Gerlach , Vermählte .
Graben (Baden) : Kitzingen am Main . Ostern 1948. (k

larl Holtmann , Goldichmledemelater — Gertrud Hoffmann,
geb . Unser , Vermählte , Ostern 1948. (k

rma Sthondclmeler — Erich Nessel , Verlobte . Karleruhe ,
Hlrschstr . 13: Stelnhäuseretr . 1. Ostern 1948. (k

ndith Kaufmann — Helmut Wellenreuther , Verlobte . Pforz¬
heim Hlrsauerstr . 145: Karlsruhe , Händelstr . 17. Ostern 1948.

,ore Klett — Bruno Plhr , Verlobte . Heidelsheim i Karlsruhe .
Ostern 1948. , . . .

Jrsula Drosdowski — Werner Hfins, Verlobte . Karlsruhe ,
Gebhardstr . 16j Welizienstr . 42 .

Inni Jung — Martin Grötscbel , Verlobte . Karlsruhe , Ama¬
lienstraße 75 : Gustav -Specht -Straße 13. fk

lannelore Grelner -Seeger — 5/Spt . James R. Porch , Ver¬
lobte . K 'he ., Röntgenstr . 8 : Roanoke - Rapids , N .C . USA.

itgrid Walter — T/5 Herbert RuM , Verlobt «. Karlsruhe ,
Morgenstr . 33t Portland (USA ) .

iselötte Arhelt — Helmut Beisel , Verlobte . Grötzingen ,
Kaiserstr . 68 ; Karlsruhe , Kalserstr . 23. Ostern 1948. (k

!rlada Herta , unser 1. Kind ist da . Helmut Welker und Frau
Gertrud , oeb . Klein , z . Z , Privatklinik Dr. Stich ,

trnnelore Christel ist angekommen . Hans J . Kühn und Frau
Ingeborg , geb . Aichelberger , z . Z . Priv .-Klinik Dr . Stich.

Joris Sieglinde hat ein Sc
’hw . bek . Aug. Hartmann u . Freu

Gerda , geb . Funk , z . Z . Privatklinik Dr. Stich ,
nniid . Die Geburt einer Tochter zeigen an : Karl Schumacher

u . Frau Friedei , geb . BÖckle , z . Z . Priv .-Klinik Dr . Stich , (k
Irika, Brigitte , ist angek . Wilhelm Hertel u . Fr . Anne geb .

Scherer , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich . (*
«fargit -Ingeborg ixt da ! Helmut Breysach * ■ Ff . Merita geb .

Hohloch , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich . J*
Th»« , uns . Stammhalter Ist da . Theo Kiefer u . Fr . » friede
geb . Greulich , z . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich . (k

Raus Georg , u . 2. Junge lat da ! Ing . Karl Beier u , Fr.
Hesmy geb . Hertweek , x. Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich , (k

Bmtffschee St&atstheeter Karlsruhe . Spielplan vom 25. Mär»
bta 4. April 1Q48. Donnerstag , 25 . , 18.30 Uhr : „Der Wald “ .
Komödie von Ostrowski . (Kulturbund , 4. Reihe ) . — Frei¬
tag , 26. : Geschlossen (Karfreitag ) . — Samstag , 27. , 19-00
Uhr : „ Der Günstling " . Oper von Wagner -Rlgeny . —
Sonntag , 28 ., 10.30 Uhr : Karl Schmidt -Walter singt Lieder .
19.30 Uhr : Neuinszenierung : „Was Ihr wollt " . Lustspiel
von William Shakespeare . — Montag , 29. , 14.00 Uhr :
MIm weißen Rößl" . Operette von Ralph Benatzkyi 19.00
Uhr : „ Fra DUvolo " . Komische Oper von Auber . —
Dienstag , 30. , 19.00 Uhr : . .Der Feuervogel *' . Ballett von
Igor S&awin &ky . „ Carmina burana " . Szenisch« Kantate
von Carl Orfl . Sonden-Vorstellung für den Kultur¬
bund . — Mittwoch , 31., 18.00 Uhr : „Die Zauber¬
flöte " . Oper von Wolfgang Amadeus Mozart . — Donners¬
tag , 1., 19.00 Uhr : „ Was Ihr wollt " . Lustspiel von Wil¬
liam Shakespeare . — Freitag , 2., 19.00 Uhr : „Die ver¬
kaufte Braut " . Komische Oper von Friedrich Smetana
(Kulturbund , 3. Reihe ) . Samstag , 3 . , 15.00 Uhr : Im Rah¬
men der Jungen Bühne des Bad . Staatsthe &terx : „ Trocken -
kursux " . Liebeskomödi « von Kurt Bortfeldti 19.00 Uhr :
„Was Ihr wollt " . Lustspiel von William Shakespeare .
Sonntag . 4 ., 14.00 Uhr : „ Der Adele Bauer“ . Operette von
Leo Fallt 16.30 Uhr : „Don Giovanni " , von Wolfgang
Amadeu *x Mozart . fk

Volkstheater Kartsruhe . FeethaUe Durlach. Dienstag , 30 .
März , 19.CO Uhr : „Manina ") Operette von Dostal . t Mitt¬
woch , 31 . März , 19.00 Uhr : .̂ iartina " ; Mittwoch , 7. April ,
19-00 Uhr : „Manina " . Karten i . d . Geschäftes ^ Durlach ,
Pfinztalstr . 51, und in den bekannten Vorverkaufsstellen .

Karlsruher Kammerspiele . Leitung : Erich Schudde , Sofien¬
straße 35 , Telefon 108. Paseage -Palast : Karfreitag , 26. 3. ,
15.00 , „Urfaust " von Goethe : 19.00 „Urfaust " . Samstag ,
27. 3 ., 16.00 , „ Charleys Tante " . Dienstag , 30 . 3. , 19.00 ,
„ Urfaust "

, Miete B. Mittwoch ., 31. 3. , 1600, „Via mala " t
19.00 „Via male " , Donnerstag , 1. 4 ., 19.00, „ Urfaust " ,
Miete D. Samstag , 3. 4 . , 16.00, „ Via mala " . Bonifatlussaal :
Samstag , 3 . 4 ., 19.00, „Urfaust "

, Miete A. (k
Passage -Paftast-Varietl , Passage 20—26, Ruf 4742. Unser

Osterprogramm mit auserlesenen Künstlern . Beginn 20.00
Uhr. Nadhtkabarett mit Tanz 22 .00 Uhr . Ostersonntag u.
Ostermontag , Jeweils Nachmittagsvorstellung zu ermäßig¬
ten Eintrittspreisen . Musik und Tanz in der Eule. Tägl .
geöffnet ab 19.00 Uhr . Vorverkauf täglich von 11— 13 Uhr
und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung . (k

„ Die Kurbel " , Kataerstr . 211, an der Hauptpost . Unser
Osterprogramm vom 26. 3 . bis 1. 4. 1948. „ Der ewige
Klang " , mit B. W . Borchert und Georg Vogelsang . Tägl . :
11.00 , 13.00 , 15.00, 17.00 , 19.00 u . 21.00 Uhr . Karfreitag ,
erste Vorstellung 15.00 Uhr . Freitag , 26. , Samstag , 27. 3.
u . Donnerstag , 1. 4. Spätvorstellung 23.00 Uhr. Sichern
91# sich rechtzeitig Karten ! (k

Gloria-Paklet , Rondeflplatx . „ Die Glocken von 9t . Marlen " .
Ein Film voller Wärme und Menschlichkeit . Anfang tägl . :
13.30, 16.00, 18.30 , 21.00 Uhr. Vorverkauf ab 10.W Uhr.
Voranzeige ! Ab Freitag , 6m ft. 4 Hk dar Roife -OoÖfilnr
„ Caesar und Cleopatra , (k

Palt , Herren « tr . 11, Tel . 2502 . Unser Oeterprogremai J . A
Rank zeigt : „Dl« Jahre dazwischen "

, mit Michael Red-
grav « und Valerie Hobson , Tägl . 13, 15.30 , 18, 20.30 Uhr ,
Vorverk . : Sport -Hörrle , Durl . Tor . u . Kartenag . Kahn , (k

Atlantik -Ltchtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . „Die Ma¬
donna der 7 Monde " . Da» rätselhafte Doppelleben einer
schönen Frau , nach einer wahren Begebenheit . In deutscher
Sprache . Anfang : 16, 15, 17.30 , 20 Uhr . Fr ., So., So . Spät -
vorsteUung 22.15 Uhr . Vorverk . tägL eh 10 Uhr vorm , (k

Metropol in Khe .-Welherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. Ab
Karfreitag : „ Romanze in Moll" , dfe alle und ewig neue
Geschichte einer Frau , dl« einen ungeliebten Mann ge¬
heiratet hat . Anfangt tägl . 15.30 , 17.41, 20 Uhr , euch ao
den Feiertagen . .

Rheingold , Rhetoetr . 77, Ruf «M3. Spiefpt . r . 2tfXJ.—f . 4. 46 .
lm Fflrn: „Hölle wo ist Dein Sieg"

, ln deutscher Sprach« .
Vom . tägl . 15, 17.30,20 Uhr . S . 13.15, 15.30, 17.45 , 20 Uhr.
Ara Freitag , 26 . 3. spielfrei . Auf der Bühne : So ., 28. u .
Mo -, 29. 22 .15, „ Charleys Tante " » Mi, , 3f . 3. , 22.15,
„Der Man» , der «einen Namen änderte " . Vorverkauf für
Film u . Bühne : Wo . ab 14.00 , So . ab 12.30 Uhr . (k

Skala , Kheu -Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 26. 3.—1. 4. 48
Joh . Heesten , Theo Lingen u . Will Dohm in „ Es fing so
harmloe an" . Ein Lustspiel -Film von Format . Vorn . tägl .
15, 17.30 u . 20 Uhr . So . 13.30 , 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . Vor¬
verkauf : Wo . ab 14.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . (k

M .T., Khe .-Durlacb , Ruf 864 . Unser Osterprogramm : „Wa¬
rum lügst Du Elisabeth " . Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .15 Uhr . So.
u . Feiert . 14, 16.15, 18.30 20.45 . Sa. Spätvorst . 22 .15. (k

Kammer-Lichtspiele , Khe .-Duriach ; Tel . 91675 . Vom 26 . 3 .
bis 1. 4. 48. Ein heiterer deutscher Film , mit ernstem Hin¬
tergrund „ Sommerliche 1 Beginn : Wo . 15.30, 18, 20.15 Uhr .
So . u . Feiert . 13.30 , 15.45 , 18, 20.45 Uhr . (k

Regina-Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , LOtzowstr. , Bcke LangestT.
Samstag , 27 . 3 ., „LebenskÜnstler " , ein Columbia -Film in
deutscher Sprache . Wo . 20 Uhr . So . u . Federt. 17 * . 20
Uhr . Kasse : Sonntags u . Feiertags 16 Uhr . (k

Uli, Ettlingen - Bis « Jnschl .
‘Donnerstag „ In Ketten um Kap

Horn " , Alan Lädd , William Bendix , Barry Fitzgerald . In
deutscher Sprache . Tägl . 19.30 Uhr . Sa . 17, 19.30, 21 .30
Uhr . Ostersonri - u . -Montag , jeweils 14.30 , 17, 19.30 Uhr .
Mittwoch , 17 Uhr Jugendvorstellung . (k

Die Kurbel -Bühne . Ren6 E . Weegmann präsentiert : Der be¬
liebte FÜmschausplelet Fritz Kämpen in der bezaubernden
Komödie von Hermann Bahr „ Die Kinder " . Premiere : 28.
März ; Wiederholungen : 29. , 30 . u . 31. 3. , Jeweils 23.15. (k

Heinz Hbflmelster , Konzertdirektion Mannheim . Das bekannte
französische Pasqulor -Trlo , Jean Pasquier , Violinet Htlenne
Pasquler , Cello » Pierre Pasquier , Bratsche » spielt am Frei¬
tag , 2. April , 19.30 Uhr , lm Bonifatius -Saal . Bach : Trio-
Sonate » J . Rlvter : Trio » Beethoven : Serenade . Karten zu
3.— bis 6.— RM im Kunsthaus Büdtie , Ludwigspietz , Piano¬
lager H . Maurer , Kalserstr . 237, Musikhaus Schlail « , Kai¬
serstr . 96 , und an der Abendkasse . ‘ (k

Cafä am Zool Zum einjährigen Bestellen das große Ereignis !
Lutz Templln u . seine Solisten v . Radio Stuttgart spielt
2um Tanz am TS. , 30. xk 31 . I „ von 16—18 Uhr , sowie
20—23 Uhr . Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vor¬
verkauf . Nach 7-monatiger Abwesenheit begrüßt Sie wie¬
der ab 1. 4. Pred Seitz m . seiner Swingband . Mo., Ml .,
Do . ab 15.30 Tanz . Fr . ab 20 Uhr Tanzveranstaltung de«
Point -Clubs . Sa . u . So ., nachm , u . abends , Unterhaltungs¬
konzert . Dienstag B-etrlebsruhe . (p

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Chopin -Klavierabend Dr. Alexander Roedfger , Semsfcag , 27.

März , 19.30 , Munzsaal .
„Färbwunder mittelalterlicher Glasmalerei " , Mittwoch , 31

März , nachm . 17 Uhr , Munzsaal . Elisabeth Schürer von
Witzleben zeigt d !« von ihr im Kriege betreuten einzig¬
artigen Glasmalereien In Farbüchtaufnahmen .

„ Die Splnnstnbe " , da« führende Kabarett der heiteren
Laune und des bissigen Humors , bringt Donnerstag , 1. ,
Freitag , 2. und Samstag , 3 . April in der Durlacher Feat-
halle „ Krisensalat " . Komische Leute von heute . — Die
Razzia. — Dm Wohnungsamt . — Die raffinierte Methode .
— Moral . — Aus alt mach neu . — Verreisen heute . *—
Kritik der Vernünftigen . Unerhörte Kritik der jetzigen
Welt ! Ueberall d . gr . Publikumserfolgl Lachen ohne Endel

Klavierabend Erich Andreas , Samstag , 3 . April , 19 30 Uhr ,
Munzsaal . Schumann : Fantasie C -dur » Mozart : Sonate D-
dur » Brahms : Händel -Variationen . fk

Konzertdlrektion Han« Müller
Mftrchen&bend : Katharina SUarin erzählt Märchen von Os¬

car Wilde — Der glückliche Prinz — Der junge König —
Der selbstsüchtige Riese Donnerstag , 1. 4. , Munz-Saal ,
19.30 Uhr . t

Shakcepeare -Dramen , Freitag , 2. 4. , Munz-Saal , 19.36 Uhr,
Nora Reinhard (Städt . Bühnen DüssieJd6rf) liest Monologe
und Szenen !m Urtext , Willi Höhmann (vorm . Frankfur¬
ter Rundfunk ) deutscher Sprecher . Szenen aus : Richard
III , Macbeth , Julfus Cäsar , Romeo und Julia , Hamlet ,
Sturm . Karten bei Konzertcfir. Hans Müller » Kunsth . A.
G.räffi Pianol . H . Maurer : Kartenag . v^*nj Germania -
Kiosk , und so der Abeodkaseei (k

Hinweis «

Ksasthans SchlaAe , Karlsruhe , Kalserstr . 96# selgt ab 28 . 3.
1948, ln ein . Sdheufensterkollektlon Bildwerk« von Rudolf
Schoefler (Aquarelle «. a .) . fk

Männertamverelp Kaiftenihe . Q«t«f -Wtn (Wrangt KttUngen
— Schöllbrcma — Ptacbweier — Ettlingen , Treffpunkt »
Ostermontag , PU Uhr , Albtalbahnhof . — Samstag , 3. April ,
Abendspazlexgang n . d . Schützeahaus Durlach . Treff¬
punkt : Straßenbahn -Endstation 19.30 Uhr . (k

Karlsruher Turnverein 1846, Untere General -Versammlung
findet «m Samstag , 10. April 1948, 20 Uhr , lm Saale des
„Elefanten "

, etatt . Wir laden unsere Mitglieder freundl .
ein , di» Versammlung zu besuchen . (k

Karlsruher Turnverein 1846. Ostermontag , 2t . 1. 48 , Iröff -
nungswanderung Durlach — Wolfartsweier — Hedwlgtquelle
— Essigwiese — Wattkopf — Ettlingen . Treffpunkt : Durlach ,
Schloßplatz , Denkmal , 13 Uhr . (k

Anzeigen jeder Art vermittelt an alle Zeitungen und an alle
Orte zu Original -Zedtung&preisen Bekir , Anzeigeavarmltt -
lung , Karlsruhe , Karlstraße 14, Telefon 7385 . (k

Ioterzonen -Pakdi -Verkehr . Die Beförderung von Privatgut -
Peketen bis zu einem Gewicht v . 15 kg in die russische
Zone übernehmen : Militzer 4 Münch , Spediteure , (13a)
Hof-Saale 43. Fordern Sie bitte Merkblatt an . (P

Amtlich « Bekanntmachungen
Vorbestellverfahren für Datteln . Für die in der 113. Zutei¬

lungsperiode beabsichtigte Ausgabe von 250 g Datteln
anstelle von 250 g Nährmitteln für alle Verbraucher mit
Ausnahme von Säuglingen und Vollselbstversorgern wird
als Vorbestellabschnitt der Abschnitt L 206 der Lebens¬
mittelkarten der 112. Zuteilungsperlode mit den Kennzif¬
fern 11—15, 21—25 und 31—35 aufgerufen .. Die Vorbestel¬
lung ist bis spätestens 31. März 1948 vorzunehmen : Ab¬
rechnung beim Emährungsamt bezw . den Kartenstellen bis
spätestens 4. April 1948. Zur Entgegennahme der Vorbe¬
stellung «ind nur der Einzelhandel (nicht Milchgeschäfte )
und di « einschlägigen Obst -Spezlalge ^T' ' äfte berechtigt .
Karlsruhe , den 22. März 1948. Ernähnm ^TtTmt Karlsruhe -
Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -Land . fk

Trockenei . Auf den Abschnitt „Ei 3" der ab 1. März 1948
gültigen Eierkarte von Württemberg -Baden werden 50 g
Trockenei ausgegebea . Das Trockenei ist ln dem Geschäft
zu beziehen , bei dem der Vorbestellabschnitt „A" abge¬
geben worden tat . Verbraucher im Stadtkreis Karlsruhe ,
die ihre Eierkart « erst nach Beendigung des Vorbectell -
verfahrens >erhalten haben , können ihr Trockenei bis 1. 4 .
1948 ln den in der Bekanntmachung de« Ernährungsamts
vom 19. 3. 1948 aufgeführten Nachzüglergeschäften fÜT
Bier beziehen . Abrechnung durch die KleinverteUer beim
Ernährungsamt bezw . den Kartenstellen bis spätestens
5. April 1948. Nach dem I . 4 . 1948 dürfen Eierabschnitte
für Trockenei von den Nachzüglergeschäften lm Stadtkreis
Karlsruhe nur dann angenommen werden , wenn sie den
Siegel de« Emährungsamts Karlsruhe -Stadt tragen . Karls¬
ruhe , den 22. 3. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Land . fk

Ersetz für fehlende Kartoffeln ln der 112. Zuteilungsperiode
für Einkellerer . Als Ersatz für fehlende Kartoffeln für die
ab 15. 3. 1948 wieder an der laufenden Versorgung teil¬
nehmenden Einkellerer wird Kuba-Weißzucker auf fol¬
gende Abschnitte der für die 108.— 116. Zuteilungsperiode
gültigen Bezugsausweise für Speisekartoffeln ausgegebent
für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre : auf die Ab¬
schnitte „ 112/01" mit den Eindrücken „ III " und „IV"
je 406 g , zusammen also 800 g Kuba -Weißzucker ; für
VersorgungsberechÜgte bis zu 3 Jahren : auf den Ab¬
schnitt „112/02" mit dem Eindruck „II " - » 400 g Kuba-
Weißzucker . Karlsruhe , den 24 . März 1948. Emährungt -
amt Karlsruhe -Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -Land . (k

Frischfleisch . Auf efnen zugelassenen Fletachabschnitt oder
Fleischreisemarken ln Verbindung mit dem Kontrollab¬
schnitt E 213 der Lebensmittelkarten für Erwachsene der
112. Zut .-Per . mit dem Eindruck „ St . K 'ruhe " bezw .
„K ' he-Land“ können 50 g Frischfleisch abgegeben wer¬
den . Es dürfen nur solche Abschnitte E 213 angenommen
werden , die den Eindruck eines der obengenannten Er¬
nährungsämter tragen . TCarlsruhe , den 23 . März 1948. Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -
Land. fk

Versorgung Aar gaslosen Haushalte . Für die gasiosen Haus¬
halte werden wiederum je 2 Ztr . Brennholz freigegeben .
Die Bezügsberechtigungen werden nach Vorlage des gel¬
ben Haushaltsauswei « * und der Gas- und . Stromratio¬
nierungskarte in der Zelt vom 30 . 3. bis 20. 4. 1948 bei
den Wirtschaftzamtszweigatellen (übliche Buchstabenein¬
teilung ) ausgegeben . Wer eine Rationlerungskarte noch
nicht besitzt , muß sich dieselbe vom Rationierungsbüro
bei den Städt . Werken , Kaiser -Alle« 11, ausstellen las¬
sen . Es wird gebeten , die Ausgabetage einzuhalten j Nach¬
zügler können bei Fristversäumnli nicht beTücksichtiqt
werden . Städt . Wirtschaft **«* . | |
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Hinweise

, ,Deutsch -Italienischer Club'4.
Für deutsch -ital . Kulturarb .
u . Verständig . , gegT .- 1946.
Freunde Italiens verlangen
Satzungen u. Aufnahmefor¬
mulare v . „ Deutsch -Italieni -
«chex Club "

,
"Sekret . US*

Zone , Frankfurt -Höchst , Ju -
^ t^ iskirchstr ^ lä

^ ^ ^
(P

_ Suchanzeigen _
Wer kann Auskunft geben üb ,

Obgfr . Peter Leifgen . Letzte
Fp .-Nr . 50174 LGPA Stutt -
gart . Seine zweite Anschr .1
lautet Obgfr . Peter Leifgen ,
N . C . K ., (19) Magdeburg ,
Hindenburgkaserne . Letzte
Nachr . 15. 2. 45 . Auskunft
erbittet August Neu , (17a)
Mörsch b . Kaxlsr., Sofien-
etr &6e 3. (K

Unterricht
französisch — Englisch leicht

und schnell . Jede Woche
eine Lektion frei Haus .
V* Jahr RM 10.—. Probe -
Nr . b . Sprachenangabe geg .
Rückporto . Postscheckkonti
Hannover Nr . 14239 . Mad-1
Ion Kubin et fils, Hannover ,
Gibraltarstraße 1. (P

Sagiisch , Franxfls. , Spanisch ,
Russisch , Esperanto , engl .
Meno im amerik . Fernun¬
terricht . Anfänger , Fortge¬
schrittene , amerik . Privat -
m. Geschäftsbriefe . Überset¬
zungen in obigen Sprachen .
Sprachlehr • Institut K. A .
Platter , (22b ) Frankenthal ,
Postf . 186, Tel . 2473 . Nieder¬
lassungen : Itzehoe / Holst . ,
Postf . 31 } Bamberg , Mühl¬
wörth 2. fP

Lerne spanisch ! 3 TI . 3 .80 .
Dr. v . Roncador , Aichach /
Obb . (P

Gutes Deutsch durch Fern¬
unterricht . Sie lernen
schlicht , knapp , klar , an¬
schaulich \ind wirkungsvoll
schreiben . Wertvoll f . werd .
Journalisten u . Schriftstel¬
ler . Anfrag , an Schriftleiter
H . Schulz , Heppenheim /
Bergstr ., Postfach . (P

Letal Steao und Maschinen -
schreiben dch . Kurzschrlft -
Öauaaonn, Partenkirchen ,
Nr . 41. Brief!. Einzelunter¬
richt f . Anf . u . Fortgeschr .
Schreiben Sie heute nochl

Idealer Beruft Gymnastik -
Lehrerin , staatl . gepr . (Pfle¬
gerische Gymn . , Atmung u.
Massage , Rhythm . Gymn .
m . Musik , Tanzgestaltung ,
Sport u . Kirtderturnen ) . Aus¬
bildung dch . staatl . anerk .
Berufsfachschule Glucker ,
Stuttgart W ., Bebelstr . 108.

Stellenangebot «
(Zuvor Arbeitsamt tragen ?)

Für die Kreise Pforzheim ,
Karlsruhe -Stadt u.' -Land u .
Bruchaal , tuchen wir je
einen tatkr . Bez .-Inspektor
L d. Uni .*, Haftpfi .-, Kfz .-

Lebecegeechäft . Die Or¬
ganisation wird unterstellt .
Großzüg . Werbe - u . Organ .-
Unterstützung . Direktiona -
▼ertrag mft Gehalt , Spe-
•sn , Provision u . Superpro -
virtoneo . Penefonzkasae .
ffedtteut «, evtl e . Nicht -
fachl . m . bee . Eignung bit¬
ten wir um Bewerbung an :
Alte Magdeburger von 1855
ith Gerling -Konzern , Bez .-
Direktion Karlsruhe , Wald -
straßs 03. (P

Wtr suche« für Karteruh« ,
Pforzheim , Bretten , Ettlin -

S
en , Bruchsal , Sinsheim » in
fidbaden f . Rastatt , Bühl,

Offenburgj in der Pfalz für
Bergzabern , Landau , Neu¬
stadt , Germersheim u . Um¬
gehung Herren als haupt
herufl . Mitarbeiter f . den
Außendienst . Geboten wird
höchste Abschlußprov .

" n ,
Tirtragl . Vereinbarungen
Fest- u Spesenzuschuß . Be¬
werbungen v . Herren , die
pereönl u . polit . unbei . an
eyet . Arbeit gew . sind und
auf tatkrftft , Unterstützung
Wext legen , werd . um aus-
führi ., schriftl . Angeb . geb .
Kranken - und Sterbekasse
A.-G . , Bonn, Bezirksdirekt .
Karlsruhe , Südendstr . 43 ,
Telefon 3628 . (K

Achtung : Ges . w . I . sämtl .
Bezirk . Nord - u . Südbad . ,
Nord - u . Südwttbg ., sowie
d, Pfalz , v . bedeut . Versi -
cherungsuntern . d. Kranken - ,
Lebens - u . Sachversich ., je
1 Fachm ., d . überdurchschn .
Erf, 1. Organisation u . Wer¬
bung nachw . kann , z . Auf¬
bau u . z . Leitung e . Agen¬
tur . Geboten w . hohe Ab-
echlußprov . , Festzusch . b .
Eignung Festdnstellg . Direk¬
tionsvertrag . Herren m . ein*
wandfr . pers . u . polit . Ver -
gangenh ., die an syst . Ar¬
beit gew . sind , bewerben
sich u . 50982 Bekir , Khe . (K

Alteingef . Bausparkasse sucht
noch tücht . Mitarbeiter im
Außendienst . Gute Ver¬
dienstmöglichkelten . Aus¬
führliche Bewerbungen sind
zu richten an K 45 REUTER¬
WERBUNG, Darmstadt , Land¬
wehrstraße 55 . (P

Zeichner u . Modelleur m . Erf.
ln d . Serien -Fabrikat . von
echt . Silberschmuck von
Schmuck - u . Silberwarenfa -

-.Jbrik m . über 100 Arb . ges .
Bewerb , m . Zeugnisabschr .,
handgeschr . Lebens ! ., Ge-
haltsanspr . u . Bild u . S O
6865 an WEFRA-Werbeges .,
Frankfurt/Main , Münchener
Straße 5. (P

Elektromonteur z . sof. Eintr .

§
et . Ing .-Büro, Dipl.-Ing . v .
ieg , Karlsruhe , Hirsch -

straße 88 , Tel . 4771 . (P
Mode-Redakteurin von südd .

Modeverlag per sof . gcs .
Es wollen sich nur wirkl .
Fachkräfte ra . iangj . Erfahr ,
melden . Geboten wird bei
einer selbst , u . interessant .
Stellung ein sehr gutes Ge¬
halt . Bewerb , m . Angabe
früh . Tätigkeit , u . G 3366
tn Annoncen -May.er , Stutt -
gart -W , Reinsburgstr . 87 . (P

Kontoristin , perf . in Schreib -
masch . , f . Büro u . Mith . im
Haush . , v . Sped .-Firma im
Krs . Bretten sof . ges . (Evtl .
Führersch . III) . Kost u . Lo¬
gis im Hause . Angeb . unt .
9500 an Badische Ann .-Exp .,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90 .

Gut eingef . Einkaufs - u . Ver
kaufsvertr . f . Textilwaren ,
Bekleidung usw . ges . Ang.
u . 5531 an WEMA Ann .-
Exp ., Mannheim , B, 4, 8. (P

Stellengesuche
Diplomkaufmann , 40 J ., erf .

in Kostenrechng . , Bilanz*
und Steuerwes ., Wirtsch .-
Recht , Org . , Behördenver¬
kehr , sucht freie Mitarbeit .
Ang . IS 6938 SAZ, Pfzhm . (P

Kraftfahrer , erf . u . zuverl . ,
routin . Fernkraftfahrer , Spe¬
zialist f . Diesel , z . Zt . in
ungek . Stelllung, sucht ent -
sprech . Stelle f . Fernverk .
Angeb . u . Nr . 3925 beförd ,
Ring-Werbung , (17a) Karls-
ruhe/Bd ., Postfach 125. (K

Bauer a . d . Osten sucht mit
eig . Pferdegespann Dauer¬
beschäftigung in Landwirt¬
schaft oder Fuhrhalterei .
Ang. u . 48248 bef . DANEX,
Anz .-Exp . , (24a ) Lüneburg ,
Grapengießcrstr . 39a. (P

Gebildete Gärtnerin sucht
selbst . Stellg . b . gt ., freier
Station . Ausführl . Eilang ,
an , ,Gärtnerin "

, Hotel
Lammert , Heppenheim a . d .
Bergstraße . (P

Immobilien
Restaurant in Pfhm. zu ver¬

pachten . Als Gastwirtschaft
an einen Metzger u . Wirt ,
o . als Konditorei u . Kaffee,
an einen gelernten Kondit .
Wohn , muß getauscht werd .
S3 6490 SAZ Pforzheim , (p

Hotelfachmann sucht sof ., sp.
z . 1. 10. 48, groß . Gast¬
stätte , Saal - , Speise - , Ho¬
tel - , Pensionsbetrieb , auch
groß . Konzert -Cafä m . Vor¬
kaufsrecht zu pacht . Vorh.
Ist : 1 vollst . Wirtsch .-Inv .
f. Großbetr . , ferner elektr .
Großkühlschrank , Großkü -
chenhexd , el . Kühl -Theke ,
Einrichtg . f . mehr . Frem-
denz . , Auto , 2 Konzertflü¬
gel , ,1 Klavier , Bühnenvor¬
hang , 2 Kegelspiele f . Bun¬
desbahnen u . versch . and .
Mobiliar , sowie Material f .
evtl . Renovierarbeit . Angeb .
unt . Nr . 752 an Ann .-Exp.
H . Baumer , Nürnberg -W ,
Fürther Straße 90. (K

Gartengrundstück , ia Ham¬
burg , ln best . Verkehrslage ,
ca . 4000 qm gr . , geg . ein
Grundstück ln Süddeutschl . ,
etwa gleiche Größe , bebaut
oder unbebaut , zu tauschen
ges . Angeb . u. G 321/001
an Annoncen - Expedition
Geiling , Stuttgart -Rohr . (P

Grundstück , bis 2000 qm, tau¬
sch « von Nähe Gießen nach
Nordbadem-Württemberg '.C**
32079 Bekir , Karlsruhe . (K

Fabrikattonsgelände mit Bü¬
ros , für sof . ge« , (a . aus-
heaserungsbedürftig ) . Ell-
afagebote m. näheren Anga¬
ben u . E 105 an Annoncen -
Llebald , Düsseldorf -Benrath .

1* elektr . liärteofen , neu , mit
Kammer-Aggregat , m . Stu¬
fenschalt ., 10,5 KW, gegen
irgend eine and . Maschine
od. ähnl . ira Normalwert v.
5000.— abzugeben . Angeld
unter H 249 an SUWEG*
Ann .-Exped . , Stuttgart 1,
Postfach .900. (P

Gute Reiseschreibmaschine gg.
Büromaschine , bei entspr .
Baraufzahlg . Ang . an Ruf
3640 Karlsruhe . (P

Neuw . Tastenrechenmasch . f .
samt ! . Rechnungsarten , gg.
2 ebens . Büroschreibm , Ang.
u . L 1367 an Südwest , Ann .-
Exped . , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 156. (P

Opel -Olympia geg . 1 Brillant -
ring , I Karat , od . Leica , 1:2
Objektiv . Ang . u . 5543 ä«
WEMA Ann .-Exped ., Mann¬
heim , B, 4, 8. (P

Automarkt

Zu kaufen gesucht
Antik« Möbel , Oelgeca&lde

bek . Meister und einzelne
Büderrahmen zu kauf . ges .
Angeb . u . 5345 an Badische
Ann .-Exp. , Karlsruhe , Zäh*
xlngerstraße 90. (P

Altertümer u . zwar *H . Haue¬
rat , Porzellan , Bücher u . a.
von Privatsammler zu Kauf¬
preisen zu kf. ges . Zuschr .
an v . Münchhofen , (17b)
Reichenau/Bd . , Mittelzell 425

Wohnmöbel , Büromöbel und
sonst , . Hauehaitgegenatände
aller Art , Büderrahmen jed .
Größe , Polstermöbel und
Zubehör jed . Art , Speicher -
u . Kellerkram ges . Die Ge¬
genstände könn . a . beech &d .
sein , antik . Schirrmann ,
Karlsruhe , Markgrafenstr .43 .

Bücher (Romane , Erzählungen ,
Novellen ) kauft zu Höchst¬
preisen Lemminger , Karls¬
ruhe , Schützenstr . 94. (K

Rundhölzer , geeign . für Fur¬
nier - Fabrikation , Eiche ,
Esche , Bim-, Kirsob- und
Nußbaum , Ahorn u . a . kau¬
fen zu Höchstpreisen : W.
Freundlich & Co. , Furnier -
großh . , Stuttgart -N , Nord -
b̂ahnhofstr . 18, Tel . 91986 .

Antiquitäten wie Zinngeschirr ,
Holzfiguxen, Porzellan , Mö¬
bel a . Perserteppiche ges .
Angeb . u . 5586 an Badische
Ann.-Exp ., Karlsruhe , Zäh -
rmgerstraße 90. (P

Pressmasse , raögl . unbewirt -
schaft . , z . Herst , v . Klein¬
gebrauchsart . ges . Angeb .
u . 5196 an Badische Ann .-
Exp. , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90 . (P

Altpapier und Most , jede
Menge (auch sauren zum
Brennen ) , zu Tagespreisen
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter AM 1710 an CLAR -
Werbung .Heidelbeffg, Haupt¬
straße 30 . (p

Tauschangebote
IGebotenM ^ ^ rjter ^ Mel
Eleg ., 2-reih . Anzug (Kamm¬

garn ) u . Hut geg . Schreib¬
maschine . Wertausgl . An¬
geb . u . 5319 an B.adische
Ann .-Exp. , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90. (P

Buzschenmantel , s . gut erb .,
l .50—1.60, sowie eis . Bett¬
stelle m . Rost , gg. H .-Ski¬
stiefel , 40/41 , oder Uhren .
El 7121 SAZ, Pforzheim , (p

Eleg. Kleiderstoff f . Sommer¬
kleider , gg/ Anzug , Gr . 52 .
Angeb . u . 5407 an Badische
Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90 . (P

Wohnzimmer (eiche ) , best ,
aus 1 Büfett , 2.10 m , 1 Kre¬
denz , 1 Auszugtisch mit 6
Stühlen (Anschaffungspreis
1800.— RM ., Fabrik . Schild¬
knecht , Stuttgart ) , geg . ein
Klavier . Zu erfr . bei Piano¬
haus Stuttgart , Bebelstr . 68a .

Lieg. , kompl . Schlafzimmer
m. Rösten (Fr .-Pr . RM 800 .-) ,
^ wie neue Küche , weiß
lackiert (Fr .-Pr . RM 350, -) ,
geg . gut . , lupenx . Brillant¬
schmuck od. echt . Teppich .
SJ 6583 SAZ, Pforzheim , (p

Polstersessel -Bettcouch (Betsi)
geg . gut erh . D .-Fahrrad .
Ridhard Spitz , Bruchsal ,
Durlacher Straße 191. (P

6 Kalbfohlenfelle (Friedens¬
preis 400.— RM ) , geeign .
für eleg . Pelzmantel , geg .
Bettwäsche , mögl . neu . Ang.
u . 5442 an Badische Ann .-
Exp., Karlsruhe , Zihringer -
•«nüt M. 9

Norddeutsches Kaufhaus bie¬
tet mehrere neuw . Pkw .-
u . Lkw .-Reifen zum Tausch .
Angeb . unt . 5511 an Intern .
Anz.-Exped ., Hamburg 11,
Gr. Burstah 32. (P

LKW - Büssing , 3 To ., gene-
ralüberh . , oh . Bereifg . , zu
verk . Angeb . unt . 5701 an
Bad. Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90. (P

Auto -Friedensdecken , g. erb .,
5,50x17 , od . gut erh . Con-
tinental -Schreibmasch . , geg .
Autoreifen (Decken u . Schl .)
5,50x16 . Angeb . u . Nr . 3938
beförd . Ring-Werbung , (17a)
Karlsruhe , Postfach 125. (K

Tlormorkt

Pferdeschlächterei W . Rentsch -
ler , Pforzheim -Dillstein , Hir-
sauer Str . 211, Telef . 2386 ,
kauft laufd . Schlachtpferde :
Bei Unglücksfällen Abholg .
mittels Transportfahrzg . Zu
jeder Tages - und Nachtzeit
schnellste Bedienung . (P

Kuh od. Kalbin zu kauf . ges .
Evtl . Heu und Stroh im
Tausch . (21 50966 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Rassetauben verkauft G . Kar¬
ner, _ (13b) Neufahrn/Ndby .

Ziegenbock , 4 Wo . alt , geg .
2 Hühner , 47er Brut . Khe .-
Rüppurr , Fronstr . 21. (k

H«lfot «n

Angestellter , in leit . Pos ., 35
J . r 1,72 , ev . , wünscht nette ,
geb . Dame , zw . Heirat ken¬
nen zu lernen . Einheirat
erw . , Kriegerwitwe nicht
aus-geschl . Zuschr . , mögl .
m . Bild, unt . 5697 an Bad.
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90 . (P

Landwirt , Anf . 50, verwitw . ,
mit mittl . Landwirtschaft ,
Nähe Stuttgart , wü . sich
wieder mit netter , charak¬
tervoller Frau zu verheirat .
Frau Elise Straile , Stuttgart -
Degerloch , Rubensstraße 12,
mit Linie 5 u . 16 bis Deger¬
loch Westbahnhof . (P

Architekt , 3? J . , mittelgroß ,
angen . Aeußere , in guten
Verhältnis «., z . Zt . im Aus¬
land tätig , eucht nur inteil .,
hübsches Mädel , 24—30 J . ,
häusl . , gebildet , a . nur gt .
Hause , zw . Heirat k . zu 1.
Vermittl . von Eltern oder
Verwandten angen . Bildzu¬
schrift . an OW 50065 an In-
seraten -Maurer , Stuttgart -S ,
Mittelstr . 9 , Diskr . Ehrens .

Harmon . Eheglück , m . nett .,
lieber ., häusl . Mädchen ,
ersehnt «ofid . , Idealdenk .
Mann , 25 J ., in Staatsstel¬
lung . Anfr . NU 6024 Inst .
Frilu , Stuttgart/W , Reins-
burgstr . 42, III . (P

Glückliche Ehe m . charakterv ,
Mann u . dem», trautes Heim
blet . , ist d. Herzenswunsch
e . nett . , häusl . Mädchens ,
26 J . , Haus nebst Grundbe¬
sitz ist vorhanden . Zuschr .
AU 6023 , Inst . Frilu , Stutt -
gart -W , Reinsburgstr . 42 ,
III . Stock . (B

Tücht . Schneider , 36 J . ( kath . ,
l ,60 gr . , wü . die Bekannt¬
schaft einer Berufsechnei -
derin entspr . Alt ., die evtl .
Einheirat in besteh . Gesch .
bietet . Emstgem . Bildzu-
sehr . u . 5411 an Badische
Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zäh¬
ringexstraß « 90 . (P

Selbst . Kaufmann , m . gutgeb .
Unternehmen , in größerem
Rhein-Main-Badeoxt, 28 J . ,
ev . , schlk . gepfl . Erschein .,
inf , Kriegsbesch , links Bein-
araput . , 1,70, sucht Bekannt¬
schaft ein . netten , anständ .,
jg . Mädels , aus gut . Farn. ,
bis 25 J ., die ihm treue
Lebensgef . werd . möchte .
Vermögen Nebensache . Evtl .
Vermittlung — keine ge¬
werbliche —- durch Ver¬
wandte angenehm . Ang . mit
Bild unt . K 33 an REUTER¬
WERBUNG, Darmstadt , Land¬
wehrstraße 55. (P

2Öj. geb . Herr , tücht . , streb¬
sam , «ehr gt . Aeußere , 1,80
gr . , möchte Dam« pass .
Alterl kennen lernen , die
Einheirat in Sägewerk , Koh-
lenhdlg . , Gast - oder Land-
wirtsch . bietet . Bildzuschr .
u . 5385 an Badische Ann .-
Exp. , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90 (P

Welcher Herr , in geordneten
Verhältnis *. , wü . Verbindg .
m . gebild . Dame, 26 J . ,
sehr gt . Aeußeren , vermög . ,
elterl . gr . Grundbes , Bild¬
zuschr . u. 5388 an Badische
Ann .-Exp ., Karlsruh «, Zäh¬
ringerstraße 90. (P

Geblid . Dame, m . viel«. In¬
teressen , musik . , vermög . ,
wü . m . gebild . Herrn in fe¬
ster Stellg . , bis 40 J . , zw.
Heirat bekannt zu werden .
Ernstgem , Bildzuschr . unt .
5240 an Badische Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90.

Gebild . Dame, 26 J . , sehr gt .
Ersch ., beste Allgemeinbil¬
dung , vermög . , möchte ein .
Herrn bis 35 J (mögl . Aka-
dem .) , zwecks spät . Jieirat
kenn . lern . Bildzuschr . unt .
5392 an Badische Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90 .

Neigungsehe , m . charakterv .
Mann , u . Ist dems . Einhei¬
rat ln gemütl . Heim ge¬
boten b . alleinsteh . Frau ,
Anf. 40, jünger ausseh . ,
anpass . , von Herzensgüte ,
eig . Hau# m . Garten ist
voth . Ang. LU 5990 Inst .
Prfhi , Stuttgart/W , Reiss -

40, OL 9

. acht . , kath . Handwerksmstr .
bis 50 J . , biete ich Einhei¬
rat in schön . Anwesen . Bin
40 J . u. habe Vermögen u.
Grundbesitz . Bildzuschr . u.
5399 an Badische Ann .-Exp .,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90.

Dem Einsamen hilft Maria
Speth , Anbahnung von
Freundschaft , Ehe , Gedan¬
kenaustausch durch Brief¬
wechsel im In- u . Ausland .
Karlsruhe , Bisraarckstr . 55,
Tel . 7511 . Besuchsz . 15—18
Uhr , außer Mi . u . So. od .
nach Vereinbarung . (P

Wwe ., 39 J . , kath . , oh . Anh .,
m. Grundbesitz u . Vermög . ,
bietet tücht . Optiker - oder
Uhrmachermstr . (bis 50 J .) ,
Einheirat in gut geh . Gold-
warengesch . ln Großstadt
Südwestd . Ernstgem . Bild¬
zuschr . unt . 5335 an Badi¬
sche Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Zähringer Straße 90 . (P

Mädel,’’ 23 J . , in einer Apo¬
theke tätig , wü . Bekannt¬
schaft m . Ib. , netten Herrn ,
zwecks evtl . spät . Heirat .
Bildzuschr . erbet , unt . 5478
an Badische Ann .-Exped . ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90 .

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Peter -Henlein -Str . 89 .
Eheanbahnung ‘ der guten
Kreise . Einheiraten vorge¬
merkt und gesucht . (P

Verschieden ««

Freunde aus Euro’tu , Afrika
und Uebersee suchen auch
m . Ihnen priv . Briefwechsel
u . Gedankenaustausch . An¬
schriftengebühr RM. 8.— .
Korrespondenzbüro Nicolai ,
Lippstadt/W . (P

Altpapier ! Wir wollen un¬
seren Verlegern helfen , hel¬
fen Sie mit ! Aitpapiercin -
sender berücksichtigen wir
mit ihren Wünschen hin¬
sichtlich Bücher und Zeit¬
schriften . Jul . Richard Ham¬
pel , Zeitschriften -Großhan -
delsunternehmen , Heidel¬
berg , Brunnengasse 20/24 .

Wassermangel ? Erfahr . Wün¬
schelrutengänger führt Was¬
sermutungen unt . ungünst .
Beding, erfolgr . f . Landwirt¬
schaft u . Industrie durch .
Zuschr . u . E. G . 05/544 bef .
Ann .-Exped . Carl Gabler ,
G . m . b . H . , Mahnheim -
Käfertal - Süd , Wachenhei -
morstraße 55 . (P

Bez .-Vertretung m . Ausl .-La¬
ger f . Holzkohlen -Generator
nebst Holzkohle zu veigeb .
Kaufinteress . verl . ausführl .
Ang. u . E 2567 dch . Ann .-
Exp. Weltner , Stuttgart -O ,
Stockachstr . 1. (P

Für unsere Kaufhäuser bitten
wir -um Angebote i . sämtl .
Artikeln des tägl . Bedarfs .
Westdt . Kepa Kaufhaus ,
G . m . b . H ., Einkaufsbüro
Mannheim , Fr .-Ebert -Str . 51 ,
Telefon 53437 . (P

Geschäftliche Empfehlungen
Bottiche , Fässer und Laugen-

türtn « etc . baut Mako-
Union , FrankfUTt/M. 10,
Forsthausstraße 97 . (P

Schlee -Patent -Gasbacköfen für
Bäckereien , Konditoreien ,
Schlächtereien , Großküchen ,
chem . Industrie liefert nur
an Verbraucher R . Schlee ,
Hamburg 20 , Eppend . Land
straße 113. (K
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ConcordiarFreundschaftkbund
sucht Damen , zwecks Kor¬
respondenz mit Herren .
Anfragen mit Rückporto an
,»Concordia ‘‘

, Stuttgart - 13,
Postfach 14. (P

Wer fertigt Rosenkränze an?
Großhandlg . sucht lfd . gr .
Posten . Es kommen nur
Direkthersteller in Frage .
Fr . Winter , (16) Hochheim/
Main , Postfach 9. (P

Rechenmaschinen (Handbetr .
od . elektr .) , leihweis « für
Abschlußarb . geg . gt . Mo-
nätemiete sof . ge«. Angeb .
an Karlsruher Lebensver¬
sicherung A .-G. , Betriebs¬
inspektion , Karlsruhe , Leo
poldstraße 7a . (P

Kaufhaus , amerikan . Zone ,
finanz . od . beteil . sich an
Herstellerfirmen u . kl . Be .
trieben all . Branch ., sucht
lfd . Angeb . i . Kleinmöbel ,
Haushalts - und Spielwaren ,
Papier - u . Bijouteriewaren
sowie in Kleinkunst all . Art
u . and . Fertigwaren . Ang .
u . 5581 an Intern . Anz .-Exp .,
Hamburg 11, Gr. Burstah 32 .

Beachtenswert ! Wir suchen
Dauerverb . m . Herstellern
f . Gebrauchsgegenstände d
täglich ! Bedarfs aller Art .
Spielwaren , Geschenkartikel
usw . Aus Holz , Metall od.
Werkstoff . Kl . u . gr . Men¬
gen , a . ganze Produktionen
Angeb . evtl , mit Mustern
oder Abbild , erb . an : Jack
Kellen , Großhandel , Köln/
Rh . , Kümpchenshof 4—6. (P

Quecksilber abzugeben . Nach¬
fragen mit Preisangeb . bzw.
Gegenlief .-Ang. in Ferlig -
fabrikaten unter K 39
REUTER -WERBUNG, Darm¬
stadt , Landwehrstr . 55 . (P

Ton-Schmelztiegel m . Deckel ,
f . 5 kg Inh ., einige hundert
Stück , aus Vorrat lieferb .
Zuschr . unt . G . W . 2328 an
Anzeigen -Dienst Steudel ,
Stuttgart -S, Hauptstätter -
straße 58A . (P

Leistungsfäh . Bij .-Fabrik wird
bestens vertreten . Sitz der
Vertreterfirma Mannheim .
Ang. unt . 5648 an WEMA,
Ann .-Exp . , Mannheim , B, 4,8 .

Jedermann -Warengesellschaft ,
die gr . Wareneinkaufs - u.
Verkaufsorganisation f . je¬
dermann , wertbest . Stamm¬
kapital Vt Mül . RM, sucht
f. versch . Plätze , auch ab-
gel . Gemeinden u . Bezirke ,
noch absolut vertrauensw .
Intereseenvertreter u. -Ver¬
treterinnen z . nebenberufl .
Kunden - u. Lieferantenbe¬
treuung . Hauptverwaltung :
Neuß Rhein , Floßhafen B100.

Zur Wiedereröffnung der Re -
montagenWerkstätte Verbin¬
dung f . Remontage u . Re¬
paraturen gesucht . CS1 6645
SAZ , Pforzheim . (p

Südamerika Rück- u . Auswan¬
derer vereinigen sich in der
,,Südi"

( Südamerika -Inter -
evsengemeinschaft,München
13, Blütenstr . fl, II . (P

Wir liefern an Privat : Kachel¬
tisch -Einsätze , 3x3 u. 4 x 4,
Kachelgr . 16 cm . , Blumen¬
motive , Alpenblumen , Delf-
tennotive , evtl . a. Sonder -
anfert . Anfr . erb . n . D 805
durch Krückenmeier , Anzei-
g— mittler , (13a) Coburg . (P

Elnlieferungen zur Juni -Brief¬
marken - Auktion bis 10.
April erbeten . Einzelne Ra¬
ritäten , große Sammlungen
bes . Uebersee , ges . Auch
Barankauf . Geschäftszeit v .
9— 16 Uhr , Sa . bis 13 Uhr.
Arnold Ebel , Berlin-Charl . 9 ,
Oldenburg -Allee 19, Tele¬
fon 975636 . (P

Bufhhaltungsfragen ? Unsere
Femberatung führt Si« so
in d . Buchführung ein , daß
Sie sie richtig beherrschen
werden . Fordern Sa« ko¬
sten! . Schrift L 63 durch
Fa . , ,SOLL UND HABEN" ,
G . m . b . H . , (14a) Göp¬
pingen . 7164

Wenn ZAUBERSPEISE zum
Backen , dann nur die Sor¬
ten GOLDELFE oder
GOLDHÄHNCHEN! (P

Lebensmittel , Kaffee, Wolle ,
Nähfaden usw . erh . Sie in
Liebesgaben - Paketen , die
Ihre im Auslande wohnend .
Verwandten in d . Schweiz
für Sie bestellen . Neue
Prosp . kostenlos . Bitte fü¬
gen Sie d. Anfrage unfrank .
Briefumschlag m . Ihrer eig.
Anschrift bei . EBEL , Ex -
press -Paket -Service , (17b)
Haltingen (Südbaden ) . (P

Ein ungereinigter Ofen brennt
schlecht / Auch Ihr Körper
bedarf zum Frühjahr der
gründl . Entschlackung . Eine
BIOMARIS - Meerwasser -
Trinkkur m . den natürlich .
Mineralsalzen des Meeres
wird allen Ihren Organen
zum Retter u . hebt Ihr All-

i gemeinbefinden . BIOMARIS
‘ schmeckt Ihnen . Viele ärztl .

Gutachten u . Empfehl . best ,
seine Wirkung . Bezugsnach¬
weis d . Getränke -Troullier ,
Neureut , Ruf 3640 . (P

Wollen Sie mit Menschen in
Amerika und anderen Län¬
dern in Verbindung kom¬
men ? Fordern Sie Broschüre
gegen Freiumschlag b . In¬
ternational Correspondence -
Club mRAF!D" , Krefeld ,
Schließfach 136. (P

Zweites 500 - RM - Preisaus¬
schreiben f . Buchhalter ! Be¬
dingungen kostenlos durch
Bertuch ’s Buchhaltungs -
Original -Fernunterricht, (13b)
Bad Tölz , Merzstr . 11. (P

ALLE VERTRAUENSANGE
LEGENHEITEN, Ermittlun¬
gen , Auskünfte , Beobach¬
tungen , Beschaffung von
Prozeßmaterial , erledigt
schnell , diskret u. zuverl .
Auskunftei und Detektei
Willmann ., Stuttgart -S , Cbri -
stophstraße 7 b . (P

SÜD -SUDWEST DETEKTIV,
Stuttgart -Cann . , König-Karl-
sfcr. 51 , Ruf : 52024 — die
bekannte süddeutsche Aus¬
kunftei f . geheime Ermitt¬
lungen , Beobachtungen und
Privatauskünfte . (P

Viel freier wirkt und schafft
<fer Mann , der sich beru¬
higt sagen kann : ,,A1« gu¬
ter Engel hilft Kt ja bei
Krankheit die Barmenfa" .
— Verlangen Sie bitte uns .
Tarife u. prüfen Sie , wel¬
cher für Sie am besten ;
paßt . Leipziger VeTein-Bar-
merda, Krankenvewtche - 1
ruag a . G. , Stuttgart ,
Königstraß « 14, (P

Glaub nicht an Kalorien¬
schwund , mit DIEMER -
PUDDING bleib gesund . Er
ist so nährwertreich . Zum
Backen nimm immer Back¬
pulver von DIEMER . (P

Das Bild der Schnitterin ist
nioht willkürlich gewählt .
Einmal soll es f. d. Güte
uns . Erzeunisse garantie
ren , z . anderen ihren Ur¬
sprung betonen ? denn Na¬
tur u . Technik entwickeln
ditt Früchte des Feldes ge¬
meinsam zu höchst . Nähr¬
wert u . feinstem Wohlge¬
schmack , gleichviel ob es
große Hafer -Flocken oder
schnell koch . 5-Minuten -
flocken sind , wie auch Nu¬
deln und Makkaroni , die
Schüle -Hohenlohe erzeugt
Das Gütezeichen ist der
Sinn __ des Bilde« unserer
Schnitterin . (P

1Wieder 5-Klassenlotteriel Er¬
höhte Gewinnei Höchstge¬
winn Vi Million ! Die 3
Süddeutsche Klassenlotte -
rie spielt in 5 Klassen
60 000 Gewinne u . 1 Prä¬
mie für insges . rd . 13 Mil¬
lionen Mark aus . Lose bei
allen staatlichen Lotterie¬
einnehmern . Ziehung der
ersten Klasse 11. Mai 1948.

Preisliste gratis hyg . u . kosm .
Artikel . An Verbraucher .
Sanitätsw .-Versand Arnold ,
Wiesbaden , Postf . 232/Dl. (P

OVO hält die Eier Irisch !
. . . so appetitl . ist die klare
Lösung u . einfacher geht es
auch nicht ) Lege Eier ein ,
wenn Du sie erübrigst , nimm
sie heraus , wenn Du sie
brauchst : frisch , wohlschm .,
ungeknickt ! Van Hees G .m
b .I-L , Wiesbaden -Biebrich . (P

Bei Abszessen und Furunkeln
sollte man den Arzt fragen .
Zur erfolgreichen Behand¬
lung ist , ,Dr. Scheller "
ABSZESSALBE unerläßlich .
In allen Apotheken erh . (P

Bringen Sie 12 Hasen - od . Ka¬
ninchen -Felle , Sie bekom¬
men den schönst . Haar - o
Velourhut . Große Auswahl .
Frasch, - Stuttgart -W , Augu -
stenstxaße 43. (P

OKAYThe Amerikan Language
Magazine (monatl . 1 Heft z .
Preise von RM 1.20) wird
demnächst geg . Abgabe von
Altpapier durch Postbezug
gelief . Bestellung an den
Verlag Ernst Klett , Abt . 20-.
Stuttgart . (P

JEDERMANN HILFT JEDER
MANN . JEDERMANN-WA
RENGESELLSCHAFT m .b .H
Die große Wareneinkaufs
u . Verkaufsorgan , f . jeder
mann (wertbest . Stammkap
V* Müll . RM) verhilft nach
d . Grundsatz : JEDERMANN
HILFT JEDERMANN dem
JEDERMANN-Kundenkrels z ..
soliden , formschönen und
preisw , Einxichtunsfsgegen-
ständ . u . Ausstattungsstük -
ken , Haushaltsartikeln so¬
wie and . Ipbensnotw . Wa¬
ren in einwandfr . Qualit .
Hauptverwaltg . Neuß/Rhein ,
Floßhafen B100 , gibt Ihnen
gern Airsk . JEDERMANN
HILFT JEDERMANN. (P

Stottern . Aufklärungsschrift
über Dauerbeseitigung nach
42 J . bewährter Methode
frei . P . Warnecke , (20a)
Eilvese Haimover . (P■Hämorrhoiden sind heilbar a .
in schwer . Fällen . „Rusma-
sal " , die tausendfach bew .
Häniorrhoidalsalbe , wird" wieder in altbek . Qualität
hergesteilt u . ist in allen
Apotheken erhältl . Verlan¬
gen Si« kostenl . Broschüre
dch . .den Hersteller : Chem.
Lab. R . Schneider , Wies¬
baden , 132. (P

Prompte Lieferung r . kompl .
Material erster Güte für
Zahngebisse abgestimmt auf
Ihren Bedarf erfolgt , wenn
Sie Freunde od . Verwandte
in USA haben . Alles Nä¬
here dch . Giexim C/O Merz¬
werke , Frankfurt/Main -R . (P

Fachzeitschriften aller Berufe
beziehen Sie durch Julius
Richard Hampel , führendes
deutsches Fachzeitschriften¬
haus Heidelberg , Brunnen-
gasse 20/24 . Deutscher Fach¬
zeitschriftenprospekt gegen
RM — .75 Unkostendeckung .
Skandinavischer Zeitschrif¬
tenprospekt RM 1.50. (P

Zeitschriftenhändler , Papier -
Warengeschäfte , Sortimenter
nehmen wir noeff gerne in
unsere Kundenliste auf.
Zeitschriften . - Großhandels¬
unternehmen Julius Richard
Hampel , Heidelberg , Bruij-
nengasse 20/24 , (P

Alles für das Kind ! Wirsen¬
den Ihnen ein Paket in
Sorgfalt . Zusammenstellung '
mit Artikeln , die d . Kinde
Freude bereiten (Mal-Hefte ,
Spiele , Ausschneidebogen
usw .) . Gegen Voreinsen¬
dung oder Nachnahme .
Preis RM 15.— u . RM 25.— .
Zeitschriften - Großhandels¬
unternehmen Julius Richard
Hampel , Heidelberg , Brun¬
nengasse 20/24 , (P

Parfüm , Mund - , Haar - , Ge¬
sichtswasser usw . , alkohol
haltig , an Wiederverkäufer
lieferbar . Iwag , Altenburg /
Thür . 84. (P

Achtung ! Briefmarken ! Rolf
Röschke , G . m . b . H . , Augs¬
burg A 20, Gänsbühl 7a .
Deutschlands Lieferant für
Zonen-Marken . Fordern Sie
kostenl . Fxühjahrsangebot
Nr . 15. Der „ Bericht zur
Lage" bringt Ihnen die
neuesten Michel -Notierun¬
gen 1948/49 . (P

Der Verkaufsschlager 1948
Goldähnl . Siegelringe und
Trauringe a . massiv Goldin .
Jetzt ohne Kompens ., 6hne
Materialzugabe , zu normal
Preisen u . in größ . Mengen
sof. lieferb . Mustersendung
verschipd . mod. Goldringe
per Nachnahme RM 69.—
(preisamtl . genehm .) . Drel-
Ringe-Haus , München 19/17,
Hubertusstraße 22. (P

laterzonenverkehre von und
nach allen Richtungen , für
Handel und Industrie , per
LKW u . Eisenbahn , Immer
wieder dch . Ernst Schwarz ,
Internat . Spedition , Leipzig
C 1, Europahaus , Ruf
37431 (31331) . (P
uslandsadressetr von Impor¬
teuren aus 60 Ländern . Liste
kostenl . d . Merkur -Werbe *
dteost , Einbeck A 77. 9

Bienenzüchter ! Kunstwaben
lm Umtausch aus Bienen¬
wachs und Altbau erhalten
Sie vorteilhaft bei Carl
Ehrler , Wachsverarbeitung
u. Bienenzucht , (14a) Bad
Mergentheim . (P

Puppe , 38 cm groß , m . hüb¬
schem , friedensmäß . Kopf,
erh . Sie b . Einsendg . von
30 x 50 cm festem , weißen
Stoff, 30 x 15 cm leichtem
weiß . Stoff, 60 x 40 cm bun¬
tem Stoff (nur saub . Stoffe) ,
40 m Nähfaden , 1 Verpack .-
Karton . Preis RM 15.—
(preisamtl . gen .) . Ab 10 St.
Sonderpreise f. Wiederverk ,
Versand per Nachn . Drei-
Ringe-Haus , München 19/17 ,
Hubertusstr . 22. (P

Radlo-Schaltschemata , f . 2000
Empfänger -Typen , in vollst .
Sichtkartei und Einzelaus¬
gaben , außerdem eine gr .
Auswahl v . Röhrentabellen
u . radio -techn . .Anleitungen
Prospekt kostenlos . Ver¬
trieb dch . Fa . Hermann
Up -hus , Stuttgart -Untertürk -
heira , Großg ]öckners | r . 3 .
Allgemeine Rundfunk -Tech¬
nik , G . m . b . H ., Bielefeld ,
Postfach 41. (P

Mode-Journal , m . 80 neuest .
Modellen (Kleider - , Mäntel - ,
Röcke- , Blusen - u . Kinder -
mod .) , Preis RM 3.50 (preis -
gen .) , zuzgl . Versandspesen ,
b . Nachn .-Versand . Schnitt¬
muster zu jed . Modell vor¬
rätig . Versandhaus Volker ,
Straubing , Koppgasse 9 ,
Postfach 64 . (P

Neuartige Operationskosten -
Versicherung ! Volle Erstat¬
tung aller Kosten bis 5000 .—
RM . Fragen Sie bei uns an !
Vereinigte Krankenversiche -
rungs -AG. , Landesdlrektion
Baden/Pfalz , Pforzheim,Hch .-
Wieland -Allee 64. (P

Die Firma R. Hoede 4t Co.
Köln , lief , wieder Werk¬
zeuge f . Maurer u , Pflaste¬
rer , ferner Elektro -Werk -
zeug u . Haushaltware dch
Voegele & Kuczorra , Stutt¬
gart -Bad Cannstatt , Nürn¬
berger Str . 40 , Ted, 51253 ,
Generalvertr . m . Ausliefe¬
rungslager für Nord -Württ .
u . Nord -Baden . Verlangen
Sie bitte uns . Prosp . mit
Preisliste . Daselbst Vertre¬
ter gesucht . (P

Sechsmal wöchenti . erscheint
die gr . Tage«zeitung , ,Nou-
velles de France " in deut¬
scher u . franz . Sprache .
Sie finden darin alles , was
Sie von ein . guten Tages¬
zeitung 1 erwarten : Aktuelle
Nachrichten , interess . Auf¬
sätze üb . Politik , Wirtschaft
u . Verwaltung , Sport , Aus¬
züge aus d . Presse des In-
u . Auslandes u . gepfl . Un¬
terhaltung . Der Briefträger
bringt sie Ih*en in allen
drei Westzonen tägl . ins
Haus , wenn Sie die Be¬
stellung umgeh , bei Ihrem
Postamt aufgeben (monatl .
RM 7.50 zuzügl . Bestell¬
geld ) . (P

Temperaiarben in 10 Farbtö¬
nen , Eisenlacke , Ia Quali¬
tät , schwarz , • braun , rot .
Dachanstrich , Dachlack , Iso¬
lierlack , Obstbaum -Karboll -
neum , blolog . geprüft , als
hochvr . anerk . , Holzimpräg¬
nierungen , Lösungsöl zur
Verdünnung v . Lackf . , Fa¬
brikations - u. Rostschutzöl ,
Fahrrad - u . Nähmaschinenöl ,
Tinte blau , Tintenkonzen¬
trat . Brillantine 1. Staniol
u . Hülsen usw . Klaus Rei¬
ter , chem . techn . Etz . und
Rohware , Waibstadt/Baden .

„ vier Viertel 4*, die neuartige
jdalbmonatsschrift f . Musik
und Tanz , behandelt alle
zeitnahen Fragen der ern¬
sten und leichten Musik u
des Tanzes zwanglos / un
terhaltsam und reich bebil
dert . Im Abonnement vier
teljährlich RM 6.— zuzügl
Zustellgebühren durch Ca-
priccio -Musikverlag GmbH,
Berlin N 65. / Chaussee¬
straße 72. (P

Versch . Glastnstramente »nd
Gläser f . den Laborbedarf ,
in begrenztem Umfang ab
Hannover lfd . lieferbar , je¬
doch nur b , Gestellung aus¬
reich . Verpackung , durch
Wilhelm Heinz , Vertret .,
(16) Lieh (Oberhessen ) ,
Butzbachei Str . 28 . (P

Warmbeton -Bauausführung b
gelingst . Zement - u . Fach¬
arbeiter -Bedarf mögl . Bau-
geschäfte , wenden sich gefl ,
an Wiederaufbau -Warmbe -
ton , G . m . b . H ., General¬
vertretung : Franz Schlieper ,Karlsruhe , Bismarckstr . 79. (P

Zschocke 44-Leiterwagen , lie¬
ferbar nach Aufhebung der
Zonengrenzen . (p

DÖHLER -REZEPTE , die der
Hausfrau helfen : Nr . 10,
Obsttorte . Aus 100 g Zuic¬
ker , 125 g tags zuvor gek .-
ger . Kartoffeln , wenn man
hat 1 Ei , 150 g Mehl , Vi
Päckch . DOHLER Backfein ,
V* Tasse Milch einen Mür¬
beteig kneten . In eine
Springform füllen u . nach
dem Backen m . abgetropf .
tem , eingekocht . Obst be¬
legen . Den Saft mit etwas
Kartoffelmehl verdicken ,heiß über die Früchte gie¬
ßen . Verl . Sie weit . DOH-
LER Backfein -Rezepte von
Nährmittelfabrik LORENZ
DÖHLER , Erfurt . (p

Emailschilder , Stempel , Füll¬
halter , ♦ liefert Stempel -
Truckenmüller , (14a) Bop -
fingen . (p

Z. Zt . lieferb . : Mech .-Schraub¬
zwingen , Uhrmacher -Schrau¬
benzieher , Parallelreiß ^r ,
Metallkreissägen a ./SS., Me-
tallsägebogen , Wasserhahn -
und Ventilsitz -Fräsapparate .Otto Kächele , Stuttgart -Bot -
nang , Vaihinger Str . 24. (POhne „Reese44 kein richtiger
Sonntag , denn z. Sonntag¬essen gehört nun mal ein
„ Reese - Pudding " . Z. Zt.
gibt es ihn allerdings nur
f. uns . Kinder . „REESE ” f
Frauen , die mit Liebe
kochen . {pWieder keinen Stuhlgang ?
Nehmen Sie doch morgensals erstes 2 Kaffeelöffel Erd¬
kraft Heilerde „innerlich " ,die Sie zuvor über Nacht
in- einem Glas Wasser auf-
lösen . — In einschl . Ge¬
schäften . Herst . : Erich
Schümm, (14aj Murrhardt . (P

Haben Sie schon ATA estm »
tein versucht ? Ein nerue «
ATA in der alten 6treu -
flasche , hergestellt in den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als Je zu¬
vor ! Leere Packungen bitt «
stets zurückgeben I (P

„Alte Volksfürsorge 4' ,
Gewerkschaft !.-Genossenach .
Lebensversicherungsaktien *
gesellschaft . Geschäftsstelle
Karlsruhe , Ettlingerstr . 5a.

Ueber 200 neueste Warenan¬
gebote v . Fabrikanten und
Grossisten , jede Woche
neu , Probeheft RM 2.50
(Nachn . 3 .10) . Adreesen -
Maurer , (14a) Stuttgart -S ,
(232) , Mittelstr . 9/W . (P

Radio , 3 Röhren , Alistr ., zum
Selbstbau aus erhältl . Tei¬
len . Schaltplan RM. 3 .50 .
Schmalz , Hannover , Wecken -
str , 7 , Postscheckk . 107397,

Parkettgeschäft empfiehlt «Ich
z . Reinigen u . Abziehen dber
Parkettfußböden . Erich Stein-
wachs , Frankfurt/M . , Unter¬
lindau 71, Tel . 73725. (P

Detektiv - Auskunftei - Büro
Rasso Müller , Stuttgart -Bad
Cannstatt , Brückenstr . 24.
Tel . 50364 erl . Aufträge all .
Art , an allen Plätzen . (P

Geheime Auskünfte ! Beob¬
achtungen u. Ermittlung #«
in allen Zonen , erf . Fach¬
mann . Aeltestes Gescffüft
in Baden . Detektiv -Institut ,
Auskunftei , C . Scheuer ,
Karlsruhe , Kaistrstr . 243 .
Telefon 7554 . (P

Gib dem Kind nur beste Nah¬
rung , dann wird es wach¬
sen und gedeih 'n . Mütter
wissen aus Erfahrung :
„Wilbader " Nahrung muß
es sein ! Wilbader Kinder-
nabrung . (P

Liebe Hausfrau , merke Dir:
Pfleg die Schuh mit „ Kava¬
lier " . Verschwend jedoch
die Paste nicht , denn Spar¬
samkeit ist ' heute Pflicht ! fP

Opekta -Rezepte (Nt . 3 , bitt «
ausschneiden ) . Einheitliche »
Marmeladen -Rezept f . Apri¬
kosen , Blaubeeren , Brombe^
ren , Heidelbeeren , Himbee¬
ren , Mirabellen , Pfirsich «,
Pflaumen , Reineclauden ,
reife Stachelbeeren , Walrf-
beeren , Zwetschgen . Zuta¬
ten : 2 kg gearein . Frücht «
(entsteint gewogen , m. Stei¬
nen 2*/e kg ) , 2 kg Zucker ,
1 Normalfiasche od . V» Dop »
pelflasche Opektai bH süß .
Früchten nach Belieben 5 g
kristall , Zitronensäure . Zu¬
bereitung nach der einhelÜ.
Kochanleitung . - Sößkirscb -
u . Sauerklrsch -Marmelad «,
Zutaten : lVi kg Kirschen
(entsteint gewogen ) , 1*/* kg
Zucker , 1 Normalfiasche o .
Vt Doppetfl . Opekta , bei
Süßkirschen Ist die Beigab«
v. 5" g kristall . Zitronen¬
säure notw . , dagegen nicht
bei Sauerkirschen . Zuberei¬
tung nach d. einheitl . Koch¬
anleitung . Opekta -Gesellsch ,
m .b .H ., Köln-Riehl . (*

Gegen Lieferung von Alt - ,
Bruch-Silber lief , wir Ihnen
nur echt silb . Schmuck wl«
Ringe m . Stein , Halsketten ,
Armbänder und Broschen .
Anfr . an Anton Garrigues ,
(1) Berf in W 30 , Rankestr . 23 .

Freude für Sie u . Ihre Lieben
bringt nur nach scharf . Poto
ein Bildnis in Pastell oder
Oel . Vorerst noch prompte
Lieferungsmöglichk ., «og«r
m . gold- od . silberpatinlert .
Rahmen . Soweit Material
reicht , euch Lieferung 1p
bensechter Skizzen ln Blei¬
stift , Rötel od . Kohle , ajle«
au« erster Künstlerhand ,
Wenden Sie sich heute noch
an Künstlerbüro W . Hel*
mann , (13bj Dingolflng/tatr ,
Postf . 1. Keine Phantasie¬
preise ! Fotovergröß . aller
Art u. aller Größen . (K

Auskunftei Stoba , Detektiv¬
büro . Inh . j J . Stollenmaier ,
Stuttgart -S , Weißenburgstr .
24. Heirats - , Vertrauensaua -
kfinfte , Beobachtungen , ge¬
heime Nachforschungen ,
Prozeßmaterial , Inter . Ver - *
bindungen . (P

Planohaus „West ” , Stuttgart ,
Bebelstr . 66& (fr . Moltkestr .) .
An- u. Verkauf v . Flügeln ,
Pianos und Harmoniums i
Tausch » Vermietung . (P

Das beste Sohfellgeechäft
machen Sie mit Emil J .
Haas , Stuttgart O , Neckai -
str . 45, Telefon 90773 . Ich
kaufe jeden Posten Kanin ,
Maulwürfe , Nutria , Bisam,
Iltis , Marder , Füchse , Kat¬
zen , Schafe , Zickel usw . (P

Der neue Adressenkatalog , m .
1260 Adressengruppen , für
den Wirtschaftsaufbau , ist
kostenlos lieferbar durch :
Märkur • Werbedienst , Ein-
beck 69. (P

Buchverleger -Verzetchni « lie¬
fert K. Alllhn , (16) Battern -
berg / Eder 5423 . Prospekt
gegen Rückporto . , |P

Was heute die Marken sind ,
werden morgen die Pfennige

. «ein . In Jed . Falle heißt es :
Sparsam wirtschaften ! Zu«
verlass . Helfer dabei sind
„ Feinspeise " u . „Weizen¬
kost "

, die bewährten bro-
tary -Erzeugnisse . (p

Privatausktinftei o . Detektei
Frau Hilde Thomson , Stutt¬
gart W, Milltärstr . 97 . Er¬
mittlungen jeder Art , Spe-
zial-Heirats - u . Privataus¬
künfte lm In- u . Ausland ,
Beobachtungen , Prozeßraate -
rial . (p

Von Bettnässen befreit Dr.
Eiseubach - Methode . Ausk .
kostenlos . Alter u . Geschl .
angeb . Versand F. Knauer ,München 2 / 06, Dachauer
Straße 15. (&

Ein Jed . holt sich neue Kräfte
dch , Schoenenbergers Pflan¬
zensäfte . In alter , unverän¬
derter Qualität , deshalb j ,Zeit nur beschränkt liefer¬
bar . Prospekt über Pflanzen¬
säfte und Heilerde kosten¬
los von W . Schoenenberqer ,Pflanzensaftwerk , (14a) Mag-
stadt . jp

Stempel für alle Zwecke lief .Karl Schäfer . Villingen ,
(Schwarzwald ). flj

Auskunftei u . Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Vaihingen ,
Krügerstr . 42 , Telef . 789076
übernimmt Beobachtungen u.
Ermittlungen im In - u . Aus¬
land . Privat - u . Spezialau **
künfte Jed«« Art . (ff

»
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Onlerhase — seilgemäß
Kein , es läßt sich nicht ganz ttber -

■ehen und vergessen , daß ein Fest be¬
vorsteht : Man kann kaum ein paar
Schritte außer Haus gehen , ohne auf sie
zu treffen — die Osterhasen und Oster¬
eier , die sich seit einigen Tagen in fast
allen Schaufenstern , auf zahlreichen
Plakatsäulen und Reklametafeln ein
Stelldichein gegeben haben . Und wenn
sie auch zumeist nur aus Pappe , Papier
oder sonstigem Ersatzmaterial bestehen ,
empfindet man ihr vertrautes , uraltes
und immer wieder neues Bild dennoch
und trotz allem als ebenso liebenswert
wie damals , als sie noch — kompakt und
lecker — ein leiblicher Genuß zu werden
versprachen . Und „Frohes Fest !“ steht
darunter oder „Fröhliche Ostern !" — wie
damals . Sind sie nicht wie ein Stückchen
Frühling , ein Quentchen Hoffnung , Sym¬
bol für etwas , was nicht „ersatzgetrübt "
werden kann ?

Und wie damals werden die Kinder
nicht müde zu fragen , ob denn das nun
der richtige Osterhase sei und ob er denn
am Sonntag auch bestimmt kommen
würde ; und unermüdlich heißt es „ob“
und „wann " und „warum " . Kinder , die
in ihrer Mehrzahl den „richtigen " Oster¬
hasen noch nicht kennengelernt haben
und ihre Ostereier noch nie zu „sam¬
meln " brauchten .

Apropos sammeln — mitunter haben
Bich anscheinend nicht nur , die Oster¬
hasen selbst , sondern auch österliche
Begriffe und Gepflogenheiten der Zeit
angepaßt ; Stehen doch da unlängst drei
kleine , sehr kleine Bürschchen gegen¬
über dem „Roxy " , dem „Ami-Kino " in
der Waldstraße . Es ist kurz vor Beginn
der Abendvorstellung und reger Ver¬
kehr , und niemand würde wohl den drei
Kerlchen weiter Beachtung schenken , da :
Eine Amerikanerin und zwei Soldaten

fehen rauchend auf das Kino zu , die
üben recken die Hälse , springen plötz¬

lich wie auf Kommando über die Straße ,
und der kleinste — ein höchstens acht¬
jähriger Dreikäsehoch —, der nicht ganz
Schritt zu halten vermag , schreit seinen
Kameraden zu : „Das Frollein g'hört
mir !" Und schon haben sie blitzschnell
die weggeworfenen Ami-Kippen aufgeho¬
ben , verstauen sie zu einer ’ recht be¬
achtlichen Anzahl von „Vorgängern " in
einer Schachtel und beziehen wieder
fhren Beobachtungsplatz .

Auf die Frage , was sie denn wohl mit
ihrer Beute machen würden , antwortet
einer von ihnen : „Des gibt ‘n Oschderhas
für mein * Babba !“ H . H.

Oesterliche Brauche in Württemberg -Baden
Eierlesen so und so — Etwas vom Ostergelächter — Das Judasfeuer Im Renchtal

Jedes Land und jede Provinz entwic¬
kelte eigene Osterbräuche und hütet und
heiligt sie mehr oder weniger . Sie ähneln
einander , denn die Sinngebung des Auf¬
erstehungstages ist ihnen gemeinsam .
Solch ein uralter , weitverbreiteter Brauch
ist das Eierlesen , das im Lauf der
Jahrhunderte vielfältige Abwandlurfgen
erfuhr . Während in den meisten Gegen¬
den damit eine Hauptfreude der Kinder
verbunden ist , die am Ostermorgen kaum
das jubelnde Suchen nach den sorgfältig
in Haus und Garten verstechten bunten
Eiern erwarten können , war das fröh¬
liche Spiel im Schwarzwald Jahrhunderte
lang eine Angelegehheit der erwachse¬
nen , reiferen Jugend . Da zogen die Bur¬
schen in den Vormittagsstunden von Tür
zu Tür , und nirgendwo blieb sie ihnen
verschlossen . Die auf diesem Gang durch
das festlich geschmückte Dorf erwor¬
benen Eier wurden dann am Nachmittag
des Ostermontags in bestimmten Ab¬
ständen mitten auf die Dorfstraße gelegt .
An dem einen Ende der Ostereier - Reihe
wurde eine mit Spreu gefüllte Wanne
und am anderen eine kleine Fahne auf¬
gestellt . Inde *’ nun ein Läufer in den
Nachbarort eilte , wo er auf das Dach
des ersten Hauses ein Ei schleuderte ,
mußte der zweite Läufer Jedes Ei einzeln
aufheben und unversehrt in die Wanne
bringen . Wer seine Aufgabe zuerst ge¬
löst hatte , war Sieger . In einer Riesen¬
pfanne wurden danach die Eier gebacken ,
und mit wohlgefülltem Mafeen ging 1es
zum Ostertanz , der jung und alt '
in Trubel und Heiterkeit vereinte . Unter¬
schiedlich war nur die Festtracht der
Burschen . So waren im Hotzenwald die
weißen Hemdärmel der Läufer mit roten
Bändern geschmückt , während im Breis¬
gau weiße Hosen getragen wurden .

Vielfach , etwa in der Seegegend , ist
das Eierlesen auch von Mädchen yor -
genommen worden . Eine besondere Auf¬
erstehungsfreude für die Kinder war da¬
gegen das Eierpickeni wobei zwei
kleine Spieler — vor allen Dingen im
Wutachtal — die Eier mit ihren
Spitzen gegeneinanderschlugen : das zer¬
brochene Ei ging an den Mitspieler ver¬
loren .

Mehr religiösen Charakter weist bei
oberflächlicher Betrachtung die Weihe de§
„Osterschitle " am Karsamstag auf . Ein
großes Judasfeuer wurde entfacht

Eine Verkäuferin mit „wertbeständigem Kapital "
Gefängnis für Verbrechen gegen die Kriegswirisehaftsverordnung

Wie weit die Gesdiättstüchtlgkeit
einer Angestellten gehen kann , zeigte
die letzte Verhandlung der Karlsruher
Strafkammer unter dem Vorsitz von
Landgerichtsrat Dr . Srnst . Käthe
Fröhlich hatte Ihre Lehrzeit lm
Kaufhaus Tietz (Jetzt Union) absolviert
und war nach der Ausbildung zur er¬
sten Verkäuferin avanciert . Sie brachte
es lm Laufe ddr Zelt zur stellvertre¬
tenden Abteilungslelterln und übernahm
sogar eine Abteilung selbständig . Die
Sache ging in Ordnung , bla Jemand die
Polizei auf ein Warenlager aufmerk¬
sam machte , das sich in Ihrer Woh¬
nung befinden sollte . Die daraufhin
durchgeführte Kontrolle brachte einen
durchschlagenden Erfolg , denn zum Ab¬
transport der Waren mußte man einen
Lastwagen elnsetzen . Unter anderem
wurden beschlagnahmt : 152 Paar Damen¬
strümpfe , 34 Damenhemden , 55 Schlüp¬
fer , 174 Abschnitte Kleiderstoff , 16
Herrenmäntel , 7 Abschnitte Anzugstoff ,
außerdem Hüte , Schuhe , Schürzen , Jop¬
pen und vieles andere ,;mehr . In der
Beweisaufnahme behauptete die F . al¬
lerdings , die Waren größtenteils vor und
während des Krieges für Ihre Aus¬
steuer gegen halbe Punkte auf Ihre und
Ihrer Eltern Kleiderkarte erworben zu
haben . Da sie nach Kriegsende ln der
Verkaufsstelle der Besatzungsmacht tätig
war , hatte sie auch dort Gelegenheit ,
Ohne Kontrolle allerlei einzukaufen , um
es als wertbeständige Kapitalsanlage bis
nach einer Währungsreform Hegen zu

lassen . Zwar war das Gericht nicht rest¬
los von der Glaubwürdigkeit Ihrer An¬
gaben überzeugt , konnte steh Ihnen
aber doch nicht ganz verschließen , da
sie durch zwei fachlich maßgebende
Zeugen erhärtet wurden . Staatsanwalt
Renner führte ln seinem Schlußplä¬
doyer an , es. .ließe , sich nicht leugnen, ^
daß ein wesentlicher . Teil der Waten lu ¬
der besagten Zelt eingekauft worden sei .
Trotzdem müsse berücksichtigt werden ,
daß die Angeklagte als Abteilungslei¬
terin eine Vertrauensstellung Innehatte ,
und sich gegenüber dem Arbeitgeber und
der Bevölkerung ziemlich unsauber be¬
nommen habe , zumal sie sich ein Wa¬
renlager angelegt habe , das weit über
Ihre Bedürfnisse hinausging . Er bean¬
tragte wegen fortgesetztem Verbrechen
nach der Kriegswirtschaftsverordnung in
Tateinheit mit Untreue und Vergehen
gegen die Verbrauchsregelungs -Straford -
nung ein Jahr Gefängnis und 5000 BM.
Geldstrafe . Das Gericht schloß sich dem
Antrag der Staatsanwaltschaft an . R.J .

Heiter , wärmer
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Samstagabend : Zu¬
nächst überwiegend heiter , zum Ende
der Woche zeitweise zunehmende Be¬
wölkung aber noch trocken . Höchsttem¬
peraturen 15 bis 18 Grad , Tiefsttempe -
raturen anfangs nahe 0 Grad , später
leicht ansteigend . Meist windschwach .

und Ruten glühend gemacht , die als Ab¬
wehr gegen Blitzschläge verwahrt und .
auch dem Vieh beim ersten Austreiben
auf die Weide mitgegeben wurden . Alte
Chroniken berichten von diesem nach¬
denklichen Brauch vorwiegend aus dem
Renchtal und aus Oberharmersbach .

' Vielleicht halten wir es auch mit dem
Ostergelächter von Waiblingen !
In früheren Zelten war es auch ln der
Kirche Gepflogenheit , der fröhlichen
Stimmung der Ostertage sinnfällig Aus¬
druck zu geben . Ein Beispiel dieser Sitte ,
die freilich oft auch ausartete , gab der
derbfröhliche Kanzelmönch ) Abraham a
Santa Clara , dessen Humor Unvergäng¬
lichkeit erworben hat .

Auch in unserer engeren badischen
und württembergischen Heimat war die¬
ser Brauch sehr bekannt . So erzählt der
Humanist Bebelius jtn seinen „Facetien “,
daß derjenige Ehemann , der daheim die
Herrschaft habe , am Ostermorgen vor
allen Gläubigen das Lied „Christ ist er¬
standen “ anstimmen sollte . Tatsächlich
habe sich ein Mutiger gefunden , der der
Aufforderung des Pfarrers nachgekom -
men sei , worauf er nach dem Gottes¬

dienst von allen Männern Waiblingens
ehrenvoll geleitet und auf Gemeinde¬
kosten . „herrlich bewirtet “ wurde . Ein
ähnlicher Vorgang wird aus dem Kloster
Marchtal - an der Donau berichtet : dort
waren ' es allerdings Frauen , die den
Ostergesang anstimmten , weil niemand
von den Ehemännern den Herrn lm
Hause habe bekennen können .

Der Baseler Reformator Oecolampa -
dius hat sich später in einer umfangrei¬
chen Streitschrift gegen eine derartige
lustige Unterbrechung der Osterpredigt
gewandt , nachden ? schon die Päpste m
verschiedenen Hirtenbriefen die Abstel - -
lung dieses Brauches gefordert hatten .
Immerhin beweist er den unverwüst¬
lichen Humor des Volkes , das Ja auch
in der Vergangenheit nicht immer nur in
eitel Freude lebte . Ob nicht auch wir
uns zu Ostern vornehmen sollten , man¬
ches wieder mit mehr Humor zu tun
und aufzunehmen , der nach einem gleich¬
falls alten Worte zu einem versöhnenden ,
Element nicht allein an Festtagen , son¬
dern auch im grauen Alltag werden
kann ? B. f .

Drei Tage Aufbaudienst für all»
Oberbürgermeister Topper und Bürgermei¬

ster Henrich hatten die Vertreter aller Par*
teien, Behörden , Körperschaften und Ver¬
bände Karlsruhes zu einer Beratung einge¬
laden,. die — wie Bürgermeister Heurich au^
führte — einer Sache galt, die uns alle ge¬
meinsam angeht und die für unsere Stadt von
ernster und nachhaltiger Bedeutung Ist : Din
Fortführung der Trümmerbeseitigung , insbe¬
sondere die Form der Fortsetzung de« Frei¬
willigen Ehrendienste *. Sein Anteil an der
Enttrümmerung Karlsruhes ist so groß » daß
auch im Jahre 1948 nicht auf ihn verzichtet
werden kann , soll das einmal begonnene
Werk gelingen und in der Hauptsache noch
in diesem Jahr vollendet sein . Von einer
zwangsweisen Arbeitsverrichtung wurde wie¬
derum Abstand genommen . Der Ehrendienst
ist für das Jahr 1948 in einen Aufbaudienst
umgewandelt und auf drei Tage begrenzt wor¬
den . Alle männlichen Einwohner zwischen 16
und 65 Jahren sollen daran teilnehmen. Ober¬
bürgermeister, Bürgermeister und sämtlich ©
Öffentlichen Institutionen werden sich in den
nächsten Tagen mit einem diesbezüglichen
Aufruf an die Einwohnerschaft wenden . P .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Ausstellung „Gegenstandslose Malerei in

Amerika " eröffnet . Aus Anlaß der Eröffnung
der Ausstellung (die Werkte befinden sich lm
Besft2 des Museum of Non -objektive Paintfng
in New York) fand am vergangenen Samstag
ln den Räumen der Staatlichen Kunsthalle in
der ' Hans -Thoma -Straße eine kleine Feier¬
lichkeit statt , in deren Verlauf der Direktor
der Kunsthalle , Dr. Martin , Mr . Born -
Berlin , als Vertreter der Militärregierung und
der Direktor der Akademie für Bildende
Künste , Prof . Dr. Gehrig , in prägnanten
Worten Sinn und Bedeutung dieser ersten auf
deutschem Boden gezeigten amerikanischen
Ausstellung kennzeichnetea.

Die Ausstellung lat täglich , außer montags ,
von 10—13 und 15— 17 Uhr (Ostersonntag von
10— 13 Uhr) geöffnet , am Karfreitag und Oster¬
montag geschlossen . —ck.

Diebstahl . Aus den Stallungen der Land¬
wirtschaftsschule Augustenberg wurden nachts
ein Rind und ein schwere * Mutterschwein
gestohlen. Beide Tiere wurden am Tatort
geschlachtet und vermutlich mit einem Last¬
kraftwagen weggiefahren .

Falscher Kriminalbeamter . Ein noch unbe¬
kannter Mann , der aich als Kriminalbeamter
ausgab , durchsuchte eine Wohnung in der
Reinhold -Frank-Straße und nahm einen Lamm¬
fellmantel , einen Photoapparat, einen größe¬
ren Geldbetrag, Seife und Zigarren mit .

Die Einbrecher in das Staatstheater konnten
von der Kriminalpolizei ermittelt und das
Diebesgut , von dem allerdings ein Teil der
Schallplatten trotz der öffentlichen Bekannt¬
machung schon in einem Musikallengeschäft
hatte abgesetzt werden können , wieder bei -
rjebracht werden . Den Tätern wurdaa .^ zyri - ,
tfchen weitere 13 Eiößflfche uficTzwei größere
Diebstähle nachgewiesen . — Einem anderen
festgenommenen Einbrecher konnten ebenso
^wölf in letzter Zeit in Karlsruhe durchge¬
führte Radio - und Schreibmaschinendieb¬
stähle nachgewiesen werden. Zwei Helfer ,
denen er die Apparate gegen Schwarzmarkt¬
preise oder Lebens - und Genußmittel verkauft
hatte , wurden ebenfalls dingfest gemacht .
Fahndungen nach dem Diebesgut sind im
Gange .

1Unfälle durch Leichtsinn . Auf der Durlacher
Allee sprang edn siebenjähriger Junge nach
einem vorüberfahrenden Lieferwagen , um sich
anzuhängen . Hierbei kam er zu Fall und er¬
litt eine Kopfverletzung , die seine Ueber -
führung in das Krankenhaus erforderlich
machte . — In der Kaiserstraße kam ein Stu¬
dent beim Aufspringen auf eine sich in vol¬
ler Fahrt befindliche Straßenbahn zu Fall und
zog sich eine blutende Kopfverletzung zu . pp .
. Die SAZ gratuliert! Altrentner Julius Dill-

mannj Hagsfeld, Gewannweg 1, feiert heute
seinen 80 . und Zimmermeister Philipp Leh-
berger, Duxlach , Reichenbachstraße 9 , am
29. Mär 2 seinen 90 . Geburtstag. — Ihre Gol¬
dene Hochzeit begehen die Eheleute : Maximi¬
lian Müller, ,Tullastraße 84, am 24 . März ; Ernst

Pech , Diakonissenstraße 5, und Wilhelm Irrig ,
Gervinusstraße 6 , am 26 . März . Landespräsi¬
dent und Oberbürgermeister -übermittelten den
Jubilaren Glückwünsche und Ehrengaben .

Es gibt Frischfleisch ! Wir verweisen auf die
amtlichen Bekanntmachungen im heutigen An¬

zeigenteil über die Ausgabe von Frisch¬
fleisch , sowie die ersatzweise Ausgabe von
Kuba -Weißzucker an Stelle von Kartoffeln
für Einkellerer, )(

Das Badische Staatstheater teilt mit , daß die
Premiere von „ Was Ihr wollt " am Ostersonn¬
tag um 18.30 Uhr beginnt. )(

Film- und Kabarett -Notizen
Ueber den Geschmack laßt sich bekannt¬

lich nicht streiten. In dem als Osterpro-
graram im „Gloria " laufenden RKO -Film

„Die Glocken von St. Marten "

ist manches Gescbmacksach «, So zum Bei¬
spiel die Besetzung der männlichen Haupt¬
rolle , eines jungen Geistlichen , durch Bing
C r o s b y (der seiner Aufgabe schauspiele¬
risch zwar sehr geschmackvoll Hind sympa¬
thisch gerecht wird , aber — wie ja von
vornherein zu befürchten — auch in dieser
Rolle nicht davon entbunden ist, sich bei je¬
der nur irgendwie passenden Gelegenheit als
Sänger zu produzieren ) . Geschmacksache
auch die Naivität, mit welcher der Autor die
Metamorphosen einiger Charaktere glaubhaft
zu machen versucht, die Verquickung des
klösterlichen Milieus mit manchen Plattheiten,
schließlich die mitunter in krassem Gegen¬
satz zum inneren Spannungsgehalt stehende
und daher ermüdende epische Breite -des
Films im ganzen und einzelner Szenen . Ein¬
deutig positiv nur Ingrid B e i g m a n . Kein
mit ihr gedrehter Film kann «o durchschnitt¬
lich sein, daß er durch die * Persönlichkeit
und verinnerlichte Darst -eUungskunst dieser
Frau nicht, doch zuin Erl.ebpiv würde.

Weniger eine ' Sache des Geschmacks als
vielmehr des Taktes ist die Frage, ob man
den im „Pali " gezeigten englischen Nach¬
kriegsfilm der Eagle -Lion

„Die Jahre dazwischen "

jetzt schon nach Deutschland verleihen sollte.
Was dem Engländer — nach dem gewonne¬
nen Krieg und sozusagen en dlstance — nur
ein ohne Zweifel psychologisch und drama¬
turgisch interessanter Vorwurf,

''' “muß beim
deutschen Publikum an zahllose noch blu-
tendd oder kaum vernarbfe Wunden rühren:
Ein im Jahre 1940 als gefallen gemeldeter
Offizier kehrt nach Jahren — kurz vor der
deutschen Kapitulation — zurück , als seine
Frau vor der Heirat mit einem anderen
steht; dazu die aufwühlende Staffage nächt¬
licher Fliegeralarme, detonierender ' Bomben
und einiger sich in unangenehmster Erinne¬
rung befindlicher , aber doch noch so ent¬
setzlich geläufiger Begriffe ; schließlich Sie¬
gestaumel in London und eine bei unserer
diesbezüglichen Uebersättigung unerträglich
dick aufgetragene, schulmeisterliche Tendenz .
Daß man bei der Gestaltung des Stoffes keine
Sentimentalität aufkoramen ließ , wird immer¬
hin wohltuend empfunden ? vom künstleri¬

schen Standpunkt aus wäre es besser gewe¬
sen , auch auf das happy end zu verzichten
und da* Problem in seiner ganzen vollen
Tragik zu dramatisieren und psychologisch
zu beleuchten. Doch , wie gesagt, so oder so
nfcht (beziehungsweise noch nicht ) für un* .
Von den Darstellern hinterließen Michael
R e .d g r a v e als männlich -herbeT Heimkeh¬
rer und Valerie H o b s o n als seine Frau
einen tiefen Eindruck . H . H»

•

„Pa-Pa" weiß aetne geräumige Bühne dies¬
mal mit Rad und Ring , Reck und Rollschuhen ,
recht vorteilhaft zu nützen. Die zwei jugend¬
lichen Hartung « bändigen das ein- und
zweirädrige , hoch - und niedrig gesattelte
Stahlroß auf höchst verwegene Art ; ln
einem komischen Doppelreckakt zeigen sich
die zwei W i 1 k e n § ihnen ebenbürtig. Da
ist Ulk mit artistischem Eifer und Ernst ge¬
paart — und das ist gewiß nicht leicht.
Auf Rollschuhen drehen Sagitta und Bob
L a e n g e tollkühne Pirouetten ohne Unter -
laß , und die kleine Jutta W i 1 k e läßt sich
wie ein Puppenkind mit steifen Gliedmassen
von ihrem großen Matroaen auf Händen tra¬
gen . Nur die Two Crawfords , als inter¬
nationales Tanzpaar präsentiert, binterlassen
in einer Vision kaum mehr als blauen
Dunst , den Gerd Gerd freilich «chneH
wieder hinwegzujagen versteht, indem er
seine Zuschauer ln eine saftige Gerichtsver¬
handlung , ,ein "-wickelt und außerdem mit
Witz und" Verstand dieses bunt bewegte
Programm conferlert.

Auf der „Roland "-Bühne gibt sich , abge¬
sehen von Peter Frankenfeld , der
wiederum da* Programm mit einem guten
Schuß Nonchalance recht klug serviert, aus¬
schließlich die holde Damenwelt ein bezau¬
berndes Stelldichein . Alice und D a i » y
tanzen Walzer und Boogy-Woogy ln hüb¬
schen Kostümen , Susi und Lotte Akrye *
ros imponieren aU virtuose Akkordeonsple-
lerinnen und Dorothea ist ein ganz ver¬
blüffend biegsame * Menschenkind . Wer es
mit diesen Damen aufnehmen will, der melde
sich nur ruhig im „Roland " —• denn eine
Programmnummer tat wegen Erkrankung aus¬
gefallen und man sucht Ersatz . P .
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Ausstellung in der Staatlichen Kunsthauei

Gegenstandslose Malerei in Amerika
Wer ln der Ausstellung noch nicht gewesen

tet , mag der Frivolität fröhnen , das Beiwort
„gegenstandslos" im üblichen Sprachgebrauch
vierstehen zu wollen. Man wittert gern (oder un¬
gern) selbst heute noch die schwüle Luft des
^Lachkabinetts" und erwartet günstigenfalls
die jüngste, hoffnungreiche Welt des „ Ab-
•trahismus " . Indessen darf sie nicht ver¬
wechselt werden mit dem hier Gezeigten .
Wer es aber gesehen hat und überrascht sein
darf vom (nicht nur äußeren ) Reichtum die¬
ser ersten großen Kunstgabe von Uebersee,
wird , unvermittelt und noch stärker über¬
fallen , sich zu einem weiteren und zutref¬
fenderen sprachlichen Vergleich gedrängt,
daß diese zwar gegenstandslose Malerei sich
als überaus zustandsvolle Malerei darbietet.

Natürlich wäre ein Buch zu schreiben hier¬
über und über die Entwicklung und innere
Herkunft dieser neuen Kunst , die übrigens
gar nicht so neu ist (wie ohnehin nie eine
Kunst „ so neu " ist) . Statt profunder Aus¬
lassungen über diesen (manchem freilich
neuen) Sachverhalt sei vielmehr kurz dem
Hinweis stattgegeben, daß Dürer schon und
wie viele Andere zuvor und bis zu unseren
Zeiten „angewandter Kunst " zura Beispiel
„gegenstandslose Probleme " verfolgten —
nun gewiß nicht lm üblichen Sinn gemeint .
Statt solcher Andeutungen sei lediglich das
unvorbereitete Gemüt auf etwas Jedem wohl
Einleuchtendes betreffs der Frage „gegen¬
standslos" verwiesen. Malte beispielsweise
Runge nicht Putten und Engel , schnitzte und
meißelte das Mittelalter nicht dergleichen
„Chimären " , nicht Michelangelo höchstselbst
Gottvater bei der Weltentstehung? Und kei¬
ner hat doch derartige Gebilde je gesehen
lm sinnlich physiologischen Sinn , wie Men-
•ChenkÖrper und Natur zu sehen sind . Man
wage nicht den Einwand : „ Allegorie "

, Ein¬
kleidung usw . Auch das ist gegenstandslose
Kunst. Gewiß soll keineswegs damit unter

Kunstverständigen gestritten werden » etwa
über die Grenze der Zulässigkeit des Uber¬
tragens auf das hier Gemeinte : diese neue
„Allegorik " . Nur dem „Laien " sei ein Pfad'

gewiesen zum Selbst -Nachdenken ! Damit sei
auch notgedrungen die Frage abgeschnitten
nach der Herkunft und den Ursachen der
gegenstandslosenMalerei im Werden nament¬
lich der gegenwärtigen (und vielleicht schon
wieder von viel Neuerem überwundenen)
Künstlergen -eration Amerika * . Auswahlweise
seien nur erwähnt die Namen der Künstler ,
deren Schaffen am Nachdrücklichsten fest-
halten mag und nachhaltigst beeindruckt:
Hilla R e b a y mit den groß -gestigen Oel -
Leinwand '-Würfen , die mit ihren „Crosses "
fast schon wieder die minutiös lineare Geo-
metrik aufgabt , die sonst entscheidend vor¬
waltet und den Stil bestimmt . Oder Rolph
Scarlett mit dem faszinierenden „Noc¬
turne" und seinen vier „Movements "

, ein¬
dringlich musikalisch wirkenden Gegen¬
stücken , deren Hängeweise nur relativ ver¬
tauscht sein müßte , um noch stärker die har¬
monisch fesselnde Symmetrie der Unsymmetrik
dem Auge zugänglich werden zu lassen, die
wundervollen Stufungen in Blau von Kreisen
und Kreisflächen . Etwa schließlich noch Ro¬
bert Jay W o 1 f f mit eigentümlich tiefsinni¬
gen Beziehungen zu den Errungenschaften der
Quanten -Physik durch seine Bildbezeichnun¬
gen „Ny “ 1“ , „Ny — 2" .

Wie gesagt, wir fragen jedoch nicht nach
den ästhetisch-kunstgeschichtlichen Bedin¬
gungen und Ursachen , denen überdies auch
das berühmte „Wollen " der Künstler zuge¬
hört . Wir fragen rach der gleichsam ethisch -
therapeutischen Wirkung abf den Be¬
schauer . Da wird , wie eingangs bereits an¬
gedeutet, ein sehr seltsam seelisches Moment
tief erfüllter, erfüllender Zustandhaftigkeit
uns offenbar : Merkwürdig unterschieden von
erwarteter Aufwiegelung des Publikums , und
gegenüber eUem vermutbaren Anlaß n tem¬

peramentvoller Stellungnahme verströmt die
Schau eine ungemein woltuende Ruhe . Das
ist entschieden der , nicht wohl in erster
Linie reih ätshetische Vorzug mithin , son¬
dern der unverkennbar autonom ' ethische Ge¬
winn : Hefe Besinnlichkeit erzwingend für
gehetzte Großstadtnerven, vermittelt die Aus¬
stellung fraglos den Geist des Landes , das
heute ohnehin an deT Spitze tiefenpsycholo¬
gischer Forschung steht. (Alexander in Chi -

Badische gtaatskapelle :

Dem vierundfünfzigjährigen Kölner Chor¬
direktor Dr. Kaspar R o e 4 e 1 i n g geschähe
Unrecht , vergällte man ihm den hier über¬
raschend schönen Erfolg des für Karlsruhe
enormen fünf- bis sechsmaligen Hervorrufs
nach der Uraufführung seiner Orchester-Suite
„Ein Totentanz" durch das Mißverständnis
der Festeteilung , daß sein achtsätziges Werk
im Programm des sechsten Symphoniekon -
zerts nicht ganz am rechten Ort war . Be¬
ziehungsweise Haydns darauf folgendes D-
dur-Cellokonzert , das Meister Hölscher
allerdings mit altgewohnter letzter techni¬
scher und temperamentlicher Meisterschaft
rettete , Über die kein Wort mehr zu verlie¬
ren ist, und C6sar Francks abschließende
dreisätzige d-moll -Symphonie paßten wenig
zu Roeseling , dessen immerhin auch heute
noch reizvoll rassige Instrumentalsprache
ihre# originellen, nachhaltig wirkendenKlang¬
charakters wegen die Hörfolge zu überschat¬
ten schien . Nicht nur beim Hörer , anfangs
vielleicht auch bei den Ausführenden . Was
allerdings kein Einwand sein kann gegen
diese , denen zweifellos ein großteil mit¬
gebührt an Roesellhgs erfreulichem Erfolg :
Die unermüdliche Staatskapelle schuf unter
Otto Matzeraths hingebungsvoller und
bis ins . Einzelne durchdachter Führung einen
Klangeffekt , dessen Eindruckskraft und nach¬
schöpferische Gewalt restlosen Mitgehens
und opfervollen Einsatzes auch namentlich
Franck * Symphonie dankenswert zugute kam .

cago ) . Der Mensch im Künstler wirkt dort
unbewußt psychotherapeutisch, vornehmlich
also ethisch geleitet. Das muß erkannt sein
zum Verstehen dieser Werke. Man müßte sie
in Krankenzimmer hängen ! Die dermaßen be¬
sinnlichen Eindrucksgehalt verbreitende Ruhe
muß erfahren werden auch von uns neu -
rasthenisch überlasten Europäern . Hoffentlich
macht sie sich niciit bemerkbar im gewohn¬
te Sipn : der „Ruhe " leerer Säle ! eohr .

Doch wessen ästhetisches Geschmack «-
empfinden jene Ueberschattung spürte : der
Kritiker muß davon sich frei machen . Und
versucht Vergleiche und Vermittelungen :
zwischen zwei trotz allem schließlich doch
verwandten Klangausdruckswelten, . Fraglos
besticht bei Roeselings „Totentanz" die un¬
geheure Dynamik der gedanklichen Gebilde
und ihrer anziehenden Verflechtungen im
vielgestaltigen instrumentalen Rankenwerk ,
auch wenn — oder vielleicht zumal — man
absieht von den an die Programm -Musik seli¬
gen Angedenkens gemahnenden Beschriftun¬
gen der einzelnen Suitensätze („ Tod und
Bettler ” usw .) . Indessen scheint diese Dy¬
namik ihren befruchtenden Impuls zu holen
aus dem anscheinend stark analytischen Ge¬
präge eines Kopfs , der seine Eingebungen
vornehmlich speist aus ungewöhnlichem
Kenntnisreichem der kompositorischen Äuße¬
rung , der farblichen Ausdrucksgesetze und
linearen Gestaltungsmittel, trotz mancher un¬
bedingt beabsichtigter dissonanter Härten
(im Blech) , deren sich stauende Aufgipfe¬
lungen dann wieder reizend kontrastieren mit
den zartesten Orchester-Lyrismen und Fili-
gian-Kombinationen .

Bei Franck dagegen obsiegt die , auch alle
drei Symphoniesätze eng verbindende, thema¬
tische Synthese . Sie bewegt harmonisch sich
zwar im ausgefahrenen, aber rhythmisch
umso lebendiger fließenden Geleise von Me-
dfant - «km! Vertäut-Verwandt «oh alten. Und

darum mutet diese Musik nns heute unver¬
mutet statisch an , gegenüber der Dynamik
unserer Neueren und Neuerer. Hier Analyse ,
aber Dynamik ; dort Synthese, aber Statik. Ob
darin ästhetisch sich die Soziologik zweier
Zeitalter spiegelt? Diese Frage für das In¬
teresse an dem Schicksal der Musikentwick¬
lung überhaupt erneut sich vorzulegen , war
des anregenden Abends Reingewinn , neben
dem wackeren Beifall der sehr zahlreichen
Besucherschaft . Dr. Hdssemer .

Hier Radio Stuttgart
Aus den Tagesprogrammen

Freitag , 26. 3. : 9 .00 Gr. Harmoniemease ▼.
J . Haydn ; 13.15 Echo a . Baden » 13.30 Mär-
chensp .» 15.00 Gregorlan . Gesänge » 15.45
Klav .-Musik : H . Reutter: ,,D . Passsion " a .\ d.
„ Bibi. Szenen " ; 16>00 A. d . „ Stundenbuch ",
v . R. M . Rilke ; 16.30 Matthäus-Passion v.
J S . Bach » 19.30 Klav .-Musik v. G. Fr . Hän¬
del ; 20 .00 Syinph .-Konz. : Werke v . L . v,
Beethoven z . s . 120. Todestag . — Samstag , 27.
3. : 6 .30 Gymn . ? 6.45 Nachr . ; 8 .15 Wasserst.t
9 00 Klav .-Musik : G . B. Grazioli : Sonate
G-dur, J . Matfhesen: Allemande u. Air a.
„ Suite Nr. 5" ; 9 .15 P.C .I .R.O .-SuchmeM .f
11.30 Kindersuchd . ; 13.15 Echo a Baden ; 15.15
Oper: „ D, verkaufte Braut " , v . Fr . Smetanai
17.50 Anschlagsäule ; 19.30 Z. Politik d . Woche »
20.00 Beliebte Künstl . — bei . Korapon . » 21.00
„Bunte Ostereier" ; 23 .00 Heit . Abendständ¬
chen — Sonntag , 28 . 3.' : 7 .45 Nachr . » 8.00
Landf, ; 9 .30 A . Dichtungen v . J . W . Göethe»
10.20 Messe in C -dur v L. v. Beethoven »
11.00 Kath . Morgenf . j 11.30 Universitätsst»i
14.15 Kinderf . j 17.00 Hörsp . : „Zurück z. Me*
thusalem " , nach G . B. Shaw ; 20.00 A . Bruck¬
ner: VII . Symph .» 21.05 Ostergruß f . d .
Kriegsgefangenen . — Montag , 29. 3. t 7 .45
Nachr . ; 11.00 Ev. Morgenf . j 14.00 Kinderf .»
14.30 Literar . Frauenschaffen

’
; 17.00 A . Kunst

u Wissensch. j „Wolframs Parslval " » 17 15
Symph .-Konz. : R. Strauß : „ Don Juan"

, A.
Dvorak : „ A . d . neuen Welt" , Symph . Nr 5,
e-moll » 18. 15 Zeitf .» t9 .30 Frz. Liszt ; Ung.
Rhaps . Nr . 6 , „Venezia e Napoli " ; 20 .00
Operett« : ,4) . fidel# Bauer ", v, L. Faft,

Sechstes Symphoniekonzert
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Grfthirbtm unö Griibirtitcbra
Klinge! an der Tttr der Wehten Wirtschaft

»ab einen schrillen, kurzen Laut Ich trat ln
den halbdunklen Raum. Es hatte midi zur
Osterzeit geradezu in dieses alte, fünfstöckige ,
schmucklose Haus getrieben. Die Zeit , die Ich
ln Ihm verbracht hatte , bedeutete einen Ein¬
schnitt ln meinem Leben und solche Lebens¬

abschnitte regen sich zur Frühlingszeit auf geheimnisvolle
Weise . Wie alte Narben. Man gedenkt seiner Taten und
Niederlagen Ich sah midi in der Stube um. Nichts hatte
sich verändert. Dem Hof zu öffnete sich der breite dunkle
Gang, dahinter schimmerten die Umrisse eines Billards. Hin¬
ter der Theke lehnte ein Mann . Ich wußte gleich , daß es
Albert war . Er trug eine graue Wolhveste über dem Bauch ,
einen Kneifer auf der Nase , sah blaß und mürrisch aus. Er
erkannte mich nicht , schenkte mir ein Glas Bier ein und
lehnte s;ch dann wieder an das Holzregal zurück, in dem die
leeren Schnansflaschen , stanken. Ich setzte mich an den
runden Tisch in der Ecke und blickte, während ich den ersten
Schluck nahm, erschreckt noch einmal zu dem Mann hinter
der Theke hinüber; Ich hatte mir eingebildet, er würde,
wenn ich einträte , die Arme ausbreiten und auf mich zu¬
kommen. Nun stand er da und sah an mir vorbei. An mir,
der ich bereit gewesen wäre , sofort mit ihm ein Ballspiel auf
dem Hofe auszutragen oder eine Jagd auf Fahrrädern im
benachbarten Schulhof um die Bäume herum. Wie ich Ihn so
in der lastenden Stille, es war niemand sonst im Raum, an¬
guckte , hatte ich ein Gefühl, als wehe mich ein kalter Hauch
an . Als würde ich alt dabei und steif, als beugte ich Kopf
und Rücken wie Albert. Der Perpendikel der Wanduhr schlug
hart in die Stille der Wirtsstube hinein, als köpfe er eine
Illusion nach der anderen auf der Wiese des Daseins . Auf
einmal war es mir, als hätte Albert selber die mähende
Sense in der Hand und murmelte dabei; „Bist so alt wie
ich . . . auf Hieb und Stich . . . so alt wie ich . . ." Ich stand
hastig auf, sagte , ich wolle einen Blick auf den Hof tun.
Verwundert sah er mir nach , als ich so sicher durch die
Nebenstube ging , von der eine Tür hinausführte.

Nun stand ich im Hof. Immer noch reckten sich um seine
Gevierte die fünfstöckigen Häuser. Aus dem amzäunten Gärt¬
chen , das einmal die Hälfte des Hofes eingenommen und eine
schöne , sauber gezimmerte Holzlaube getragen hatte , in wel¬
cher der Wirt an schönen Sonntagnachmittagen Kaffee trank ,
war ein winziges Stück kümmerliches Rasenland geworden,
auf dem ein Handwagen stand. Unaufhaltsam zogen die Er¬
innerungen der Kindheit über Pflaster und Rasen; Reigen
und Tänze beim Leierkastenpolka, Freundschaftsbeteurungen,
erhitzte Jungengesichter bei sommerlichem Spiel . Deutlich
sah Ich Albert, wie er beim Lauf über den Hof am weitesten
vorne lag, sich den Ball holte und ihn dann drei Stock hoch
gegen die Brandmauer warf.

Ich ging zur Teppichstange , umfaßte prüfend ihr altes run¬
des Holz. Ich sah Albert und mich wie einst auf ihr dicht
nebeneinander sitzen und zu den Fenstern des gegenüberlie¬
genden Stockwerkes hinüberäugen. Da wohntevein Mädchen .

Manchmal zeigte er mir Gedichte, , die er gemacht . Ich habe
sie ihm dann verbessert, uhdf er hat sie ihr am- anderen Tage
heimlich in den Schulranzen gesteckt . Es warin den Versen
keineswegs von Liebe die Rede . Es waren vielmehr lange
Balladen von tapferen Burenkämpfem, von al¬
ten Spreefischem und von kühnen Schiffsjungen.

Ja . . . von Schiffsjungen! ^Ob er noch da oben im zweiten Stock wohnte,der grauhaarige kleine Deckoffizier , der meinte,
was ein richtiger Junge sei , der müsse zur See
gehen ? Er war damals an diel Fünfzig, hatte
wegen einer im Dienst erlittenen Beinverletzung
früh pensioniert werden müssen und macht das
Haus mit seiner Lebendigkeit ebenso unsicher
wie wir beide auf unsere Weise . Er ließ auf der
Trepp# niemand vorüber, ohne mit ihm zu
sprechen , und wenn es Frauen waren , so fand
er überhaupt kein Ende . Er war stets vergnügt
und voller Geschichten . Unten in der Kneipe,bei Alberts Vater stand er wohl dreimal am
Tage , trank einen Korn und ein Bier, rauchte
seine Pfeife, und wenn die Kneipe recht voll
war , begann er zu erzählen. Die Arbeiter und
Handwerker, die hier ihr Frühstück und ihr
Vesper aßen, haben ihm gern zugehört. War er
einmal nicht da , kam es wohl vor, daß ein
Lehrling zu ihm geschickt wurde, er möge ja
kommen. Eine Kammer stellte seine Kajüte
dar . Negerkeulen, Walroßzähne auf Bast gezo¬
gen , Pfeile , merkwürdige Messer und Masken
waren an den Wänden . Vor allem aber hing da
unter Glas in einem viereckigen Kasten ein
großes Segelschiff . Es war aus Holz geschnitzt .
Auch die Segel . Sie blähten sich im Wind , und
das Meer rollte nur so in farbiger grüner Watte
unter dem Kiel dahin. Der Hintergrund war
tiefblau angestrichen. Eine große gelbe Sonne
strahlte aus der linken Ecke. Jedesmal, wenn
Albert das Schiff sah, sagte er mir, er werde
bestimmt einmal mit einem solchen Kahn über
die Meere fahren. So manchesmal saßen wir
bei dem schnurrigen Seemann . Er selber hockte
dann unter dem Segelschiff auf einem Sofa ,
das eine hohe Lehne hatte . Das eine Bein hatte
er ausgestreckt, das andere hing herunter , und
so erzählte er , indessen er entsetzliche Qualm¬
wolken von sich stieß , von seinen afrikanischen
Abenteuern. Wenn wir ihm zuhörten, war es
uns, als erstrecke sich dicht vor unseren Augen
der weite, heiße, gelbe Wüstensand der Sahara.
Wir spürten mitschwitzend die tropische Sonne
auf unserer Stirn, ' sahen an der Küste deutlich
lange, gefräßige Haie durchs blaue Wasser flit¬
zen . Im Sturm, der jede Geschichte beschloß ,
ging stets ein Segelschiff unter . Wie sein Bug
und sein Heck sich im Wellenkampf hoben und
senkten, so hob und senkte sich auch unsere
Brust unter stürmischen Empfindungen. Und
neben ihm auf dem gleichen Flur . . . ob sie
da noch wohnte, die alte, kluge, kleine, schmäch¬
tige Tierhändlerswitwe aus Bayern? Sie besaß
zwei große schwarze Katzen und eine Kana¬
rienvogel-Hecke , die das halbe Zimmer einnahm.
Albert war mit mir einmal bei ihr gewesen .
Sie führte uns zur Hecke und zeigte uns strah¬
lend in allen Winkeln der Zweige die brüten¬
den Weibchen. Die Katzen lagen dicht an dem

grob umgitterten Käfig, schnurrten und kümmerten sich nicht
um die piepsenden und singenden Vögel. Die Alte sprach
nicht viel . Aber sie hatte eine so freundliche, warme Stimme
und legte so mütterlich ihre Hände auf unsere Schultern, daß
wir die Eier, die wir heimlich aus einem der Nester genom¬
men hatten , von selber wieder zurücktaten, als sie in die
Küche gegangen war , um uns ein Stück Kuchen zu holen.

Während ich nun hier im Hofe an den Seemann und die
Alte dachte, fing es an zu schneien . Eine weiße schöne
Helligkeit legte sich über den stillen Hof. Da öffnete sich in
die Flocken hinein ein Fenster über mir. Für einen Augen¬
blick wurde ein grauer Kopf sichtbar. Mir schoß das Blut
zum Herzen . War es die Frau des Wirtes gewesen ? Würde
er nun selber gleich aus dem Fenster gucken ? Er, der einst
das Haus mit großer Schuldenlast übernommen und beschei¬
den von den kleinen Mieteinkünften gelebt hatte? Im Keller
des Hofes betrieb er eine Tischlerei . Für uns Jungen hatte
er Stelzen angefertigt, einen Barren zum Turnen, Drehkreisel
und Holzbälle . Wenn er doch jetzt heruntergucken wollte mit
seinem freundlichen Billardkugelkopf, dem Hängeschnurrbart,
den roten Bäckchen , schief auf dem Schädel die kleine lustige
Militärmütze, die er sich vom 70er Feldzug aufbewahrt hatte .
Ohne ihn war die Zeit unserer Jugend nicht denkbar, so eng
war er mit ihr verknüpft . Hätten sich nicht immer um die
Zeit zur Jahreswende bei ihm -die Kinder des Hauses ver¬
sammelt, um den Weihnachtsbaum zu plündern? Zuerst
gingen wir rund um ihn herum und pflückten ab, was zu
erreichen war . Dann durfte der Größte unter uns, das war
Albert, in die Krone fassen Und den Baum umlegen. Das
tat er jiie, ohne mit der anderen Hand gleich den goldenen
Stern von der Spitze zu holen und einzustecken.

Nun aber mußte Ich zu Albert zurück! Mußte ihn sprechen .
Ich trat wieder ein bei ihm und gab mich zu erkennen. Läs¬
sig , wohlwollend , ein wenig verlegen reicht er mir, ohne Sich
viel zu rühren , über den Ladentisch die Hand. Ich bestürmte
ihn mit Fragen, wollte von allem wissen, wollte hören, ob er
selber nun zur See gefahren sei w«d was er von der Welt
gesehen . Er stand da und guckte mich verwundert an, was
ich da so alles hervorsprudelte. Mir kam es wie eine Musik
vor, die aus mir selber kam und aufs neue Gestalt wurde in
den Figuren, von denen ich sprach. Albert aber schüttelte
langsam und gemessen den Kopf, als könne er gar nicht
begreifen, wie man von so etwas so viel Wesens machen
könne. Er sei gar nicht zur See gefahren. Warum auch? Er
habe nach dem Tode des Vaters die Wirtschaft übernommen.
Wie er zur Ladenscheibe herausguckte, hielt er inne, streckte
den Arm aus, zeigte mit dem Finger nach draußen. Da ging
eine uralte Frau vorüber. Kopf und Rücken waren tief nach
vornüber gebeugt. Im Gesicht Falte über Falte . Wie mit
einem Schnitzmesser eingekerbt. Grobe und feine Linien.

„Die einzige , die noch übrig geblieben ist“, schrie er
lachend mit weit geöffnetem Mund und vielen Zahnlücken.
„Die Alte mit den Kanarienvögeln!“

Da gab ich Albert die Hand, faßte nach der Tür und ging .
Wie ich, die Klinke in der Faust, zurüeksah, erblickte, ich
Alberts Gesicht hinter der Scheibe . Es sah aus, als presse er
eben die Lippen zusammen , um meinen Namen zu rufen,aber dann verschwammen seine Züge im Dunkel der Stube
und verloschen .

Vom Hofe -her tönte Leieikastenmusik. Ein Orgelmann
drehte dort inmitten des Flockenwirbels einen Polka. Auf
«einem Haupte der hohe Kürassierhelm der Straßen-Musi-
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kanten. Die lange wohlgeputzte Spitze besetzt mit vielen
kleinen Glöckchen . Das alte Gesicht voller dicker Stoppeln.
Als sei er der Rattenfänger von Hameln polterten immer
mehr Kinder fröhlich die Treppen der Häuser herunter
und stellten sich um ihn auf. Pfennigstücke und Groschen
flogen aus den Stockwerken herab. Der Stoppelbärtige schüt¬
telte leise , langsam, gemessen mit ernster Miene den Kopf.
Als wolle er verneinen, was er sah und hörte. Wie Albert
kam er mir vor. Aber je stärker er verneinte, um so zu¬
kunftsfroher, silberner, heller und lustiger klangen, ob er
wollte oder nicht, die vielen Glöcklein an seinem Helip.

Und die Kinder tanzten dazu. Christian Früchtning.
Diese Großstadtgeschichte nennt der Autor „Der
Schellenkürassier“

, das ist eine Hofmusikanten¬
art , wie man sie in Norddeutschland kennt. Der
Spielende dreht die Orgel , tritt eine Pauke und
schüttelte zugleich Schellen an seinem Kopf.

och Ist der Frühling roh, aber schon genieß¬
bar. Die Luft schmeckt nach unreifer Hitze ,
und es riecht nach Blumen, die nicht da sind.
Ein Paar Schweinchen laufen übern Hof, froh
der Bewegung . Noch dürfen sie , In der
Vorfrühlings-Phase der Schinken und Würste,
deren wahrlich inkarnierte Idee sie sind, frei

galoppieren. Der Tod persönlich, die Sense, das Messer , dem
sie entgegenschwellen, im Stiefel, jagt sie mit Händeklatschen
und freundlichem Scherzwort. Die Sonne probt, es geht schoafr
ganz gut. Blank Ist der Himmel, von der Farbe dünnem
Glases , als wäre vorläufig nur eine erste Schicht Blau auf¬
getragen. Es ist warm kalt . Große Fliegen, verirrt in der
Zeit, hineingefallen der Sommer-Täuschung, verhungern an
Fensterscheiben. Uber Baum und Strauch liegt ein Traum
von Grünem, im neuen Moos, das den Waldboden deckt ,
wird er bereits smaragdene Wirklichkeit. Die Dorfstraße ist
dicker, appetitlicher Kot , die Auto-Pneumatiks haben lang«
Linien ihrer Ornamente in den nachgiebigen Kot hineinge¬
drückt. Wenn er hart sein wird , ;werden sie ihn zu Staub
zermalmen: das ist das Los des Charakters auf der Erden!
Überall strolchen Hühner, neu In der neuen Sonne, lernen
sich im Freien orientieren, und die Gegend kennen. Vereiste
Pfützen, hier und da, warten auf das Unabwendbare, an
der Landschaft hängen Schneekrusten, Fetzen und Fäden eines
zerrissenen, fortgewehten winterlichen Überwurfs. Aus der
Kotlache trinkt ein Ententrio. Immerzu trinkt es , das kann
nicht Durstlöschen, das muß Beschäftigung sein oder Spiel ,oder sie wollen dem Tümpel, in dem der Himmel sich spie¬
gelt, auf den blauen Grund kommen. Die Gänse hingegen,weiß sind sie und wollen es bleiben, suchen das fließende
Wasser, sie machen sich’s kalt , dann haben sie doppeltenGenuß von der unwahrscheinlichen März -Sonne. Die Jahres¬
zeit ist aus den Fugen. Durch den Wald , noch offen nachallen Seiten hin, schwärmen Licht und Luft in heitrer Frei¬heit, nützen die Chance , von keinem Laubgitter abgehalten
zu sein . Den Dorfkötem ist das Wetterwunder, ins Herz
gefahren, sie schnappen nach den Sonnenstrahlen, kauen
warme Luft und wiegen sich beim Gehen, als «ei ihnen
absurd leicht zumute. Entblößt liegt die Erde, aufgedeckt

vom Sturm, mit ihrem Schlaf Ist es vorbei, und
züm Aufstehen doch zu früh . Und von der
Wärme überrascht, indes der Frost ihr noch
in allen Gliedern steckt , kramt sie zögernd
Frühlingssachen aus. Der Mensch aber hat Kopf¬
schmerz und Gelüste, und seine rührselige Sinn¬
lichkeit sucht unter anderm auch den Busen der
Natur. Sein Gefühl setzt Knospen an, an denen
wahrscheinlich nichts ist als Luft, in seinem
Inwendigen rumort es wie von Keim und
Wachstum , aber herauskommen wird wahr¬
scheinlich nicht einmal Gras. Und welch be¬
glückte Ruhe spiegelt sich in den Augen der
Kuh, die zum erstenmal nach langer Pause im
Freien spazierengeht! Blickt sie sonst sanft¬
mütig, so blickt sie Jetzt liebevoll. Sicher , in
ihrer schwabbelnden Brust «chwabbelt etwa*wie Weltgefühl , und hätte sie das Mimisch«heraus, sie würde lachen . Alfred Polgar.

Unter der Bezeichnung: „Erste Früh¬
lingstage“ schrieb Alfred Polgar , einer
der feinsten Feuilletonisten deutscher
Sprache, diese kleine übermütige Skizze,

Reg er - Anekdoten
Zu der Zeit , als der große Komponist Max Re¬

ger noch Studierender des Fürstlichen Konser¬vatoriums zu Sondershausen war , hatte sich einSchüler der Dirigentenklasse, der ein großerWagnerianer war, enthusiastisch geäußert: „Ein¬mal da* Vorspiel zu den „Meistersingern“ diri¬
gieren — und dann Sjterben!“

Am nächsten Tag stand folgender Anschlag aufdem Schwarzen Brett- des Institutes :
Mittwoch , den 5. Juni 1890

Orchester-Probe
Wagner: Meistersinger-Vorspiel

Dirigent: Herr Müller
Ehre seinem Andenken!

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
„Warum wollen wir dem Müller seinen letzten

Wunsch nicht erfüllen?“, erklärte er.
*

Als sich eine Dresdener Musikkommission zumBesuch und zur Prüfung der Lehrkräfte des Leip¬ziger Konservatoriums angesagt hatte , an wel¬
chem damals auch Max Reger unterrichtete,schrieb der Meister den Herren : Er sei gernbereit, s 1 e zu prüfen.

Zu Max Reger kam eines Tages ein dilettan¬tischer Komponist und legte dem Meister seinneuestes Werk zur Begutachtung vor . Regerblätterte scheinbar sehr aufmerksam in dem
Manuskript und meinte dann voller Tnter -sse:
„Sagen Sie mal : wo haben Sie eigentlich das aus¬
gezeichnete Notenpapier gekauft?“
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